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Gefährölmg öes /lbstimmungrechts !
Paris , 25 . November . ( WTB. ) Im KammerauS '

fchuß für Auswärtige Angelegenheiten sprach Ministerpräsi »
dent L e p g u e S über die Volksabstimmung in

O b e r s ch l e s i e n. ? r hat dabei laut „ Petit Parisieu " als

Abstimmungstcrmin die Zeit gegen den 15 . I a n ua r an -

gegeben . ÄlS st r it t i g bezeichnete er die Frage , ob allen

außerhalb Oberschlesiens wohnhaft cn Ober -

schlesieru das Stimmrecht verliehen werden soll . Es handele
sich um 250 — 300 000 Deutsche . Das könne eine große G e >

fahr für die Ordnunc , bedeuten . Die Interalliierte
Kommission werde demnächst ihre Entscheidung in dieser
Frage treffen .

Nach § 4 der Anlage zum Artikel 88 haben alle über

20 Jahre alten Personen da - S Stimmrecht , die in der Ab -

stimmungszone geboren sind , oder dort seit einem noch fest -
zusetzenden Zeitpunkt wohnen . Wenn Worte einen Sinn

haben , kann dieses „ oder " sich nur aus diejenigen Personen
beziehen , die zwar nicht in Oberschlesien geboren sind , aber

dort wohnen . Von einem Stimmrechtsverlust derjenigen ge -

bürtigen Oberschlesier , die sonstwo in Deutschland ( oder viel -

leicht auch in Pv - len ) wohnen , steht rn den Artikeln und An -

lagen kein Wort . Die StimmrechtNbestimmung für Ost -

Preußen und Schleswig ist w ö r t li ch dieselbe wie für Ober -

schlesien : kein Mensch hat daran gedacht , die sonstwo in

Deutschland , in Poien oder Dänemark lebenden Kinder dieser
Länder ihre ? Stimmrechts zu — entheben .

Geschähe dies für Oberschesien , so wäre dies nicht ? an -

deres als ein « Revision des Friedensvertrages
zum NacksteH Deutschlands . Nie und nimmer würde daS

deutsche Volk eine Abstimmung , die auf solcher Grundlage

den Polen einen leichten Sieg zuspielt , als rechmäßig aner -

kennen .
•

Oppeln , 25 . Aovember . ( WTB . ) Räch einer Verordnung der

Jnteralliielten Kommisiion haben alle n' cht in Oberschlesien ge¬

borenen Wachtmeister der blauen Polizei das Abstimmungsgebiet

innerhalb 14 Tagen zu verlassen . ( Sie verlieren also , wenn

sie auch über den noch festzusetzenden Zeitraum hinaus in Ober -

scheuen wobnten , daS Stimmrecht . Red . )
Tarnvwih , 25 . November . ( WTV. ) In dem b' Sher schon recht

unruhigen Orte S t o l l a r z o wi tz wurde in der Nacht zum Mitt -

woch bei einer HcxbzeitSfeier ein Wachtmeister der A b st i m »

mungSpolizei von einem Polen andauernd belästigt , der

schießl ' ch eine Ohrfeige davontrug . Darauf wurden die anwesen »

den 12 Mann der AvstimmungSpolizei umstellt und mit Kara -

binern und Pistolen angegriffen . 60 bis 8t) Schuß wurden

abgegeben . Die telephonische Verbindung wurde abgeschnitten .

Der aus dem Schauplatz erscheinende englische KrelSkontrolleur

wurde angehalten und mußte sich schießl ' ch mit der Waffe Dahn

schaffen . Zwei HauplrädelSsührer wurden verhaftet . Die Waffen

waren mit einem Schlag « verschwunden . Eine Anzahl Personen

wurde verletzt .

Nack verfailler Mu�er .
Der Rigaer Be- richterftatter deS . Rieuwe Roiierdamsche

Courani " meldet , daß da " polnische Heer seinci ! Rückzug

begonnen habe und daß . >! ?fe darvisbin am R) . November

Donibsky mittvilte , der Wiederausnahme der Briedens .

ve rbandlungen stände nichia im Wi ge. Dar . ti ' fhin fanden

noch am selben Tage wieder AuSsÄmßsitzungen statt . Nach dem

Moskauer Bericht geht cS mit den lstogrornbanden d«S Balacho »

w
'

tsch rapid zu Ende .

Der „ Ost - Expreß " meldet auS Riga : Di « erst « Sitzung des

AnSschsseS für die Heimbeförderung der KriegSge -

fangenen zeig ! « einen weit auseinandergehenden S- tanvpunkt der

beiden Parteien . Di « russischen Delegierten erklärten sich ferner

grundsätzlich gegen die Heimbeförderung der Kr egSgefaryenen vor

Abschluß des endgüliigen Friedensvertrages . Die polwischen

Delegierten baben den Eindruck gewonnen , diß d: e Sowjet -

delegation die H? im besörderung ? frage im Laufe der FwedenSver -

Handlungen al » Druckmittel zu gebrauchen beabsichtigt .

Keimen wir ; o wie gut kennen wir ' Sl

poIniTckcr Mnöerbeitensckich .
Dromderg , 96. November . ( Telimion . ) Di ? Eäil ' eßitng der

Hauvtgeitbä ' läklelle deS « llpemcinen Teuiiäen SchlilaiiSiltn steS und

de « Deuliiten Swulveieii ' « in Polen durcb die polniicbcn D> börden

hol daS Teutiibiiim des AbiictiiiigSgebi - icS de » einzigen Ziiflilch ' -

stäne iür ieine Ellnilioigen geioubt . Die deut ' wcn Keymabgeord »

neirn haben die Wiedeicröfsi unp de> Diiieolitlilime b' ther ve i »

geblickt braut , ogt . Siepen den Hanpire ' ck SilS ' übier Lyieal -

diiellor Trent »st ein Haftbefehl erlassen worden . Der vom

Deuliten Sckulverein in Blomberg angestellle Tirrllor detPr ' val -

gpmnastnmS ist von den Polen obg e letzt woiden . Nach dem

Minderbeiienichutzvertiog bat der Druiiche Schulverein das Recht .

die Leitung seiner Privaianstalt selbständig zu regeln . Der Ein -

spruch gegen die AbietzungSveriügung ist ohne Erfolg geblieben .

Vena Konstantin wiederkehrt .
Uebereinstimmend melden . TimcS " und „ TempS " , daß

England dem französischen Verlangen nach einem Konstantin -
verbot für Griechenland nicht nachkommen werde . Der „ Daily
Chronicle " , daS Organ Lloyd Georges , wünscht allerdings
sonstige strenge Maßnahmen und deutet an , daß unter Kon -

stantin Griechenland daS » Mandat " über Smyrna verlieren

müsse . Ob damit freilich nicht nach dem Vorbild d ' AnnunzioS
und Zelikowskis gehandelt und erst recht der Krieg in Klein -
asten entbrennen würde , den der » Temps " durch eine neue

Ostkonferenz vermeiden will , wird stch zeigen .
Der Leutnant VemzeloS , Sohn des Exhikdatvr ? , kst fn

Kreta zum Abgeordneten gewählt worden . Er schiebt das
Debacle aus die Versprechungen der KonstantinpmÄei ( und
sieht den Balken im eigenen Auge nicht ) .

Laut einem Bericht aus Rom an das Rad - wburecm hat
Venizelos zu seiner Usberraschung in Nizza und Rom

erfahren , daß er d o ch �gewählt worden sei , und zwar m
Attika . — „ Petit Parisien " gibt ein hartnäckiges Gerücht
wieder , wonruh Konstantin auf britischen Wunsch zu »
gunsten deS Kronprinzen verzichten soll .

Internationale Gewerksckastskonfdrenz .
Amsterdam , 25. November . ( WTB . ) Der Kongreß dr »

Internationalen Gewerkschaftsbundes hat fünf Kommissionen er -
nannt , die über folgende Fragen Bericht erstatten werde « : Soziali -
sierung , Berteitung der Nohstofse , Wechselkurs , Autwort auf
die Angriffe Moskau » und PazifiSmn » .

Skanüinavien nieüergestimmt .
Genf , 25 . November . ( WTB . ) AuS den cumtlichen Mittelungen

des Völkerbundes eryi ' bt sich Näheres über den Beschluß der ersten
Kommission , die am 22 . November dieAbänderungSanträge
zum Völleribynd ablehnte . Die Anträge gingen von den drei

slandi natuschen Staaten aus und forderten u. «». die Schaffuing von

SchlichtungSauS schössen auf Gound der Artikel 12 und 15
deS Paktes und die Wahl von vier Ratsmitgliedern durch die Ver -

sanmrlung . Folgende Staaten stammten g - gen die Anträge : Süd -

afvicka , Australien , Belgien , Brasilien , Großbritannien ,
Kanada , China , Spanien , Frankreich , Guatemala . Haitis

Italien , Japan , Polen , Rumänien , San Salvador , Süd -

slawien , Schweiz , Tschechoslowakei . Für die Anträge

stimmten außer den drei nordischen Ländern Argentinien , Holland ,

Siam , Panama , Kuba . DaS Verhältnis war somit 20 gegen S

Stimmen bei drei Stimmenthaltungen .
In der Diskussion vertrat Frankreich die Ansicht , daß teine

Veränderung am Völkerbund Svertrage im Beratung gezogen werden

dürfe , denn dies könnte als «in « Revision der Bestimmungen
deS Versailler Vertrage » erscheinen .

BiS zum 30. November soll keine öffentlich « VollvenstmmÄung

mehr stattfinden .

Gegen die Aufnahm « Liechtenstein » tn den VölkerLtmd

soll kein Bedenken bestehen . ES wird diesem Staat also veBgiehen .

daß «r nn Frieden «ine Kompagnie Jäger zum k. u. k. Heer g«-

stellt hat .

Im Unterhaus « »rwtdert « Bonar Law auf di « Fvage ,

ob Borne » in Genf die Absicht der englischen Delogation » um

Ausdruck bracht «, als er auf sofortige Aufnahme Deutsch -

l a n d » in den Bund drang , Barne » habe nur seine eigene

Ansicht wiedergegeben ; die einzelnen Abgeordneten müßten «ine

gewisse Redefreiheit haben , die entscheidende Stimme werde jedoch

vom E r st e n Delegierten nach Beratung mit seiner Regierung ad -

gegeben werden , die sich darüber mit der französischen und an -

deren Regierungen schlüssig machen werde .

die ? renver�olgung .
In Dublin wurden angeblich bei der Durchsuchung der

Liberty Hall , dem Hauptquartier der Arbeiterorgani -

sationen , Bomben und Munition gefunden . Der Sekre -

tär und der vormalige Vorsitzende der Arb . ' iierpartei sowie ver

Sekretär einer Gewerkschaft wurden verhaftet .

In Dublin wurden in der vergangenen Woche 125 Per -

sonen verhafiet . Gegen den Herausgeber und den Chef -
redakteur von „ FreemanS Journal " wurde ein Kriegsgericht » » » »

fahren wegen Verbreitung unwahr « Berichte über Ver gel -

tungimaßnahmen der Polizei eingeleitet .
Greenwood la » im Unterhause ein beschlagnahmt « »

Dokument der Sinnfeiner vor , aus dem hervorgehl , daß dies « die

Absicht hatten , die Liverpooler Docks und die Elektrizitätszentral «
in Manchester zu zerstören . Greenwood appellierte an d' e tathi - -

lisch « Geistlichkeit Irlands , gegen diese Mörder mit sov - el Nach -

druck aufzutreten , wie seinerzeit gegen die Aushebungen in

Irland .
Der Ire D e v l i n erklärte , an der Lay « in Irland seien nicht

die Polizei und nicht die Truppen schuld , sonder » allein die Re -

g i e r u n g.

L . G. e .
Tste drei mhstpchen Zeichen , die über diesem Artikel stehen ,

werden Wohl nur die wenigsten „ Vorwärt8 " - Leser enträtseln
können . Da » macht auch nichts . Denn was hinter ihnen
steckt , ist zwar ein Veilchen , aber eines , das ganz im Ver -
borgenen blüht . Dabei fehlt allmdings noch ein viertes
Zeichen , nämlich »Kgl . " und der dollh Titel lautet : „ König -
liche » LandeS - Okonomie - Collegium " , wobei
der Nachdruck durchaus auf dem „ Königlichen " liegt . Das
Ganze ist aber eine Institution , die ebenso verzopft , ebenso
veraltet ist , wie ihr Name , und ebenso in das Grab der Ver -
gesieuheit gehört , wie das „Königliche " . Wenn der Mantel fällt ,
muß der Herzog nach . Der König ist verschwunden , und eS wäre
nicht mehr als recht und billig , als daß ihm „ sein " Landes -
Okonomio - Collegium so schnell als möglich auf Nimmer¬
wiedersehen nachgeschickt würde . Ueber die Möglichkeit
eineS solchen welterschütternden EreignisieS ist die rechts -
stehende Presse auS dem Häubchen geraten . Namentlich das
Hauptorgan der Junker , die „ Deutsche Tageszeitung " , zeteu
von „ Ungesetzmäßigkeit " und dem „schwersten Schlage " , der
der Landwirtschaft versetzt werden soll .

WaS zunächst die „ Ungesetzmäßigkeit " anbetrifft , so ist das
nicht » weiter als eitel Flunkerei . Da » L. Ö. C. hat , wie
aus den Akten seiner Gründimg « Nd seiner bisherigen Ge -
schichte hervorgeht , überhaupt keine verfassungS -
m ä ßige Grundlage . Seine Entstehung verdankt daS
LO . C . einem WillenSakte deS Königs . Das
war im Jahre 1842 . Seither sind alle grundlegenden Be -
sttmmungen , die daS L. Ö. C. betreffen , alle Aenderungen
an seinen Satzungen auf Vorschlag des Landwirt -
schaftS - MinisteriumS durch königliche Kabi -
nettsorder erfolgt . Auch im preußischen StaatShauS -
haltsplane gibt es für das L. Ö. C. keine Etatsposition .
Die staatlichen Beihilfen zu seinem Unterhalte werden
vielmehr den allgemeinen Fonds dos Landwirtschasts - Ministe -
riunis entnommen . Das L. Ö. C. ist also immer eine
königliche Institution gewesen , und daran ist , wohl nicht
ohne Absicht , weder beim Erlaß der Verfassung , noch später
etwaS geändert worden . Da nun durch die heute gültige
Notverfaffung die Exekutivgewalt des Königs auf daS Staats -
Ministerium übergegangen ist . so ist es « ar , daß die Auf¬
lösung deS L. O. C. durch einfachen Beschluß des
StaatLministeriumS erfolgen kann .

Mit der behaupteten „Ungesetzlichkeit " ist es mithin
nichts . Wie steht es aber mit der „ schweren Schädigung " , die
der Landwirtschast durch das Verschivinden des ö . O. C. an -
geblich widerfahren würde ? Da müßte vor allem nachgewiesen
werden , welchen Nutzen der preußischen Landwirtschaft airs
der Wirksamkeit des L Ö. C. in den fast 80 Jahren seines
Bestehens erblüht ist . Allerdings einen greifbaren Nutzen
kann man sofort feststellen : das vielgerühmte Kollegium war
eine bequeme Sinekure für einige gesinnungStiichtigs

Serren. Aber wer darüber hinaus in den Akten nach den
puren der Wirksamkeit deS L. O. C. sucht , der gelangt zu

ganz überraschenden Ergebnisien . Es stellt sich nämlich heraus ,
daß seit 1848 die preußischen LandwirtschaftSminister — alle
ohne Ausnahme natürlich gut konservative Männer — sich
andauernd emstglich darum bonrüht haben , wie sie daS L. O. C.
aus möglichst gute Manier wieder loswerden
könnten . DaS muß doch bei den bekanGten engen Be¬

ziehungen deS Kollegiums zum Hose seinen besonders
tiefen Gnmd gehabt haben . In der Tat hat stch in all
den Jahren trotz eifrigen SuchenS für das L O. C. überhaupt
kein Feld ersprießlicher Wirksamkeit finden lasten .

Nach den Gründungsakten sollte das L. Ö. C. nichts
weiter sein als ein sachverständiger Beirat für die Staats -

regierung , eine technische Deputation . Denn bis zum
Jahre 1848 gab es kein Landwirtschaftsministerium , sondern
nur eine landwirtschaftliche Abteilung beim Ministerium des

Innern , die auS Verwaltungsbeamten bestand , und für die
man den Beirat praktischer Landwirte als notwendig erachtete .
Aber schon damals warnte der Finanzminister Graf v. Alvens -
leben vor einer solchen Einrichtung , die . wie er an den König
schrieb , nur geeignet wäre , die . Begehrlichkeit der
Landwirte " zu fördern . Der Mann kainite seine Pappen -
heimer I Als dann das LandwirlschaftSministerium gebildet
wurde , in dem doch von Anfang an » n » bis heute genug Sach¬
verständige als Beamte iaßen , hielt man das L Ö. C. für
ein völlig üherfiüssigeS Möbel . Eine ähnliche Einrichtung für

Handel und Gewerbe , die „ Deputation iür Handel und Ge -
werbe " , war nach Errichtung des Handelsministeriums sofort
aufgelöst worden , und das gleiche hätte der technischen Depu -
tation für Landwirtschaft , dem L. Ö. C. . blühen müssen ,
wenn nicht höhere Einflüsse beim König dies ver -

hindert hätten .
Diese „ höheren Einflüste " sind dann im weiteren Ver -

laufe stetS tätig gewesen , so oft ein Landwirtschaftsminister
wieder den Anlauf nahm , sich deS L. O. C. zu entledigen .
An solchen Versuchen hat eS nicht gefehlt . Im Jahre 1853

beantragte der Landwirtschaftsminister Graf Pückler die Auf -

lösung deS Kollegiums , drang damit aber beim König nicht



Die Geschichte eines Uhus .
Ben Dr . Franziska Radk « .

<9* ist nvrkwSrdlg . tti » in den letzte « Jahren die TIerMeratnr

«lsvlkiht . Tleben oll dem 7>tr »enanfpeiii « bend - Erolischen . dem Epeku -
lieren aus da « lier im Menschen besieht eine Kunst , die sich dem
? ier selbst zuwendet und in zartestem vinzehen auf dessen Art da »

Gesunde zeigt , in dessen Spiegel jene « seine Verzerrungen sehen
nrust . wenn et nicht unheilbar krank ist . Daß das nicht der Fall
sein kann , beweisen die Auflageziffer « den S3nS ' und Bonsel »
Tierbüchern .

Nun ist im Berwg Swze « Diederich « Ekvend fflenren « Buch
» on dem alten Ubu » Strix ' erschienen , dem rier der nordischen
Urwälder , deffen Gesellschaft Bär und Wolf , besten Svkmstälte der

knorrige , unangetastete vichenurwald ist . Al » Jäger , al » Künstler .
auch als Biologe ist Neuron durch dies « Heimatwälder geschweift .
Stift und Feder müssen ihm «in » sein . Genialität und Kraft
sprühen an » seinen Bildern : dem Kampf im tierreich , dem ewigen
Vergehen und Werden .

Vor allem rf ? e » die Nacht , dal st >rauenerrea « id » Nn » » rherg�
seheue , da » Dämonisch « feiner Erscheinung , da » den Uhu mit einer

gewissen Mystik umlleidet . Er bannt mit seinen Lichtern di « kleinen

Tiere , schreit mit seine « Fängen , de « „ MarUrkrallen ' , die grasten ,
ja nimmt sogar den Kampf mit den Menschen auf . Prachtvoll
plastisch find diese Szenen , in denen der Kampf dargestellt wird :
ieils hoch in den Lüste « auSgefochien . wie mit der eniporgenstelie »
Kreuzotter , die erst «ach der Srichöpsung d«rch di « t « Angst und

Bedrängnis erfolgte Scburt ihrer zehn Nachkommen stch ergibt ;
der Kampf mit dem jungen schlauen Marder , vor allem der Ausein »
andervrall de « Tagkönig « , de » Adler », mit der Beherrscherin der
Nachr .

DaSLAnttderbarste istda « ArbeitenFleurou « mit «lle « seinen Gl m» e « .
» » < allem mir dem Kehör . Man dal nicht die Idee , dast da Stimmungen
und Gedanken in di , Tierlaut « bineinfabuliert sind ; er , der Jäger ,
der Tierfreund , hat ihre AuSdruiktweste wohl hunderimal , ans
einsamem Aufland lauernd , in rteister Waldnachischönheit ichwelgend ,
erhorcht ; sktr ihn ist ste eine vernehmbare Sprache gewarden .

Äber leider sterben di « grosten Tiere au «. Ter Wald wird

gerodet imd hübsch ordentlich werden die Stämme neugepflanzt ; dleEier
und die Brut werden geraubt — für zoologische Sommluiigen und

Schulen . Die ganze Trauer de » Tiergeschlecht » um veilorei ! « Heim »
stäiten , dir Trauer seine » Freunde » über da » Steide » und Ab «
wandern der KömgStiere spricht au « de « Bu » . und ist zugleich die
Trauer um den Untergang eine » Kiasivoll - Erhabene » .

Aue Friedrich « » gel » Jugcndtagen . Der dekann » « Erforscher
der dernokratischen Bewegungen und Persönlichkeiten aus der Mitte
des lebten JahrhiindertS . der Biograph Engel ? und Schweitzers
vor allem , Gustav Mäher , verofsentlicht in der „ Deutschen

' Jttvat ' eine Anzahl von Familienbriefen Friedrich Engels .
Sie lasten zwar noch nicht den Forscher . Philosophen und Ockv -
nomen erkennen , aber von seinem «rutflaen . irrend regen Listigen
und von seiner menschlichen Art legen sie bemerkenswert Zeugnts
ab . Besonder » innig sind die Bries «. d « Engel » an seine Schwester
Marie , die vier Jahre jünger «, richtet . Da « erst « dieser Schreiben
ist an » Bremen , von Weihnachie « datiert , « » 3 der Han »

del »t «hrgeit als «, und zeigt , daß Engeld sich in seiner Füühget : auch
mit musikalischen D- ingen beschäftigte . Bon Interesse und solgenti «

Aeilen : „ Ich will Dir doch « och erzählen , daß ich am Komponieren
bin , und zwar mache ich Eharäle . ES ist aber entsetzlich schwer ,
der Takt und die Kreuzer und die » floede machen einem viel zu
schaffen . Big jetzt habe ich e » noch nicht weit ge bracht . Aber ich
will Dir dach eine Probe hersetzen . G» find die beiden erste »
Aeileu von : „linn ' fest « Burg ist unser Gott ' . '

Hieraus folge » eine Anzahl Notrngeichen . In ai « « m späteren
Briefe vom 7. Januar l SSV kommt Engel » noch einmal auf die ihn
innerlich sehr bewegende Angelegenheit zurück . Wieder ist es ei «

Choral , und Engel « schreiit « * die Schwester : . Hör ' einmal , das

Komponieren ist ein « schwere Sache , da must mon auf so vielerlei

Acht geben , « ts Harmonie und Akkorde und richtige Fort schrei hin »

gen . Daö macht viel Mähe . Ich will aber mal sehen , ob ich Dir

nächstens nicht wieder Iva « schicke. Ich bin jetzt dr « n , eine » « nderen

Lhor « ! zu komponieren , da wochsek i » der Sing stimm » Rag » nd

Sopran ab . '
Als Zeichen der llniversalität gilt EngeV migewähnllch grost «

Vpr « chenkennrni » : er beherrschi « fast sümtkiche Sprachen Eiiropw ».
Ueber seine frühneil « « Beschäftigurm mit sprachliche » Dingen gibt
ein Brief vom 9Ä. September i859 Aüfschluh . in de » er seiner
Schwester au » Bremen erzählt : . Ich bin jetzt i » der Union , welche
dasselbe ist , was in Barme » di « JderikarHiä ober BerbestermngS -
anstalt bedeutet . Da » beste , va » da ist . find vi « vielen Zeitungen .
holländische , englische , amerikanische , französische , deutsch «, türkische
und japanische , bec der Gelegenheit Hab « ich türkisch und japanisch
gelernt und verstehe somit funsundqwanzig Sprachen . Diese » ist
« neder höchst interestant zu wtfirn für ein « junge Dam « , welche
nach Mannheim in Peufion will . ' Wenngleich da ? �iürlich
scherzhaft übertrieben ist . s« ist es doch für de « VeK den die Ge¬
danken de » jungen Enge ! » damals « wthmen . «tust erordentlich b«-
lnerkenswert .

Bekanntlich war Engekg long » Feit hindurch kaufmännisch
tätig . Er fiigte sich in diesen Berus , für den er seiner Anlage nach
nicht im mindesten geschaffen war , mit gutem Humor und fand
daneben hinreichend Zeit für seine wissenschaftlichen Studien auf
den verschiedensten Eebieien . Böller Ironie schreibt er übe « sr . ne
Beschäfügung « m 19. September 1840 an sein « Schwester : . Jetzt
regnet e» wieder ganz ungebüfirkich für einen Sonnabendabend
E » sollt « eigentlich nur in der Nocke regnen , aber von Sonnabend
mittag an schöne « Weter sein Weiht Du . wa « su » erfei » mittel »
gut » rdinäm Domingokaffee ist ? Da » ist wieder einer van den
tiefen Begriffen , dt « i « der Philasavhi « de ? KaufmannSstandrö
v » rk,Mwen und die Eure SieisteSkröft « niM »erstehen können .
Superfein mittelgut ordinärer Domingokaffee ist Kafiee von der
Insel Haiti , der einen leisen Anflug von grüner Farbe hat , im
übrigen grau ist und wo man zu zehn guten Bohnen vier schlechte
Bohnen , sechs Tteinchen und ein viertel Lot Dreck , Traub usw . inj

Das Entwa�fnungsergebnis .
Noch Mitteilung des Reich - kommiflars chr die Entwaffnung ist

d » « Ergebnis de ? ersten Teile » der EntwassnungSaktio »

folgende ? :

Freiwillig »bgeliefert , angekauft , beschlagnahmt , sowie vo »

Orgonisationen « nd Fadrilen angemeldet sind : 925 Geschütze ,

Mineuwerier , Flammcnwrr er ; 17 537 Maschinengewehre , l67Z

Maschinenpistolen . Ä 103 441 Gewehre und Karabiner . 7K8 ivRe »

»• leer « nv Pistolen , 83 941 Handgranaten , 3453 Geschüyteile ,

245 272 Maschinengewehrieile , 296 892 Gcwchrtrile , 45 781 151

Stück Handscnerwaffcnmunition .
Die Einziehung der Maschinengewehre ( 8404 Stücks und Ge »

« ehre >801 653 Stück ) von den Organisationen und Fabriken ist im

Gange . Purchsuchungen und Untersuchungen werde «

nunmehr Kdcrall dort stattfinden , wo da « Adliefcrungscrgcbuis u » -

günstig gewesen ist . _

�iebltngswüiMe öes Kronprinzen .
Der Recht » au »schust der Landesversammlung berie ! am M' tt »

« och über den Rest der den Hohenzollern zu überweiser . »

den Grunkstücke . Bei dem Lehen Lei ? wie ? der Ab¬

geordnete Heilmann ( Eoz . ) darauf hin , daß nach der

StiftungSurkund « daS fcchen nur aur _ Versorgung de »

jeweiligen Kronprinzen bestimmt sei ; e ? müffe also jetzt an den

Staat zurückfallen . E » haetdelt sich um Grundstücke im Umfanz
von 10 ( XX> Hektar und von

seih « Millionen Mark Friebcnswert .

Demgegenüber betonte der Vertreter des Justizministers , baß Oel »

ein « persönliche Stifluna sei , und daß der Kronprinz da ?

Lehen nur dann verliere , wenn er König werde , abcr� nicht , wenn

er nicht mehr Kronprinz sei . Diese Recht Soufiassuiig sei auch von

den Justizministern Heine und R o s e n f e I d in einem Schreiben

cm da « Housmtnisverium » um Ausdruck gebracht worden . Außer
den dem Kronprinzen zugewiesenen Schlössern werden ihm

Homburg und da » M « r m o r p a ! a i ? al » Wohnfitz für Lebens -

zeit zugewiesen . Nach den Angaben de » Justizministerium ? handelt
e » sieb hier um besonder « LieblingSwünsch « de ? Kronprinzen .

« bg Heilmann ( Soz . ) entgegnet «, daß man nicht hariherzig

solche NeblingStvünsche ablehnen wolle , aber daß diese Residenz -
recht « wie ein « Einladung zu späterer Rückkehr auS -

sähen . Professor Fleischmann ( Königsberg ) bemerkte dazu , daß in

der AuSeinaudersetzung de » Eiaate ? A l t e n b n r g mit seinem

Herzog d « r Staat dem Herzog ein Schloß mit Namen . Fröhliche
Si «tzerk «hr ' gesehen dt hätte . ( II )

•

We trmirig e » WMselm m Holl « » » ergeht , beweffen fu��d «
Zahlen über seine Einkünfte , die — wie die Kreuz - Zeitung ' tief -
erschüttert mitteilt — an G. M. den Kchfer gesandt wurden : Im
Januar ISIS 400 000 —500 000 M. Allc - dialgelder : im A u g u st
1019 1Z Millio - nen Nachzahlung au » Schatullengeldern : im Sep -
t e m b e r 1019 10 Millionen für Ankauf de » Schlosse » D o o r n ,
40 Millionen Erlös des Hanfes Wilhelmftr . 72/78 ( ab 2 Millionen
Steuer ) .

Auch wer «in besonders mitfühlende ? Herz bcsstzt , muß zu »
geben , daß man allein mit diesen Summen immerhin leben kann .
Anderer Ansicht ist freilich die . Kreuz - Zeitung " , die tief bewegt
ausrechnet , wie wenig doch nach dem Stande unserer Valuta
in Holland von all dem schönen Geld übrig bleibe !

Der Hofberichterstatter de ? WTB . fühlt sich bemüßigt , im alten

Hofsttl aus Hau ? Doorn GesundheitSberichte über das Befinden
der Exkaiserin zu geben . Das noch immer von amtlicher Seite

benutzte Bureau will wohl auf alle Fälle die Verbindung aufrecht -
erhalten ? Sintemal man doch nie wissen kann . . .

Wie man nicht agitiere « soll . Es sollte nachgerade zur allge -
meinen Kenntnis gelaugt sein , daß eine rohe und nationalistische ,
vgitatio « in Oberschlesien nur geeignet ist . der deutschen Sache
schwersten Schaden zugufügen . Anderer Ansicht ist offenbar die
Duchhaudlung von Georg H i r s ch in K a t t o w i tz . die auf offener
Postkarte «ine . Reklamemarke " zum Abdruck bringt , auf der «in

Deutscher einen am Boden liegenden Polen mit Fuß -
tritt « » traktiert . Derartige Geschmacklosigkeiten sollt « man sich
«in für allemal abgewöhnen .

Efchrrich in Hesse « verboten . Ein « sozialifiifch « Ansrage gab
der Regierung Veranlassung , zu betonen , daß Organ. fätionen
EscherichS in Hessen nicht gestattet « erden .

Nmfrgsse bei den Regierungspräsidenten
gemein -

nicht b e °

Jahre 1877 ,
an die Re -

durch , obgleich eine

das Ergebnis gezeitigt hatte , daß . eine

nützige Wirksamkeit des L. Ö E.

merkbar " geworden wäre . Später , im

wurde im Abgeordnetenhanse der Antrag
gierung gerichtet , das tkollegium aufzulösen , mit der aus -

driicklichen Begründung , daß dieses neben dem Land -

wirtschaftSministerium keine Berechtigung habe . Die Zwischen -
zeit war damit ausgesiilll worden , ein Regulativ nach dem !

anderen für das Kollegium zu erlassen . Alles vergebens . >

DaS L. ö . C. war nicht arbeitsfähig zu machen . Dagegen ent - �
wickelte eS sich zu einer Art R e b e n r r g i r r u n g . di ?

�

■ sich zwischen das Ministeritim und die landwirischaft -

iichen Vereine stellte und dadurch fortdauernd Retbungen
hervorrief .

Eine andere Tätigkeit deS Kollegiums ist . abgesehen von

einigen mehr oder weniger übeistüssigen Publikationen theoreii -

scher Natur , beim besten Willen nicht zu entdecken . Und al <

im Jahre 1LV8 da » Landwirtschaftskammergesetz
erlassen wurde , in dessen ß 2 den neuen Kammern alle die

Aufgaben zugewiesen werden , die eine Brruwverlretung der

La»>dwirtschaft zu Ib en hat , wurde dem L. £ ) . C. auch der

letzte Schein einer Daseinsberechtigung ger omnicn . Ties muß
man im Kollegium selbst wobl gefühlt haben . Denn sofort

tauchte der Plan aus , daS L. Ö. C. zu einer Zentral -
LandwirtschaftSkammer umzubauen . Co iveit kam

man aber nicht , sondern nur bi » zn einer . Geschäst »stelle für
die Bearbeitung gemeinschaftlicher Angelegenheiten der Land -

wirtschastskammern ' , einem gänzlich wesenlosen Gebilde .
Das neue Landwirtschaftskamniergesetz , daS gegenwärtig

in Beratung ist , bringt nun wirtlich die Zentral - Landivirt -
schastskammer , allerding » auf breiterer Basis , als die hoch *
feudalen Hintermänner de » L. D. C. sich jenials haben
träumen lassen . Damit wird daS L. Ö. C. automatisch ver¬

schwinden . Tollte die ilegirrung sich aber schon vorher zur
Auflösung deS L. Ö. T. entschließen , so wird die Landivirt -

schast sein Fehlen am Wegfall seiner »Tätigkeit ' ganz gewiß
nicht merken .

Die chriftlich - natkonals volkspartei .
Auf dem Kongreß der chrissticher » Gewerkschaften in

csqün hat kürzlich der preußische WoihlfnhrtSminister Ste -

g e rwa l d den Plan zur Bi - ldung einer „chrntlichen , beut -

jcken , demokratischen und sozialen " Partei entwickelt , die alle

. vaterländischen , christlichen und wahrhaft sozial denkenden
Kreise aller Volksschichten " zusammenfassen soll . Diese Partei
soll keine Klassenpartei sein , und darum lehn ! Stegerwaid
auch den Gedanken ab , die christlichen Gewerfschaften zu ifirsn

Ttckgern zu machen , etz sei oiesmckhr �eine politische Zusam -
menfassung der positiven , staatlichen und christlichen Kräfte
im wl bolischen und protestantischen Lager " das Gebot der
Stunde .

Siegerwaldtz Rede hat in der Press ? ein ziemlich l ?b°

ckafte « Echo geftmben , aber allgemein werden starke Zweifel
laut , ob sein Plan auch zu verwirklichen ist . ES wird an ähn -

( ich gerichtete Pläne StöckerS , Bachems » nd anderer erinnert ,
die allesamt aascheitert find . Luch die ZentrnmSpress ? ist
genaigt , die Änregung Stegerwald » mehr al » einen theo -
retischen Exkur » , denn al » den Beginn eine » neuen Hände . : : ?
in deuten , das den Rahmen der bestechenden bürgerlichen
Parteisn zu sprengen droht .

Tatsächlich werden die Kreise im Zentrum , die aus S : « °

mfttvalb ? EtanbpUtstt stehen , solange sie . sich nicht vom Zen - j
trnm lvslhsen . keine Anziehungskraft ai. ->f evangelische Volks - !
teile besitzen . Aber selbst wenn eine solche LoSlösung den Zu » i

' aimnmschluß ermöglichte , so käme dabei voraussichtlich etwa »

ganz andere « heraus , als wa » Stegerwald beabsichtigt , näm¬
lich ein « reaktionäre Partei . Die Reaktion hat die Namen

deutsch und christstch zu lange mißbraucht , al ? daß unter
dieser Firma etwa » anderes als eine reaktionäre

Kampfpärtei gegen die sozialistische Arbeiterschast ent -

stehen könnte .
Die sozialistische Arbeiterschaft sollte sich durch diesen

Vorgang aber daran erinnern lassen , daß eS auch Leute gibt ,
die hinter dem Berge wohnen . Durch die Kämpfe im »ozia -
lisnschcn Loger selbst wird ihre Aufmerksamkeit allzu sehr

von den Dingen abgelenkt , die sich da draußen abspielen , und

« ineS Tage » könnte sie politisch vor einer veränderten , nicht
» u ihrem Vorteil veränderten W: lt stehen . Nicht die mit allen

Mitteln betriebene Radikalisierung einzelner Teile , die längst
» vieder abflaut , bevor sie ihr Ziel erreicht , sondern die AuS -

Wertung ihres geistigen Herrschaftsgebietes nach recht -Z hin¬
über ist für sie da » Gebot der Stunt - e .

Erhöhung öer Hahntarife .
Der , « » tem S«chvrrpzvtziiic »! eir «t de » NeichsverkehrSminlste -

ein » ? zevilvete T n r i f n « ? s ch n ß hat in seiner geprizen Beratung

folgende Resolution gelaßt :
Ter Tarifantschnfi hält für Tecknng de » Eisenhahn -

d e f i z i t s neben einer iorgfäliigrn Einschriinlung der Ausgaben

auch eine Srhöbnng der Tarife uns z » « r ( » wohl der Per -

s » » enlarist wie drsvrdn ? der Gütertarife (iir nnvermeid -

bar . Tie Tarisrrhvhiing soll , zum mindesten im Güterverkehr , nicht
in der Form eine ? allyemeinc » prozrutvalen Zuschlag » » » rgcnvmmcn

« erden , sondern im Wege einer Abstufung je nach der Trag -

sähigieit der einzelncn Güter erfolgen . Die Tariferhöhung soll so

»nrchgesührt Verden , daß dir M r h r e i n n a h m r n den Teil de »

ssehlbeiragr « decken , der nicht durch S r s P » r n i < - »der andere

Maßnahmen getilgt werden kann . E ? erschein » erwünscht , mit der

Durchführung dieser Maßnahme nicht bi » zum Beginn de » neuen

Haushaltsjahres zu warten .
_

Das �rdeitslofenversicherungsgefetz .
BomReichSarfieilSministerium wird mitgeteilt : Die . Deutsche

Allgemeine Zeitung ' bringt in ihrer Nr . 570 die Nach¬
richt . der viitwnrf de » Gesetze « über «rbeit «losen » eiflcheiu » g sei in

diesen Wo- tien von den zuständigen Auvichüffen de » Re ' chsrat » be¬

raten woiden , und weiter , da ? Reichtarbettsministerium habe

den Entwurf zurückgezagen . Diese Milteillingen sind

nicht zutreffend . Der Entwurf ist im Reichsrat nach nicht

beraten warten , er liegt dem Steichsrat noch »ar . Nichtig

ist nur , daß im Ncichtardeiltminislerium zurzeit dl « Frage geprüft
wird , od »« bei der allgemeinen wirtschaftlichen Lage überhaupt

angängig ist , die Arbeitkloieuverfichernng in d e r Form , wie der

Entwurf sie vr . fleht , durchzuiühreu »der » t nicht zunächst für
eine Nebergar > g » zeit die Erwerbslasenfürsarge
im Sinne der Vorbereitung einer Arbeitslosen -

Versicherung umzuge st alten und mil eine gesetzliche

Grimdlage zu stellen ist . Die Enlicheidnng in diesen Fragen liegt

zunächst beim ReichSkabinett , daß sich i u n a h e r Z e r t mit ihnen

beschäftigen wird . Von dieser Entscheidung wird e ? abhängen , ob

der Entwurf , der gegenwärtig im Reichsrat »ailiegt , zuiückzezagen
»der weiter zur Beratung gestellt wird .

Gestaffelte Teuerunsszulagen !
Wie bereits mitgeteilt , ist eine Erhöhung de ? T e uernngs -

zuschlage ? zu den Kindcrzulagrn für die Veamten in Aussicht

genommen . Es verlautet nun , daß dir Regierung an Stolle des

gleichmäßigen 50prozentigen Teuerungszuschlages zu den
iliinderzulagen diese Zuschläge »ach de » Ortsklassen staffeln will
und zwar sollen in Orte » der Orrellasse A 125 Proz . . in solchen der

jttaste ü 109 Peoz , « nd ' « solchen dr ? Klaffe C 75 " Prpz . gezahlt
werde : », ieür die kdrigrn Orte ist ei »? Erhöhung nicht »orgesrheu .

Die Bcamtrn werden hiernach in Orte » »er OctsKasse A je »ach
dem Alter de » Kiade » «»natlich 99 di « 185 Ii . , iu der Ort » -

klasjr !» 80 di ? 120 « . und i * der Ortsklaffe C 70 di » 105 SR.

rrhaltcu . Gegenüber de » jetzige » Iulazen würde da » saigende laonat -

liche Mehrri » » ah « e bedeute » : i » OrtSklaffe A pro Ki » d 30 di ?
45 in Ortstlaffe 3 20 bi « 80 M. . i » Orttklaffe C 10 di «
15 M ®» darf »ezutrifelt verde » , ob diese Hilf « ansreichen »
sei » wird . Der Borschlag hört sich «irlmehr wie ein schlechter
Witz der Regierung «». y

den Kauf bekommt . Jetzt host Du ' ? wohl bagrifsen . Davon kostet
das Pfund jetzt 9) 4 Graten , da ? find 4 Silbe rgroschen S' " /v,t Pftn -
n' lge . Dolche Handelsyehean - msse dürfte ich eigentlich nicht ver -
rate », d « man nicht cm » der Schule schtvatzcn soll . Aber weil Du
«S bist , will ich eine Ausnahm « machen . "

Schon damals , n » Alter p » n 20 Jahren also , äußerte sich
Friedrich Engels »icht allzu respektvoll über hohe und allerhöchste
Herrschaft� ». Boshaft schreibt er an lerne Schwester : „ Augen -
blick ! ich haben wir ssreimarkt , und wen » ich auch » cht die Ehr «
habe , Ihrer Königlichen Hobeit einer Großherzogin und vielen
allerdurchlauchtigsten Prinzessinnen vorgestellt zu werde » , so haben
wir twch auch Spaß Ich bi » glücklicherweis « so kurzsickt ' g, daß ich
aar nicht weiß , vi « dir paar hohen , höchsten und allerhöchsten Per -
wne « , dse di « Ehr « gehabt haben , an mir vorbeizufahren , aussehen .
Wenn Dir nächstens wieber so ein - Kllergnädigste vorgestellt wird ,
so schreib mir doch , ob fi « hübsch ist . sonst interessieren mich solch «
Persönlichkeiten gar nicht . '

Die Eng « de » Raumes erlauhf «? wicht , weitere Stellen aus
diesen sehr aufschlußreichen und interessanirn Jugendbriefcn
nnsereG Altmeisters bekanntzugeben . Bon . Goeth - stammt da »
Bstort : „ Wer den Dichter will versteh », » « iß i » Dichter » Land »

yehn . ' Dieser Ausspruch läßt sich auch auf de » Politiker , Philo -
iophen » nb volkSwirtschaflier , die Engel » m sich dereinie , über -
roagen . Ma « wirft in seinen Jugendbviefen eisen Blick in bi »
Aerkstatt feine » Werden » und geht beraichect da « barmen .

>lfreb Peterle ka » dieser Tag « im „ Grünen Gaaie ' Ballade «
« ch Lieder von Goethe bi » Toller . Die dramatische Wucht seine »
v<zrbr « ge » pwang de « spröden Stoff in gefällige Form und gab der
üurrte » Fülle der Gesichte Sr « k « und Leben : Selig singend in
GaetbeS Litern , silbern klirrend in Rilkes Balladen , mächtig
brousend in Weefel » Gesänge » , ekstatisch «usschre - end in Toller »
„ Sonetten der Gefangenen ' , von unveröktent lichten Eedickten
firnger Dichter blieb besonder » eindrucksvoll A. T. Wegner ? leiden -

schaftliche Apostrophierung an die „ Verworfenen aller Länder ' und
von Friedrich S eburg . Da » Ende der Musik " — ein « visionär ge -
schauste Apotbeof « deS All ». Den Schluß bildete H. Eulen berg »
fchmenzkstchchhön « Novell « „ Da ? Geheimnis der Fvsuen ' , da » ewige
Lied » » eier Liebende » , die ihr Glück einem kleinen verzichten -
müssen nicht opfern « ollen und daran zugrunde gehen . Der ' Abend
w« r e » stark » Erleid en . U. W.

Sur wlettckinfAtche » FSrdernng de « aelftfge « « rboit »et d«e
Baileiisiae Z>eichswn >' itwi ! »r »t in der Erkennlul » Vcr Aal der »ci ' lige »
Ardett einen Untrreu «' ! »»«, gebildet . « » vandelt llch nicht uri ein « Wohl »
t »hit «»ktl >m, ionder » dunnn . die Dorau «! rtz >inoev . jfir eii : e tuodutlioe ttm -
zliebeeun » der geistigen Arbeit in » Wirtschaftsleben z » lchasirn .

Gau ! Betker sagt b? » Orchrsterleutcn de » Franllurter Op- rnbaiile »,
die »ege » ihn läimend demanbrlelt baue ». ,et gebe ibnen frei , sein «
Mei » u » z zn teile » »der ni »i »n teilen , » der die Lihengrin - Voiftellung
iet d»l , »i,eri, »e>» Nahmen , d « sei zu besten , . du » d e beiinnene » vlil -
»lieber de « Oichestcr » »i »< eteteden und wchi den vei dacht aullainmen
lalle » Marde » . «t « M »eadsichlig ». durch t » richte Milte dt « Frettzeit de »
kritische » » mte » efuznengr ». -

Die »chütze der Petersburger » remltage stn » laut . Drawda »
t » vier Zügen unter ftübiung de « Cvei « de » verledrsmese » der Towje »
rrpubltt n- dit den Schätzen der Zareufchlösser oon ?lioslau » ach Peter ? »

iura zurückgejcha ist worden , Ts jetzlt nicht ».
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Das /lutonomiegesetz für Gberfthlesien .

f.

Wuf der Tagesordnung der gestrigen NeiibStaq ? sitzung stand zu -
nächn eine Jiiierpellalion T r i m b o r n <Z. >, die gegen Aeuherungen
de » TirellorZ der Reich�getreidestelle von Falkenhayn Ein -
spruch erbebt .

Ein Regierungsvertreter erklärt , dah die eingeleitete Unter «
suchung nocd nicht abgeschlossen ist . Sobald ihr Ergebnis feststeht ,
soll die Jnlerpellation beaniwonet werden .

Es folgt die zweüe Lesung de » Gesetzentwurfes über
Oberschlesien .

Reichskanzler Fehrenbach :

Der Tag der Abstimmung in Oberichlesien rückt heran . Fch
brauche kein Wort darüber zu verlieren , von welcher Bedeutung
dieie Abstimmung für das Deutsche Reich iein wird , denn eS ist
zum Gesa mtbewußt sein des deutschen Volkes ge -
worden , dost Deutschland ohne Oberschlesien , ohne seine
giohen Bodenschätze kaum zu leben vermag , dast eS jedenfalls
nickt imstande ist . den Bedingungen deS FriedenSverlraaeS
nachzukommen , wenn Oberichlesien vom Deutschen Reiche losgensien
wird . ( Lebbaste Zustimmung . ) Es ist bei dieser ungemeinen Wich -
tigkeii der Abstimmung begreiflich , daß sich die beiden interessierten
Staaten ,

Pole » und Deutschland ,

mit der grostten Lebhaftigkeit um die Frage der Abstimmung be -
mühen , aui dieselbe in ihrem Sinne einzuwilken versuchen . So »
weil das von seile » der Polen mit erlaubten und a n st ä n -

digen Milieln geschieht , werden wir dagegen nichts einzuwenden
haben . Wenn es aber , wie feststeht , die Tatsachen sind ja bekannt ,
mir den allerverwerflichsien Mitteln de « Terrors
geschieht , eines Terror » , der sich schliehlich zu Mordtaten
verdichiet ( Sehr richiig I und Bewegung ) , der nicht vor
der Heuchelei zurückichrecki , die Urheberschaft dieser Maid «
taten auf eine ganz unschuldige Seite , aus unsere Seile zu lenken .
dann können wir da » nur im tiefsten Grade bedauern und als ver -
werflich bezeichnen , ( Beifall . ) Polen hat auch ein Autonomie -
, e s e tz erlassen für die Oberschlesier . Run ist eS ganz klar , dast ,
o wichtig die Frag « der Autonomie sür ein Land ist , damit die

Hauptfrage noch nicht entschieden ist . Und für einen
rubig abwägenden Bürger dürste sich die Alternative doch einfach
gestalten : Hier die Zugehörigkeit z » einem Reich , das , wenn man
in Oberschlesien auch glaubte , Anlast zu verschiedenen B e -
ich werden auf verschiedenen Gebielen in der Vergangenheit ge -
babi zu haben , doch für sich inAnsptuch nehmen kaiin , Oberjchlesien
auf eine

ungeahnte wirtschaftliche und kulturelle Höhe

gebracht zu haben . ( Lebbaster Beifall . ) Auf der anderen Seite ein
Staat , der überwiegend erst in der Entwicklung begriffen ist ,
in welchem die Grundlagen sür die kulturelle und wirisch . tstliche
Höbe , die durch das Deutsche Reich schon geschaffen worden sind ,
vorläufig jcdensall « sür absehbare Zeil überhaupt seblen . ( Zu -
stimmung ) Aber die Frage der Auionomic ist nun einmal in die
Menge gewotsen worden , sie ist etivas Faszinierende » gewoiden ,
sie wird für die Abstimmung m Oberfchlesien von mastaebendem
Einflust sein . ES ist nichi zu verwuiidei » , dost nicht alle Teile im
deutichen Volk von vornherein begeisterte Fieunde dieser Aulonomie
waien .

Besonders die Oberschlesier selbst wünschen dieke Lösung cher
Frage , Und es ist auch hoch an , uerteimen , dost der vreustliche Siaal
der ja bekanntlich im Ansang in reiner Regierung sich ablehnend
gegenüber diese » Anionomiebeslrebungen verhal ' e » bat . doch im Lanle
der Eniwickluna zu dei Ucbcrzrupung kam, dast diese Aiitoiioime .
frage im Sinne der Regierungsvorlage aelöit
ro rden must , Ausgabe der inieralliirrien Kominisston Ober -
schlcsienS — über ibr Verhallen in der Vergangenbeil will ich mich
hier eines Urteils entbalien — wird es sein , sür eine Abstunmung
hei von allen Drohungen , von allein Terror zu sorgen . ( Sehl
richtig I)

Da ? ist min setzt der erste Fall , wo die N- iigliedernng deS Reiches
in einem Teile sich vollzieht , Ich iväre Ihnen dankbar und bilte
Sie herzlichst darum , eine allgemeine Tebahe über die

Neugliederung deS Reiches
auf Grund des Artikels 18 der Rcichsverfasiung , die ja an sich nahe
läge , am heutigen Tage zu vermeide » , denn die Lösung der Fiaqe
der Neugliederiing bezüglich O b e r s ch l e i i e n « hat duichau »
keinen zwingenden Ziisamineiibang mit der allgemeinen Lösung der
Frage für das ganze Reich . ( Scbr wabr l)

Von uiiseren oberschlcfiichen Landsleiilen erwarten wir , dast sie
in dieser RegierungSvoi tage einen Weg erblicken , der geeiguei ist ,
alle Sieine aiiS dem Wege zur vollen und nnei schüllerliche » Zu -
gebörigkeit zun , Reiche zu läuinen . ( Beifall, )

Abg . Pohlmann ( Dem. ) berichtet über die Atuichnstverbandliingen .
ES ist nur ein Aeieg von wenigen Paragraphen , von wenigen
Worten , und doch schliestt e »

da ? Schicksal ganz Deutschlands
ein . Mord und Brandslifuing . Aufruhr und Plünderung mustie
Ober ' chlesien eiiraaen . Zehnfach sind die Morde , Am Sonntag fiel
ein wahrer Oberschlesier namens Kupka von Mörderhand . Sein
einziges Vei brechen war , dast er dieW - ge K o r f a n t y S für ver -
bängnisvoll Hielt . Diese » Gesetz ioll Versöhnung ichaffen ,
soll die Möglichkeit stiedlicher Arbeii geben . Aller Au en schauen
jetzt aus Euch . Oberschlesier , Seid Euch bkwilsti Eurer Perani -
worlung , sorgt dafür , dast Odei ' chlesien deutsch bleibt . ( Lebhafter
Beiia N. )

Abo . Schulz - Bromberg ( Dnat . j : Wir vermögen dem vorliegenden
Geseyenilvurr uniere Zuslimmiing nicht zu erleilen . Redner
verliest dann eine längere ErtlSiung , die die Gründe dazu an - übrt
und besonders die Gefahr der Lufleilung des preustiichcn Staates
betont ,

Abg . Dr . Herschel ( Z ) : Wir bitten Sie um möglichst ein -
stimmige Annahme die ' er Boilage , weil sie e n lailalicheS Mittel
ist , zur Erhaltung OberfchlenenS beim Reich , ( Beifall beim Zentr . )

Abg . OkonSky ( soz . ) :

Gegenüber den allgemeinen Znteresien der Fortentwicklung deS
Volles müssen in dieser bedeutsamen Frage

alkr Parteiiiitcrcffcn schweigen .

Wenn wir unS stagen . wo der obtikchlesische Arbeiter beber auf -

gebob ? » ist , bei Polen oder beim Deutschen Ret che , >» müfien
wir daS letztete b e i « b e n. Au » diesem Grunde werde » wir , so
schwer un « der Enlichknst geworden ist , für das Gesetz
stimmen . Wir müssen jede » M- ltek benutzen , um Ober ' chlesien
dem Reiche z » erba ' len , dagegen alle « abwebren , was ichädlich
ist . Schädlich ist vor allem der Übertriebene zum H a k a i i s m n S
auSailende NalionolismuS , Nicht nur die Polen sollen das Schwert
in die Scheide stecken , auch jene deutschen Kreis « sollen ( fulbaltiam -
keit üben und das Volk nicht unverantwortlich ansveilschen , Di ?
polnischen Kommissionen , die zum arnste » Te >l anS Polen
bestehen , find auf Giund ibrer ErkenniniS der Ueberzewrung , dast
«» für die Aibeiter bester ist , wenn Oberschlesien zu Deutsch -
l a n d konimt .

Wenn w' r un « jetzt der Ausschreitungen in Kattowitz und

an anderen Orten erinnern , io müssen wir zugestehen , dast die Jnter -
alliierte Kommission viel versäumt und viel unterlasien hat . Bei

rechtzeitigem Einschreiten wären die

123 Todesopfer deS letzten Aufstande »
vermieden worden . Die Interalliierte Kommission möge endlich
einmal gerecht vorgeben . Wir haben gegen Strenge nichts einzu¬
wenden , aber sie möge nicht nur bei Deutschen nach Waffen
suchen , und nicht nur Deutsche in den Kerker stecken . Zu den

Kommunisten gewendet , sagt Redner , die Arbeiter würden es

Ihnen nicht danken , wenn Sie OberichUfien der W e l t -
revokulion opfern wollten . Kewist ist diele « Autonomie -

geictz nicht das Allheilmittel sür Deutschland , dennoch aber find wir
der festen Ueberzeugung , dast die oberschtestiche Lebensfrage unbe -

dingt zugunsten Deutschlands entschieden werden mutz . ( Beifall . )
Abg . V. Kardorff <D. Bp. ) : Ohne das Verbleiben dieses Ge -

bieies bei Deiilitbland ist eine Erfüllung des Svaer Ab -
kommens unmöglich , ebenso wie eine Wiederherstellung Nord -
frankreichS . Wenn der Tag der Abstimmung ein Tag des Sieges
für unser Volk und unser Valerland sein wird , dann wird der
eiste Lichtstrahl über da ; arme , zusammengebrochene Vaterland
kommen und uns den Glauben wiedergeben , dast es nun wieder
vorwärts und aufwärts gehen darf . ( Belfall . )

Abg . Ledcbour ( U. S. rechts ) :
Auch wir stimmen dem Gesetzentwurf zu, weil er der erste

Schritt zu einer rationellen Neugliederung Deulschtands ist . Redner

geistelt dann

das Verhalten der oberfchlefischen Industrielle »,

die seit der . Gekabr * einer Sozialisicrung aus wütenden All¬
deutschen ptöylich Polenfreunde geworden ieien . ( Hört I

hört l) Auch sür uns besteht kein Zweifel , dast gerade angesichts
der sozialen Gesetzgebung und des Einflusses der deutschen

ärbeilerchatt
in ollen politischen Fragen es für die oberichlensche

rbeilerschast besser ist . zu Deutschland zu kommen . ( Sehr

richtig !) Wir weisen eS aber zurück , unser Eintreten für die deutsche
Arbeilerschast ot « eine nationalistische Mache darstellen zu
lassen . ( Sehr richtig I bei den U S. — Zurufe bei den Neukommtl -
nisten . ) Die Forderung nach der Autonomie Oderschtesiens ist
eine berechtigte Forderung der gesamtdeutschen Be -
völkerung und ganz im besonderen der deutschen Arbelterschast .
( Beifall . )

Abg . Leicht ( Bayer . Volksp ) stellt sich namens seiner Partei
ans den Standpunkt der Berechtigung der Autonomie Oberichlesicnö .

Abg . Levi ( K. P. D. ) : Hinter dem Geich steht dos ganze Pro »
gramm der Erbotlung oder des Zerlallcs des Reiches , Darüber
lommt man »' cht mit einer Phrase hinweg . Es ist für die ober -
schlesiichen Arbeiter ziemlich gleichgültig (!>, ob sie unter die Faust
der deutschen oder der polnischen Bourgeoisie kommen ( Lebhafte
Unruhe . ) Es wird die proleiarische Revolution sein , die in ganz
anderem Sinn als dieses Verlegenbeiisaeietz die auseinander -
fallenden Krä ' te des deutschen Volles zusammenfastl . tLebtzaüer
Beifall bei den Kommunisten . )

Abg . Graf vcrnstorff ( Hannoveraner ) : Auch wir sind mit dein
Gesetz einverstanden , das zum Wiederaufbau Deutschlands bei -
tragen wird .

Das Gesetz wird In der zweiten und in der soiort daran au -
geschlosienen dritten Lesung gegen die Stimmen der äutzerstcir
Rechten und äntzerslen Linken a n g e n o m in e n. — Ter
Antrag aus Einsetzung einer L8löpfigen Kommission wird
abgelehnt .

Freilag 1 Uhr : Anfragen , Jntervellalion über die Beziehnngeir
zu Sowict - Rustland , Interpellation über den Elckiriziiäis «
streik , kleinere Boi lagen , Aiuraa auf Au ' hcbung der Verordirniig
des Reichspräsidenien über die Streikfrcihelt .

Schlust 4' 2 ikhr .

Kürforge für Mutter unö Kmö »
Der Gesetzentwurf über die Erhebung von Kirchensteuern )

iu den katholischen Kirchengeuteinden wird in der gestrigen Sitzung
der Preußischen Landesversammlung ohne Aussprache angenommen .
Darauf wird die zweite Beratung des Haushalts der Austizver -

waltung fortgesetzt .
Fustizminister Am Zehnhoff weist die Angriffe des Abg .

Kilian ( U. Soz . links ) aus seine Verwaltung zurück .
Abg . Strndel ( D, Vp. ) : Di « Reform des Strafrechts und

des Strafprozesses ist Sache des Reichstages . Dem Antrage
der Sozialdemokraten ,

auch Frauen zum Richterstande

zuzulassen , können wir nicht ohne weiiercS zustimtnen . Ebenso auch

nicht dem Antrnge Heilmann , der die Ablösung der Fa -
m i l i e n f i d e i k o m misse fordert . Ganz entschieden v« r » vayren
wir uns gegen da ? Verhakten des preußisck ?«» Innenministers ,
der sich über das Gutachten des Justizminister » im Falle Orgesch

rücksichtslos hinweggesetzt hat . Zu dieser StaaitSregierung , an
deren Spitze Männer w! « der jetzige Junenminister Severins
stehen , können wir kein Vertrauen haben . ( Lärm links . )

Ein Vertreter deS Justizministeriums : Wir werdet » mit allen

Mitteln dafür sorgen , daß die Richter vor Uebcrlastung geschützt
werden . — In persönlicher Bemerkung bezeichnet Abg . Kilian
( ll Soz . ) den Abg , R i p p e l ( Dnat . Vp. ) für einen ehrlosen
Verleumder , weit er ihn als den Urheber der scheußlichen Vor .

gänge in Halle bezeichnet bat , ( Der Abg . Kilian erhält einen Ord -

nungsruf . ) Abg . Rippe ! ( Dnat . Vp. ) hält seinen Vorwurf auf -
recht ,

Der Justiz etat wird angenommen Ebenso ein

sozialdemokratischer Antrag über die Fortführung des ver -

fahren « wcaen der Exzesse in der Osnabrücker Versammlung�der
Deu scken Frieden - gesell schart . Ein deutschtrationaler Antrag über
die Ausarbeitung «■rncS Gesetzentwurfes zur Neuordnung ' des Straf -

Vollzuges und des Anstaltswesens wird dem Rechtsausschutz
mit einem sozialdemokratischen Zusatzantrage
überwiesen , der verlangt , daß die Organisation der Strafanstalts -
beamtcnschast zu der für diesen Zweck einzusetzenden Kommission
hinzugezogen wird . Der Antrag Heilmann ( Soz . ) auf

Zulassung der Frauen

zum juristischen Vorbereitungsdienst und zu den juristischen Prü -
fungcn w' rd gegen die Rechte angenommen . Ebenso unler
lebhaftem Beifall der Linken gegen die Stimmen der Rechten und
des Zentrum ? der zweite Teil diese ? Antrages , der die Staats -

regierung ersucht , bei der Reichsregierung darauf hin -
zuwirkcn , daß den Frauen die Möglichkeit eröffnet wird ,
Richter . Staatsanwälte und Rechtsanwälte zu
werden . Der Antrag Heilmann auf Ablösung der Familien -
fideikommisse usw . wird mit Riickstcht auf ein « bevor «

stehenAc Verordnung deS Justizministers zurückgezogen . Ein
demof - ati ' chcr Antrag auf Zulassung der Lehrer zu Geschworenen
und Scböffen und entsprechender Aendernng des Gericht svetfassurig ».
gesetzeS wird einstimmig angenommen .

E » folgt die erst « Beratung eines Antrag » « der Sozi « ! »
demokraten und Demokraten , durch den da ? geltend « Land -
Wirtschaftskammergesetz in seinen Bestimmunoen über
da « Wahlrecht derart geändert tverden soll , daß die Grundsätze de »
ReichStagswahlrechteS auch für die Wahlen für die
LandwirtschaftSkammern gelten sollen .

Abg , Siewert ( Soz, ) berntrag », den Gesetzentwurf dem verstärk -
ten LandtvirischaftSauSschuß zu überweisen . — In der Aussprache
richtet

Aba , Seelm - ti - n ( Dnat , Vp ) heftige Angriff « gegen den Land -

wirtschafiSmimster Braun .

Aba Wihig tZoz, ) : Ich glaube kaum , daß ein Gesetz jemals so
heh ' gcn Widerstand aeburden bat wie da ? Landwirtschaftskammer -
gesetz im landwirtschaftlichen Ausschuß . Da wir eS für unwahr -
Mw- inkich falten , daß e ? veiab ' chiedet wird , haben w- r unseren An -

trag eir - �brackii . bei dem wir manche unserer Forderungen haben
zurückstellen müssen Sobald d ' S Re i chsr » bmenae ' ed erschienen ist ,
werden wir für ein « paritätische Zusammensetzung der
LandwirtschiafiSkammern sorgen . Wir beantragen , den Entwurf dem'
erweiterten LandtvirikckaftsatiSschuß zu Überwegen .

D' « Vorlage geht danach an den verstärkten vandwtrtfchafls -
auSsckmß .

Es folgt die zweite Beratung deS Entwurfs über die

Eerichtunq neuer Lanöeskulturämter .

Für die Provinzen Pommern und Schlesw ' g - Holstein wird je ein
neues LandeSkukturamt errichtet . Das St aatSmm ister tum wird
ermächtigt , die bei Preußen verbleibenden Teile der Provinzen
Westvreiißen und Posen dem Geschästsb - zirk . der angrenzenden
Landeskulturämter zuzuteilen , und den Sitz de ? LandeSkuIturamtS

in Merseburg in ein « andere Stadt der Provinz Sachsen zu
verlegen .

Nach kurzer Aussprache wird der Entwurf w zweiter und an¬
schließend auch in dritter Lesung angenormnen .

ES folgt die zweite Beratung deS Entwurfes zur Ergänzung des
Gesetzes über die vorläufige Regelung des

Staatshaushalts für üas �ah ? 1920 .

Ein Antrag des HauptauSschusseS auf Streichung von drei
etatisierten Stellen wird einstimmig angenommen und der Entwurf
in zweiter und dritter Lesung gleichfalls angenommen .

Das Hau ? lehnt danach Anträge zur E' itleitung von Strai -
verfahren gegen die Abgg . Müller - Hameln ( Soz . ) , Frau
Dr . Wegs ch eider ( Soz >, B u b e r t ( Soz . ) und Riedel ( Dem )
ab und stellt den Antrag zur Erteilung der Genehmigung zur Ein -
leitnng eines Verfahrens gegen den Abg . Schulz - Kiel ( Soz. ) auf
Sonnabend zurück . — Nach unwesentlicher Aussprache wird der
Haushalt für folgende Verwaltungen angenommen : Loiterieverwat .
tung , Münzverwaltung , Siaatsarchive . Qberrcchniingskammer ,
Landes Wasseramt , Difz - plinarhof . Gerichtshof zur Entscheidung der
Kompctenzkonflikte . GesctzsammlungSamt , Deutscher Reichs - und
Preußischer Staatsanzeiger , Landesvernieffung , Ministerium der
auswärtigen Auge igten besten , — Es folgt der Haushalt de « Mi -
nistcriums für Volkswohlfabnt .

Abg . Oswald ( Soz . ) :
Die Tätigkeit des Wohlfahrtsirmtsmmisteriums muß bei der

Fürsorg - für Mutter und Kind ersetzen . Wir müssen
hier ganz « Arbeit machen . Das Nciebswohliahrtsministsmim bat
noch nichts geleistet , desto mehr muß da ? preußische Mi »
nisteriiim sich der Not des Volke « annehmen , Mutterschaftsbrra -
tmigsstellen sind nicht genügend vorh ' nden , weil sich nicht genug
geeignete Perionen zur Verfügung gestellt haben . Von der Land -
Wirtschaft ist ein gewisser Boykott mit Lebensmitteln regen die Städte
durchgeführt worden , darum sind die schtoangcren Muster nickt aus -
reichend mit Lebensmitteln versorgt Wir beantragen zur Unter »
stützung der öffentlichen und privaten Wohlfahrtspflege in wenig
leistungSfähigan Kommuna ' verbändcn die Gesamtsumme von einer
Million Mark auf 10 Millionen Mark zu erhöhen . Taunt soll be¬
sonders dem

Schlitz schwangcrer Mütter « » d unehelicher Kinder

gedient Wirde » , Ebenso berntragen wir 5W> ( MM M, einzustellen , die
der Ausbildung von Soz ' alarbeit - rinnea und anderen ge -
eigneten Frauen dienen sollen , die an ? irgend welchen Gründer , eine
soziale Frauenschnst nicht besuchen können . Ebenso sind gitS diesen
Mitteln Fortbildungskurse eittzurichien für jene Frauen ,
welche »inen abgekür - cen Sonderkurius bereii ? besucht haben und
nach etwa einer einjährigen prakt ' ichen Tätigkest weiterer Fort -
bildung bedürfen . Ein « Haupiaiifgabe muß das Ministerium darin
sehen , die schreckliche Volkskrank beit der Tuberku -
l o s e zu bekämpfen . �

Wir hoffen auf die Vorlegung eine ? Reichs -
tuberkulosegesctzes , das de Krankheit nicht nur bekämpft ,
sondern ihr vorbeugt , Sie findet ibre Ursache außer andcren Grün -
den . besonders in der svrchstbaren Wohnungsnot und fem damit
verbundenen Schlaf st ellenwesen . ArbererseitS kommt

' e?
vor . daß

eine einzige Familie 20 » nd mehr Zimmer

zur Versktgnng hat . Da muß durchgegr - stsen werden . Warum z. B.
darf da » Schloß Finken st ein in Schlesien abgebrochen werden .
Di « Kasernen muß man überall zu WohnungSzwecken ver -
wenden .

Di « Unterstützung der unehelichen Kinder ist besonde ? mangel -
baft in den besetzten Geb ' eten , wo Preußen und daS Reich sich
über ihre Zuständigkeit wcht ein - g werden können . Auch für
die Jugendpflege kann noch scbr viel mcbr peschchen . Ein
Reichs - In gendwoblfahrtSgesetz muß vorg - legt werden .
Die Ausschüsse für be Juacndvstege sind ? v einfestia ztifammen -
a « fetzt , man muß für paritätische Zusammen ietzung ' sorgen . In
Preußen ist dst Errichtung «' »es Bstrate ? für die kö ' veriicke Er -
ziehung der Jugend notwendig . Der Bestr ' tt von Schülern zu
Arbeitertnrnvereinen wird , ctstgeoen dem Erlab de ? Kultnsm misterS .
noch vielfach beschränkt . Die G- meimd - n miisseri Spielplätze
für die J ' - aend einrich - ' en. Wenn da ? Wahlfghrt�ministerium allen
unseren Wünschen " erecht wstd , d ' nn tnmd e? Wahrlich ein Min ' ste -
rtum für Volkswobk fahrt sein , ( Beifall bei d- n Soi - ' akdemokraten . )

Ein V« rtgguno ? anstag ist eingegngen : ,r wstd abgelehnt ,
Eingegangen ist folgender sozialdemokratischer An .

trag :
Die verfossgngigebend « Preußische Landesversommluna wolle be -

schsießen : die StaatSreaierung aufzufordern , auf den Erlaß eine ?
Reichsgesetze ? hinzuwirken , dnrch da ? ohne Entschädigung

daS Vermögen der Holienzollern

der Republik Preußen übereignet wird ,
Ueber die Gewährung einer angemessenen Nnterhaltungsrente

an Mstgtlieder des Hauses Hohcnzollern soll durch besonderes preußi -
scheS Gesetz bestimmt werden

Wie der Präsident mrlteikt , wird die Schlußabstimmung über
die Preußisck ' e Verfassung eine namentliche sein .

Damach vertagt sich das Haus aus Freitag 11 Uhr . Dritte De »
rertuno der Versassuna .
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Opernhaos .
Licht • Slibouettea

Bajazzl .
_ _ t ' / , Uhr. _'

Schanspieihans .
Richard III .

7 Uhr.

_ _

Deotsches Theater .
7>/,U. : »er Arn am Scheide « e£
Sbd. <' / ]! D. Arrt «. . - chcldc wetL

Rammerspiele .
Ph IL: Deutsche Kieinsildter .
Sonnabend 7: Er in an allem

schuld . Der Spieler .

Gr. SchaospieihaDS
( Kanstiaßei

7: LysUtrata ( AuB Abonn . )
Sonn . 7. Uanioa ( auß. Abonn . )

Theater i . d#

ROnlggratzcrStraße
t/g8 übt Rausch
Sonnabend Frau Margit «
Sonmas ; Frau Margit .

Romödicnhans
' /jS Uhr Die

Sache mitLola
mit Maz Pallenbcrg .

( Josefine Dota a . U, Cettrud
Wagner , Plcha . Haskel , St cda

Kper . j

Berliner Theater
Allabendlich 7 Uhr :

Die spanische
Nachtigall

mit

FritziMassary
Erik Wir ) , Hans Wall¬

mann , Emmy Sturm ,

Olga Engl

Residenz - Theater .
Stadibahn JannowiczbtQcke
Heute und tiglich ' /,S Uhr :

Tllla Durlenz m

Die Freundin .

Sbd 4, kLPr. . AschenbrCdel .
Sonntapl Uhr ; Die Freundin .

L Trianon - Theater .
Heute 7 Uhr

zum ersten Haie :

Hammer¬
musik .

Lastspiel ». Hciar . Ilecnstda .
Carl Clawlac . Bag . nBurg ,

Oljca Limburg ,
Hans Albera , Adele Hart .
wlX , Laisa Wei ekmelatar .
SonnabA 4 U-, kleine Preise :
llttnarl iirid Crutel .

Rose - Theater .
?>/ , Uhr

Heimat .

t�FoliesGaprice
(I

Der gehörnte Siegfried
mit Ferd . Grönecker .

Volksbühne
Theatr » am Bölownlatz .

u. PasRälfcciien T. IleBroDn

Lessing-Theater.
Direktion Victor Parnousky .
7 Uhr Peer Gpt .
Sonnaben - t hl « Memag

Plana Ria .
( Dorsch . OrOmng , Ofltr ,

Prbckl . )

Deotsehes ifinsller -TheatEr
AMahendiirh 7' / , Uhr : i

DieScheidnngsreise
mit Maz Adalbert und

Trade Heatcrbcrg .
etrn tra i •Tb « ater

P' , Fr » FSrfetl ( Operette )

7 uhr FlÄleZs . srMMt
Frledr . - TTIII » r ' m « tTI »

f/,u . Rohell öle TanzerlB .
Kleinen Thoutcp .

7«/ , u : Oriselda .
Kl . Äcbnnpttlcllifin « .

p/t u. : BllcliseilerPaiiöDra .
Komi Oprr

T. r, : r iw « tn>
ZT. Nov IJnr :

Pol4 SVheutvcli - Fcier
Nachm . 31 4 Uhr :

Liebe Im A�hnee .
laftatffpi�lknnfK

' •/a Uhr : Arnold Rleck In
ZwanracliirnartUrang .

Wotrnwol - Th�Hfrr .

u . Roilandweibchen

GuntapI « ! «
Dienstag , den Jb . Nee .
Als dahin liglich 7», Uhr
Jnnntas « !>/ , ■ /«/, Uhr .

2 lustige Schlager
I

und

mmmmmnmmmma

Casino - Theater
Uiihringcr Str . ST. — Tgl ' /, *I

Der neue Schiale , :

Def Fefehrüt Eher Fr « .
Volkastock a 4 hildern .
Vorher Tbeaterllebe .

Opeieit - Sketech m. V. Lltrek
- onnt « • 3"/ , Dar nansdraobe .

Tv. u. : He Csifckiiareuss
Kienen T » ILntlie * tpr

p/t u. ; Perikles tob Tps .
Behlllor - Th - nt . Chnrl .

; uhr : Don Carlos .
Tli » ll * - Tkrntrp

Gastspiel 11 « » s I Nies «

71/. u. : EilsckiflerlD Leai.
Th . am Xnllendaprplet «
iV. Uhr : Pra Dlavale .

7 Uhr Weoi ÜESW EFIlCllI
Thantrr dm Wratene

iLetzleiagsl
Harems-

Nächte! !
sowie im Rahmen

der November
Sensationen

urwilde

J
Riesen
I Kufon
I j | | VW IC II
JUV II W AI

trüber raintfeid Theater .

tv , u. Ger Terjinite Molar
TTallnor - Thmtrr

U' i Der Oeiner tob Lugano .
Wsslhnlla - Theatpr

S.'? Gastsp . Hartsteln

Winter- Gatten
r &jjlioh 7 " Uhr :

Variete Spielplan
Raachan geatattatl

ürBkt.n. d.WItekl
und nicht , wie hei
andern Löwen Vor - |
tthruna . i. d Oda -
genschaft geboro -

Soantar Ö' , Uhr
nngekariloa
Prorrantna .

I Kind troll

Theater a . Kettbua . Ter
Tel. Morltzpiatz 14( 14.

Täglich 7' i, Uhr und
I Seaatap naehm . 3 v. :

Ellto . SIager .
■/W- tr Neues Progiamm :

N WM Z. S. d ' nst . Einakter
T Hjr „Ein Abenteuer

If ha Wlteenverelit . -
� II Vorv ll - l >, »4' «>Uhr

ZedaümulJasek
im tliolen Stniu . pielhau «

Dir Hans » Woirogen
PAUL flRABTZ
Vilma von Hedgvneaa ,
Trantky . Kiabund , Poh ,
Orcior Ratetf m «. Cho ,

Wolowsky , Bcndow ,
Newolina , Bland Bblager

„Toten tani "
Kapelle Leenidon

Konz. 7 Uhr, Anlang ( Uhr.

Münzstr . 24
Erste Etage

VORANZEIGE !

Die Kwannon

von Okadera
B«cb dem Rem« « 1b der

„ Berliner Illustrierten Zeitung * 1
vea Ludwig Wolff

Naglet Carl Freekliek

Dia Anfreaeo nach den ElnlHMakeHes n den rUaenffak .
rnngen der „ Kwannon von Ohadern ' * Ita Uerawrhesa »lad
ecbeo «ehr bedeutend . Dah - r k t dek die Plrektle » dee ' kermor -
kesa * entothloHen , eine Woehe vorher

• Inen » « rwopkan »

alanrieb tan. Dleeer findet ab knie tbglldk aa dar Kaan im
Jdanaorhana * von

TT —I Uhr wer mittag «

n Jeder TonUlhug der nlebeten T Tage etat «.

Daa Pabllknw let ebe Im der lege , aldk flr eine beKeMge
Toratvtlanff der eSehetea ffeehe in Verrerkanf die PtMae n ke-
iergea . — Aufgeld wird alebt erhebe «.

MARMORHAUS
Die Direktion .

OrcuiMA
I Tl . l 7 r . str . u. wi . « 3 u.
| Oaslse . Statck - Sarrnaaal

38 Udwen 3 »
Nur nach kurze Zeit :

Pantomime : Man « « « . .
| Vary 77�. . n- m, . » . . .

iIHBSSBF « - i
j�ThRatRrJ
{ InlrrkM Siakca tS SS ]
♦

* * r ' ; « » liWOOR }
f * ttrnniffiknntgrii S }
• Der Shawl {
«ö. KaiSErliiKstl »rjfiaIL *
! «ht ( m' eti . nf *. «HffrrhtM |
{ in S Wm een l . n . Ruth . ,
! Sa »rn t >nu«ir «Bra : »
I Rn n. Srttter , Leopoidlr * ,
, Konstnptln , In». fireM, »
, tbarlee WHly Kaiser , ,
. Peter C' trmpai , Laea ,
» Ruth , Remis Clerntent , ,
I Lee Koffler . j

lÄnsJunmEr DndSfhBlö!
I grprfHmbre ftroma am i
I kern Beben in 4 « Ttm »n !
I JTren fir . Basier . 1

' CT»ec, «ft (
• « ttlxe * OerlHK tut Ms

To nn dorf - Bei riebe
S b. arao Xeaabacl

LMUi - Mmnntt
linadmcOnt . k. M. t . dd
gfriehtidjftt . «7. tajeills
lerSImiet Mit a«» anfc
tlbeakt » ch . - VUI
Urquell — CpatH

1««'
tqueK — Cpetnttec
Siln . Rkitllsuf
smtag . n. «bntktmtlir .

iijaoerl „ tetra "
OwDtaHe nntil | e<t < ( 8
auk Btnkeu • Refleureul

IM al » ,Mhtkel - BlfeM
JZ JkmtUp anlflM WwwWWWWW

leildk . . ei Moll
t . u. andl. Riwe — Btli -
affige Othif — Ktnikl

R An Rio r f a po I le

Rtunbiok : Schnellgleit w ktt Beklenunj «. tzevsorzoOeuk«
Ousltttt ked Rekneuen kel «hihneltn

Reelfeti

lonmiKl �
Sinken M

R a II c I a I o,
taffee a. Kuchen ( tka
leitet nach tarlik . Ret
Rkk«. «eftrenß TOehf
RrftaavaL « «otrlrfc

Bez .
Aeeei ftapcBcn .

eihnachts - Anzeigen
im „ Vorwärts1 * werden mit Aufmerk *

samkeit gelesen und beim Einkauf

ganz besonders beachtet !

�Etablissementi

Zielka
Prlcdrlohatr . * 9 09
Ecke Loipalxor Str .

Nachm . Im Gatt
and akoods Int

MargaretcBsaal

ISaigstaiit - Theatei
Bahnbol jaa «owi : f krückc

71( 1. 7. 38 Qala . Blacar .
loa Ballaaal TANZ .

Potadawtr Str . 38 I

Fern Andre B
in

DI « Necltt der
KßnlgUi leabcaa

Turmstr . 12
Das Ctiamßleon
Det «kt <vfiim mit

Iinnda - Mrhllnxel
Hilde * WDrner

Alezanderfd . « Passarr
Rrntio Kärntner :

Der Klwlgv . Pari » L Teil
PrfcdeBaaf Pbeinstr . 14

fttaart Webfes
D- r

»�eoenTeBseefeiffwifes

Janos und Ollvia
Charlatte Klein

Allakendllcb
B Uhr

Im frohen Kaaccrtsaal

Heitere Spiele
Auhratcaevslar alnatlar

UcbrrastraB « 84
IX AtfirakkUeuea .

Atfwirals - Falast
17J; We Insüie Poppe

Mwrr. P/ , hi « rotoa Sabah .

CsicorGi - Palist - Tliem
( d RnkcMskrale 84.

RiiMfeou ;
Elim Rlehter
POr . tia Werenzotf

■in myalorlo . er Fall
( »ueNio » Schlager ) .

BBhnrnfchan :
Die greSm VarletS -

A ttruktlwnm .

l ! EjeNNA. - I ! iutEF
Wbenbe 7' /, unö

Ceimten Nm. Z
« trttincr

« « Rger .
Ihn . balbrTrHI «

Vt riete .

* Rfici
Jb « k

k
Wein »

OreS ■ • ■ drla - Uesun

J . F . Rauch
Bcrgotr . 34 . Toi. : Nord . 1114
—— Alt « Wotastabe « —

auch Platchtavcrkanf ;
Eckhaus tnTnlldcnstrsftc 164
IrtodristaMr . Ii , fir . Prankturt
Str . 112, Jthöabao . er Allee 171
treenOrer KAni»at - 8raueiel

BMEsWaor ! rg P,1,l77.Vd

Derby - Cognac
fiarky - Hokr«, Cherry - Biandy ,
Kur Iralea , iaaalka - Hunt
Allaah , Magcnarzt . Kalaca
Spaalsche Rat - «ad lUeoiae
All lain Tarmreaa u. Ponw .

unk fioilluht Metalle lauft
unk zotzl! ,tt taseepttifeu

Achs ,
Atta JaUobstr . 84 88.

IfL : «orchpi . 8804. •

RLOWITZ Münzstr . 24
Erste Etage

Boxcalfstiefel otml " 159 .



Daakgasunj ; .
Hierdurch faflr ich allen vcl wandten n» d ?e! ai >nlen . >

besonder , den Gastwirten . Kntschern und Stammgästen für
die jahireichen Beweise der keknahme anläxiich der Bei¬
setzung meiner I . eben Frau

kil » » ' »
meinen derziichsten Dank ZSstSb j

litlnrieli

\llg. Ortskrankenkassa

«lss Stadt

Berlia-SctiöaBberg.
C. Nachtrag

tat Satzung der Allxcm .
? r »«kranlenkassc der Stadt

ver . in - SckSnrdcrg
la. Mai 191»

« Oiteder 191».
» -2.

Wird Ziransenhau »pflege
äncm Berflchenen gewährt , der
>i »h»r van seinem Rrbeitaver »
»ienft Angehörige gang »der
iderwiegend unterhalten hat ,
o wird daneben ein Hausgeld
iir die Angehörigen im Be-
rag « de» halben Kranien -
telde », nach gmonatiger Mit -
Iliedschait und Beilrag »I »istung
m Betrage de» «allen Kran -
engelde « gezahlt .

Berfilberien . sllr die kein
Hausgeld zu zahlen ist. wird
»ach einei Wailezei » von srch»
Vivnaten neben der Kranken -
»au«pft «ge ein Krankengeld in
höhe von einem Aehniei de«
»rundlohne » gewährt .

, »t .
Ad, l Ziffer l :

Di» Kasse gewährt nach sech»-
nonatiger «artezeil t

l. Vviern nicht ß Zff Abs. d
flnwetlditng findet , sllr nicht
»ersichert » Eheirauen »nd nicht
»erstcherte K »der unter >6 Iah¬
ten solcher Mitglieder , welche
Iis zum Eintritt d • Unter »
ttitzunnesalle » den Unterhalt
hier Angehörigen ganz oder
iderwiegend »u» ihre » Ar-
�»Verdienst deflritte » haben ,
fic den Fall , datz Kranken -
»ausvfleg » ersarderltch >fl. «inen
juslltutz zn den Kosten der
fleankeniiflrge im krankenhau »
nicht Hei sltlle . Erholung »-
>»>m> im Betrage öon M.
tiglich sllr den tbegaiten und
hiö M. täglich sllr lebe » Kind
Ü« zur Dauer von 13 Wochen
Ar jeden Kr«i >thei >»sall .

z w.
»etzter Absatz :

DI» Zeiinehmee an den Au»-
lutz - Sitzungen »rbailen sllr
e Stguna wen » sie ihr vom
beginn vi » zum Ende bei-

oohncn . ai , Entschädigung
nnc » Vauschbetrag von 4 1>0 sj
«nd al » Ersatz der Barem «-
eigen ei »» ioichen von l,40M .

Börner . . . . , « Eatzune »ände -
rnng Irul mit Ausnahme de»

{98, der vom 23. September
920 ad Seliuug haben l«n,

mit dem Tage der Senehmi -
zung in Kraft .

Au' schwebende Unter -
Ultzungdsfille findet dieser Nach»
trog tetnc Anwendung .

Berlin Zchonederg ,
den 2l 23. September 19A. .

Der Vorstand .
Fruit, , w, Frliz Lenk ,

Uorsigender . Schrift , llhree .
Der Boosehusz .

U. liraober , t> Schalle ,
varsitzender SchrtslsUhrer .

?. Asie . Ol o OroUte ,
»eisiger .

Genehmigt .
chcharlottendurg ,

den 4. «ooemder 192».
Dberogrsicherungson, »

Sroll - v - rt « �
llleuiel .

Kuesertigung .
B. K 839/30,

Beröffentlicht .
Berit » «chöneherg ,

den 24. November 1920.
Der Vorstand .

Fruhow , Friir �enk,
Borsitzender . Gchristsllhrer .

t�etQUe ,

yueck » i ! ber ,
7An n ,

Weiüager
touien lautend

SWzeMütl SU 2,
KßSitWi Stt . S.

s » i « e « Mnstr . iss .
SsriMesjtt . s.

nahe B»i »d «mer Klratz «.
H , - » icSI ! n :

SWersimes ' Se 21

ANZEIGEN
Im

VORWÄRTSi
bedeuten für den

Geschäftsmann die

Erweiterung des

Kundenkreises

und Erhöhung
des Umsatzes . ,

Brillanten
- kaaft •

M Berliner Etielsteln - Ges . n . h. H.

Friedrichstr . löS . Nur 1. Etage

Ankauf ron i

Br Kanten , Perlen ,
Juwelen ,

zu höchsten Preisen bis - u o«n eiöii n Ob| «ktcn .
! Streng rooil » Nolllonuag !

i Platin * , Gold - , Silberbruch
Bril sntenunkaul »on 11 —» Uhr.

acEcnlltszait ron « —« Uhr

Heinrich Trapp , »7. , «' ! «". ' "' ?�,.

JB & cieczt erziele - , j

Weisfifrabsf/zziw
trots der bisherigen billigen Frcise

froher M. 1400 1200 1000 900 800 600 530

icut m TlSÖ SSV iTÖ 6J6 556 42 ! » 5m

m ,3oo05O ,0008ÖS �700 �0ZS ° ° 50V �40 «
CBfl lüS�lfngS ' GlSlSr sind ebenfalls cnlsprediend Im Preise herabgesetzt

E9nFf > n Z ' O�' enlelli . nnterAaicbaffangsprcis « « C Auderdem empfehlen wtr
ßSUSLlI m. 315 2D0 253 225 215 2SS 115 ISO 123 VS 03 . i . z. a . beoonller . bm. g,
Bozener nsntet . . . . m m 170 an nj ViÄter - wlve » . . . . .~ n m 150 an

SpOrl ' PCaZü guteMof ! eu. Ptl ?e ▼. M 1800 an U! ?ut «tteF «»«n. mitePei ««v. P1. 3000 an

tdaufkeurmävte ! m . Pelzkragen n . dickem , warmem kalter nur M. 700

Wier . ksMM . JessCp . er
In bekan t . r guter QuaHtöt und Verarocltung

MöfenSo#idiirar «u. blau aus frflherM . 1200,
« Ch . rlot , Häklmo und Rüting Jctil
Hnahen »

Nur

elncVerhautKteile Baeroohn Keine

Filialen mehr

Nur Chauss @e - Skralle 29 - 30 Nur

und chklmrtaflhaltlgr Ab -
sällc sowie Beld ». Silber
in Viurv u Ai' iälle » jeder

Form fmifl ständig
Echeideautlalt

Fr . Urbaschek ,
Berlin SW 63 ,
Martgrasenftr . 23

9eqr l*' v3 / / / »tr . 4 « �

Mmnemfi

lODO' Ätteste!
oesih ! die heil « Wirk . »
Sau - Kot Dr . Strahls |

| b, Haui -
! ausschU
' FltchtM

Kein, uoll krampfsder -
- ♦schwllr . , Frostsctadd . .
NZmarrdolllen . Ori ,
Dos. zu M. 6. 25 u. 12 —
Elefanten - Apotheke . I
llenlo S W. 213, Leipziger 2

Slrsßc 74
| n*nli «i ' Bl«' t |

Kupfer
Mening
Blei , Znn , Zink ,

Oticcfftlbcr ,
ale KtfmeSaSe lanfrn

erciulaaet Slt « b * 24
«ttdKrag - S

Onhenec Sttafj « 89
Vahnftrafe « 48 . SeftKaeder «
»lolitzor Strafte 3 » « de

c- afttzee Platz
»aMlerftratz « 1 »

_ _

MeMM fofort
Renauraltons - , Eatllhau »». che»
sc! ll to- und »ureau - Kinrich -
mugen zum schnellen Beetous
gegen Höchstged. Bericht , z s».
sc. rt in jede- Hiihe. «chäsung
lostenioo bei Auftrag , « od '

Aug , SeHeldereittr ,
S 59, Schinleftr . 24. llutzow »76.

WdeUMM Hol, .
Gvffrnnämt l » 30 empflekli

S - Zimsner - Einrichtuno mtt KOcSto

Bsslehegoog ebne Koat >«a*f (»itittetl
Vonsnd uok alten Pikteso DeuUchlsnds .

AekasH « Mibol kStmoa koetenl «« lagern

Scbktfslmmer , « cht eicht
1 Sahrank mit raa . - 8�1agol '
fe Battatellaa
t Vfnsobtotl «n. Faa - Sptaf el

« nd aoht Marmor
t Fioebniaohe ra. eckt Mann .
S Fataakantvatnea

Merrttncimmer , echt eiche
I B. bUatkek , I Diplomat
t Tlsah , 1 SehroibscMet mif

ea' tem Leier
t aüiil » nlt aohlaat Loder , Umrk

41S5
lUrk

5S50

cvjii citna i

� " 3 1

SpeisGximmnr echt Bkhe
I »lUott
1 AarleUa
1 Tleak
0 »«tllo mit aehl

Ladar

KBch « , weis « lack ' ert
1 BiUai . 1 Fa ' maa

Tlaok, 3 fMkl «
Eak ' aaVa�sa

klart
t » «rtlan .

Arbeitskleidung + Berufskleidung
kaufen Sie am besten und billigsten in dem crößten Spexialgescliaft von

ICohncn & JSring , Berlin
Alexanderstr . 12 Rosenthaler Str . 53 Landsberger A lee 148 KcnkSlIw , Bergstr . 61

Forleu , Platin , üoid Urueh
■' — kauft mmmmm

Brillanlen,vÄ
SoldeDt,tta . . . odral,t

Eiektrobureau , Gruner Weg 105 ,

Geöffnet 8 - 6 Uhr .

Straßcnbahn - Verbindungi
7, 15, 47 , 48 . 22, 46, 94 , P, C, I.

Ter bnnf an
Jcde - riiiunn .

Stadtbahn - Verbindungt
Ringbahnhof Neukölln .

Gewaltiger Preisabbau
in allen Abteilungen .

Kerrenbleidung .
Anzüge . . . . .190 . - bi « 650 » —

Einscgn . - Anzüge 145 . - bis 475 . -

Hosen . . . . . .60 . - w» 185 . -

Ulster . . . . .ISO . - bis 695 . -

Paletots , marango 380 * - bi » 395 -

Wäsche .
Mädch. - Beinkleid . je nach or 27 . ' ° «

Damen - Schlüpfer je nach o , 38,23 »n

Damen • Reform - Beinkleider

Je nach Qrötze 30 » — an

Herren - Trikot - Hemden . . 4S . 8 #

Oatnenkleitfttng .
Kostüme . . . . 125 . - bis 435 . -

Ulsler . . . . . .148 . » ° bi . 675 . -

Astrachan - u. Tuchmänfel , hocheieg .
Röcke . . . . . .32 . " w« 160 . -

Biusen , Seide , Crepe de Chine ,
Moustcllnc , Barckend 30 . " bis 120 —

Blusen , sportnanau . . 46 » - w» 59 . "

Strumpfwaren .
Kinderstrümpfe , ra

Damenstrümpfe , ' *"4j�h»or�,Hjgol,e
Socken , schwarz u. grau gestrickt 14 . "

Kinder - Sweater

. . . . . . .

15 . "

Kinder - Trikots . . . . . . .8 . 98 » «

' « .

Schuhwaren .
Herren - Stiefel . . IIS . - w» 325 . - I Burschen - Stiefel . . . . . 88 . -

Damen - Stiefel . ■ 110 - w» 245 . — | Kinder - Stiefel je naah or » M 35 »

SchnbbeAohlanc : sebr prompt nnd allerbilligst .

Drell - Kittel
1

eiau , zlika 115/120 cm. lang , ttlr | AA _
Maler und Mechaniker . . . neu

IX d . rchg . waich . B 50 . — «
iMBaMaaaaaNaaaaaaaaMaaaawawaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaf

uJt

m -
Mr

von N. Mlostonski

öerichte eines Augenzeugen
«der dl « Acheräen . h. resch . ft »er dalschewlsten
in llupland . dl » Schreckenahkusae , Menschen -
Schlachtdäuser , sawt « *tt gewaltig » «t - mps
de » ru/fifthen ftedeiters gegen die balfthe .
wlftl�ti gyrannei mit genauen ftngaden und

photographischen Seilagen

prei » S UtarC

Dtrlag der Arudeutfchen Verlags , und Srenhand »
ge/sllfthast m. b. H. , Verlin « w II . hedemannstr . 19

pastscheck - kanta - Seitin Nr. Iddtll

» teSlenangebote

SlüSlleWie
in Fleischeerien und Brftaura -
tionabetrieben nachwetelich gut
eitzge' llhrt sllr den Berkauf
»In »» seit sllni Jahren gut de-
währten Wirtschaslaartiteia g>
sucht. Schrittltche Offerte, , uni ,
dl IM an dle Sgped. ». Bi.

vinige tllchiiga

Graveure
für Slahlftanzoa ( Mliste!-
beschläze ) suchen 90/16»

L Herzog & Co. ,
Cntfeamalbe .

Mach «datzioaz iDeutschbähmen , wir » sin arsahrsnsr ,
» . . - 1� Werkmeister

! ffir «ersllbeete Taseigerät « gesucht, et nmtz die Star -
[ beiluug »an Messing , Hart » und Weichidten . Metall - j

drütierei , gusch»»>derei . Presserei , Stanzerei usw. ver¬
stehen. In , Arkordwesen nuih er firm sein. Die Stelle
ist angenehm und wir » gut bezahlt . ! W9d

Angebote unter M. 15 Hauvterped de» . Borroiirta ".

Mir suchen zum 1. Januar 1991 »inen durchaus tüchtigen

Geschäftsführer
ftzr »nser Parteiorgan „ tvktlingar voltat - iak »- . Derselbe
mutz bilanzsicher und möglichst gelernter Buchdrucker sein.
Bewerbuogen mit Dchallsanspillchen sind die zum «. Dezember
zu richten an ISS 4'

Wedemeper <* Co. , «VSttingen , Aotaftr . 13 .
Ai» Bewerber kommen nur ° rggn . Päit «! z�. lnsseiftS . P. D. itnFrag «.

r5
Tüchtige

j
n

für

Lederwaren
sofort gesoebt

Meldungen : 12 —2 Uhr mfftags ,
5 —6 Uhr abends .

&. Jandorf & Co. ,
Kottbuser Damm L

i %mW

Tüchtige

tt
ffir

Blumen
und

Federn
sofort gesucht

Meldungen : 12 —2 Uhr mittags ,
5 —6 Uhr abends .

A. Jandorf £ Co. ,
Belle - Alliance - Straße 1/2 .



MsuftMMH mm
Vorgezeichnete W ? auf Halbleinen

Quadratejsxjs . . . . ]
stock Kissensfrelfen . . . . .> Stack Schürzen . . . . . . . . . .j stück Mittendeckenssxssi stock

Kissenecken . Paar | �aa Nachttischdecken ( Ovale Decken 54x70 1 Tischiäufer aoxisoL� �aa
Serviettentasdien ( IJ Kragen . . . . . . . . . . . . .I . "4 Waqendecken . . . | X Handtücher . . . . ' ■

Taschentücher . . .

Kragen

. . . . . . . . . . . . .
Serviettentasdien

z Wagendecken . . .
Stuhlkissen

. . . . . . . .
8

Kissen m. Rückfeil

Docke
>l >-gr . 1 75
Docke Zi ! iiBr - g8! te . �375 1 Erawaden - Seiae� . 750

Jabots am waKhran . 075 Schalkragen Kaiiii .
mit gejiickier Tüllspftze � m( l Va! cntiennes - Spi ! ze

. . . . . . . . .
1 € 500 Waschtüll «a. ICO cm bren . " 1 " 250 1 050

B Uf weiss und eljenbeln . . . . . . .Meier ■ � 8

Schalkragen au , waschvoii ®. | SSO Marabu Z£ oo Q00 " 3 " �00 l Q00 Waschtüll m Ro,a . Heitbiau , Biau , Braun , oo
ml) Valenclenne�SpIlze . . . .. . . . . . . . . .braun u. schwarz B ä » weiss I v Qrün , Marine und Schwarz . . . .. . . . .Meiert B

' /dlVflZEM
Weiss «

Tändelschörze
reich mit Stickerei garnier )

1750

Bunte

Bluse�schürze
Wiener Form , hübsch besetzt

29,0

Bunte

Blusenschürze
aus testem Stoff , mit bi . nlem Besatz

22 «

Bunte

Kleiderschürze
la Satin , reich garniert

12500

BElICiaTICEH Iii UNlERE �S > SB &W�iRBI « AU | | TEUUNfi

üÄWt . Pi' srnhtr"}—

fra ZUhun�s�aal der
General - Leu� r ie - Di rwution

LSSugHagsSsam-otterie
�T79<iew. I Ue««m( w. r. M

Bi
Ws

HöfthAt ; « . Ii .

I rira �40 Porto and
Z M. s�-. «A 1 M.

Lose gort, and *) ! ..
Iii YHPtwh Taos V* M-

H- C- iCrdaar
Bankg�schSft

Berlin W 8 Z ' ßt

Trauringe
Dukatenjeld 59» gestempell

M. 1 » « . - ,
14 k. Osld SOS RMtcmpell
8 k. üoid ISS

stets v • r r ä t i g am Lager
Einkauf von

LrPMer Slr . llS
« de Vtaunflc .

Vintstr . 1
Scfc Poledd « «
Slr <che

SO

Colli

Brillanten
Zahle die hfistasten Preise

KaiNOQ A
Cröner VFeg OO
Telephon : Ale«. �439.

Filiale ;
ScäSnkanser AHee 89

Telephon ; Harnbeldt 1SS7

ü . ' Geldü !
HSr iche Be«ei »che. HSchlW An»
laukorcise hir ?! «tt >lch «ne
Brlllanim , S»lWpeg»i >' Mn0«
Tivoiche . BLdier ul «. Velkl ,
frici ! ricutrr . 41 IL. Eck« A»<t>!tr ,

M

f v '
rj

V

Oranlriifir . 44
n>i chrn Moiitz .

Stanienplatz

N

ÜSrrtrüOftr . 106
« de ijl «gcl «r .

Anveli »«t ! str . 164
« de erutmcnftr .

Jnvalldenfir . 117
am etettlnct Ahl.

Ktauffceftr . Ii
naht SMüuerfle

Od) itibdufc {
WBm 81

am »hi . Nororlng

ftotlftulrr
Damm 10

•..alje WareuhauS
Janvorf

NW

Fllrbrichstr . 180
«d! e »etuljcenftr

Dieser Rneifer aus Golö Double
Jetzt n « ? Mit Gläsern M. ÄS —

mit Menisken 29� , Sazu ein Jahr Garantie für Sie Za�unz .

OvKer u hnie sagt : Zch Otrtbi mich «-1 den gesunden Menschenverstand ! Ich spreche hier v» n pressen ! v ! «
ich heutzutage für bi « grZKi « Wichiigkeii bei Anschauung van Augengläsern sowohl wie bei jedem anderen C

Avas anbete , obzletch euch w chtig genug . Irill in den
HIniergrunb gegenüber dem Sezenwet «, den Sie ihr sth ,
Meid echalten .

Sie werden sicher gute Petwendung baden Mr die
M 10 . —, M. — ober </ ) . —, die Sie tP «re «. indem Sie Ihre
llugengicher bei » nl kamen .

TS gibt kein .?, >»r ikat , wie e« auch beiden oder
wie teuer s « auch nnmer sei « möge , das Abur » «irklich
mehr leisten knnn alZ unsere Au icugitiser . ganz zu ichwcigen
von den Äarz . iaen unterer peteniierle » San » kov» MlSter , die.
solange »n» Patent beliebt , nicht nachgemacht werden Sfltlcn

3t « ftenla <
Jirüftii wir Aug - n und Sehkah mit Sorgtat ! nnd aaran
kieren >Är oasieu�a Miätar sowie lir Haildar . ert aller MeiiI !
sassunge » eui br » vier Fable , ». h. . so lange eihalten Si
alle Zleviraiure » um er . «", fetbtl wenn die �assu- ig druck
gdre EchuiZ zerbrochen w rd. 7!irr Pr Horu keile, Schild -
patt und iit ; zerbrochene M Sier baden Sie xn zahlen .

stllr die Wichhgteit de » guketi Pasien » der «ngenglSser .
de » korrekten Sitz «« vor den Au rn und de » kleidsamen
Au»seHen » haben wir in den nun mehr bald ZS Fabren

> Hatte
iinkauf !

unlerer Selbständigketl a » Barkrimpker « nd Bahnbrecher
, >eioiiN So tebr find un » diese Siundsitze n isielsch und
ÄInI übergegangen , dah wir Fhneu einlach gar keine Augen -
glüser veradkoigen können , »te Nie nichi vollkommen befriedigen
würden . Aber läien wir Ii dennoch , to würde nn' ere
groge Marantie an » bald mehr lallen , ak» wir überbauet
eim - rbmen . Denn sie imiiei einlach aul »Zutriedeiideif .

Und trotz alledem wissen »tri die Frag « nach gutem
Sitz und gut m Passen der «ugengliser mutz beute für die
illenneisieu zurücktreten Uinler der Frage , für möglichst
toemg Meld gute Btare zu erhalten .

Darum badet ; wir un » enhchiossen , ohne Minderung
unserer Garantie , aila imler voller Äntrechlerhaltiing aller
iiarietle , die mit bisher Fbnen zu bieten vermögen , zu
nachliebenden dilligen Preisen zu «erfau ' en. lietver ist
durch da » Sleize » der Paiula auch da » Gold teurer
geworden , io dah wir schon genölizi waren , die Pre ; le lür
echte Gold - Kneiser und - Brillen wieder etwa » zu erhöben .
Aarlen Sie also nicht mit Fhrem »iniaul solange , dt » auch
die Preise iflr Gotd <DoubIt eibid ! werden müssen oder dt »
auch echte » Doid noch teurer wird .

Ausführung

Nickel und Hae. niekei
Äold - Äoubid . . . . .

Echt lZs�i, l4kariülg .

Ea «miie

1 Jahr
2 Sthre
3 Jahre
4 Fa . r «

K' nri er hne iiln assung

12 . -8 — 8 60
10 . 50 18 —
22 - 28 -
38 — 38 . — 48 . —

174 — 184 . —

Kr ei er mit Einlassung

8 50 12 . — 18 . —
16 — 20 . —
i8 . —
36 — 48 . — 88 —

820 . — 340 . —

«rillen

6 . — 10 . —
27 — 31. —
88. — 48 —
54 — 69 . —

32a —

15. -

84 . —

Rheiuftr . 18
« ae »rrchstratz «

©limfrtfwf :

Berliner Strotze
132 - 38

nahe llhlandstr .

SchSntbcrg :

Haupsstr . 21
» de Akazien siratze

ANtlSvn :

Bergftr . 4
» de Ziethenftrasse j

Svanda « :

Breite Str . 18
nahe Markt

Hornbrillen von M. 26. — an . Moderne Lorgnetten , Silber , von M. vö. — an , Soitz - Dsublt von M. 88 — an .

Gläser werden extra berechnet , imd jtvor das « aar : Stathenower Schief ' ort St 8 . —, « nnktorik - Menisken
1 M 10 . —, diolelb - n aus gu « m Sanoskop Gia » M. 27 . —. Alle Preise find netto . — Nesearature n werden
j schnell , gut und preiswert atisgeföhrL

Gwd�s die Augen — Teh� zu Ruhuke

Gold -

Silber -

Platin -
Q. necksilber
Zahngebisse
Kupfer
Messing
Blei

Zinn
und andere Metalle kauft zu

Tagespreisen

A. W. Iden & Co.
1. »eichktst :

Chnrlotkendurg . Wallstr , 30.
2. «tidjdt :

Schsaeberg . Feurigftr . 36.

Bm
eirr�

Sie späten ckas teure �ahrgeld . Sicf . er finden Sie un . er clen
nebenstehenden 22 Se chdfien ein », welches auf Ihrem weg liegt

SÄ LlAkklle
auit lauf ». - böchlt Tages¬

preise - RtSnt batet 4 tr . S»
Bahnbok »elunbbeunhen . '

ZIGARETTE
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Seilage öes vorwärts
Freitag . 26 . November 1H2S

? » »

Groß�erün
was kostet ' s!

D! e Kartoffeln er ' uhren jetzt eine weitere Pietssieisierunq .
denn sie losten nunmehr das Pmud 55 Bt . Dabei enlfallen auf
em Piuiid alle niögiicken Sorten , unter denen sieb treili - d selten
eine gute Kartoffel befinde », dcsto mebr eritorene aber kommen nun
binzu . Tie Hausfrau scbält ' immer weniger beraub Die Preise

• tür Kobl , der das wuhligste Gtmüse rst. stellen sich, dos Piund
dereckinst , wie folgt : Rosenkohl , ' eine Zeit ist eigentlich IM Oktober
i —5 SD?. . Wirfinglohl 60 —80 Pf . . Roilobl von SS Pf . an ; er wird
hcutigeniagi oft . dv an Ancker ein gor /lu großer RkonZel herrscht ,
mit Aepfeln getocht , von denen die billigsten da ». Pfund 2 M.
losten .

stür Weißkohl ,ahlt man SS Pf . und mehr und für Grtin -
fohl , der nach dem Späiderbstirosl c,st wohl ' chuieciend ist . SS Pf .
i�ür den Winter bedarf muß man den Kohl srosifrer aufhebe » , auch
darf eine AuSirorknung nicht eintreten . Der Prei « für Rübchen ,
man legt ihnen den Namen ? el : ower bei . auch wenn sie ihn nicht
deo »st »»it >en können , ichwanlt zw scheu 45 —80 Pf . das Pfund . Für
Maisflocken muß man , stets au >s Pfund berechnet . S. SO M. , für

Sago 4 SD?. , für Haferflocken 4 SD?, und für Nudeln 12 M. auS -

geben , Mohrrüben und Kohlrüben tauft man für 40 Pf . ,
tleine Ecb ' en für 2,50 M. , größere für 8. 75 M. bis
4 M. Für die geringste Sorte weiße Bohnen muß man
2 50 M. , für Zwiebeln , oft halbfaul , 1,20 M. mrd für bosnisch «
Pflaumen 7 M. geben .

Für einen Lirer Petroleum werden 7. 60 SD?, gefordert und für
einen Liier Leinöl 82 SD?. Ferner kosten Schweinefleisch
20 —21 M. , Rindfleisch ( Suppenfleisch ) 18 M. . Wurst , wenn
man sie alz billig ansprechen darf , 24 M. , Schweinebauch 22

Schmalz in einigen Ausnahmefällen 21 M. , sonst mehr , und Liesen
und RückenscU 24 SK. Beim Pferdeichlächier zahl : man für Supven -
fleisch 10 SR. . Knochen 2 M. und Wuist 12 M. Weißen Käse erhält

mar . für 4 50 SDI. Will man sich Kaffee leisten , muß man tief in

seinen Beutel greifen und 30 —40 SD?, für ein Pfund bezahlen .
Die Zuckerraiion ist gering , die Menge , die anleine Karte

berausgabl wiid , lostet 2. 60 SD?. Die Gier auf Zucker emipringt
nicht nur einem Schleckercibsdürfn ' S und dem gewollten Gaumen -

uiz . sondern ist in dem Nährwert des Zucker « begründet , weil er
viele Kohlehydrate hat . Daher auch wurden Rohr « . Trauben - und

Fruchtzucker die Grundlage zu den zahlreichsten GewerbSzwcigen .

Für Ttraszenhändler und Wandergewerbetreibende I

DcS Umfatzst - uerarnt Verlin richtet , um die schnellere Ab -

seri ' gniig der Straßenhändler und WanSergewerbetreibeiide z « ge -
währleiiien , neue SJbieiliingen ein . Dieie beginnen den Dieiistbetrieb
«in Montag , den 29 . November 1020 , in den Vureauräumen im
1. Siockwerl des Hanfes Siralauer Straße 8 — 6. An den beiden

vorhergehenden Werktagen , Freiiag . den 26. , und Sonnabend , den
27. . können daher , des UmzugS wegen . Straßenhändler und Wander -

gewerbelre ' bende im Uinfatzsteueramt nicht abgefertigt weiden .
Alle Schreiben , «lfo auch d' eienigen , die sich nur aui Umsatz .

steuerangelegenbeiren der Slrapenhäiidlcr u ' w. beziehen , sinv aber

nach wie vor nur an da « Unrsatzsteueramt C 25 , Alexanderstr . 41,
zu richten . _

För Dr . Karl Wilker !

Die ArheiiSgemeinschaf « sozialdeniokrarrscher Lehrer und Lehre -
rinnen Gi oß - BerlrnS ei sucht uns um Aufnahme folgender Kund «

gebung : Das » ädtisSe ErziehmigSheim . Lindenhos ' war unter der

Lriiung Dr Karl WilkerS eine ' PfianzstSile . ii , der uniere siitlich -
aesäkrdete Gioßstadljugend zil freien und verentworrunaSvollen
Menschen herangebildet wurde . Erziehungsversuche , die sich ouS -
wirkten in lebendigem Gemeinlchastoleben . deien Seele und Herz
kr . Kail Kilker war . lührren der menschlichen Ge' ellschafr wieder

nützliche Oikieder ?u. Durch Machenicha ' ien gezwungen ' mußte Karl
Wilker als bochbefäbigter Erzieher , der verstand , neue vSdagogi ' che
Ideen in die Tal umzu ' etzen . den . Lindenboi ' verlafien . obne daß
das Wohl ' obrtsininisierium oder die Stadt Berlin ihm ( Scleaenheil
nah . ieine Föhigkenen weiterhin nutzbringend verwerten . Darum
erheben wir die dringende Brite , WillerS Kraft und Begabung der
Berliner Inrend KU erhalten .

Tie juristische Sprrchstunde findet heute ausnahmsweise
�von 3 —5 Uhr statt und nicht von 3 —6 . �

Mit Chloroforui rmb Morphium arbeitete ein gefährlicher Hei «
ratsschwindler . der jetzt endlich in Südteuischland drugsest gemach «
werden konnte . Der langgesnchie Gauner ist ein 32 Jahie alier .
an » Berlin gebürtiger tiall ' man» IobonneS SchmidlSdorf . der
sich die ver ' chiedenslen Namen und Titel beilegie . Seine Ovser
fand der Schwindler in Berlin und in kleinen Bade - und Kurorten .
sD?>t den Damen , deren Bekanntichail er machte , oerlobte er sich
schon »ach kurzer Zeil und schwindelte » bnen unter allerhand Vor -
spiegeliingen zum Teil reckt beträchllicke Geldsummen ab , oder er
stahl deien Weiriacheu , wenn sich ihm Gelegenheit dazu bot . Wenn
ieine lleberrcduiigsiünsie veraglen . so scheu le er auch »' cht davor
zurück , seine Opfer mn Morphium oder Chloroform zu
betäuben und dann zu berauben . Miiieilu >igen über ihn nimmt
in Berlin Kriininaltommisiar Kuhn im Ziinmer - �IS n des Polizei -
Präsidiums entgegen .

Tie KinderhSlle in Berlin . Graf Harry Keßler wird am
3. Dezember , abends 8 Uhr , im Bürgersa «le des neuen Rathauses
zu Bcrlin�Schöneberg ( Rudo ' ph - Wilde - Platz ) auf Venanlasiung des
AnsiedlungssvereinS Groß - Berlin einen Lichtbildervortrag
über das Berliner Kinderelend auf Grund feiner persönlichen
SSeobachlungen halten . Der Ertrag des Abends ist zum
Besten der notleidenden Kinder bestimmt Karten
zum Preis « von 1 M. sind durch die Geschäftsstelle des Tnsiedlungs -
veremS Groß . Berlin , Berlin - Friedenau , Ringskr . 30 . Portal II
( Fernsprecher : Rheingsu 171S ) und an der Abendkasse zu haben .

ym Tbeater am Nollendorlplal » gebt ab Sonnabend , den 27. No-
vember . nachmittags 3' / , Nur je�en Mittwoch und Sonnabend das Weih «
nachtsinärchen . Afchendrödel ' mit Mufil von C. A. Göruer neu »
einstudiert ln Szene . Die Hauptrollen stnd beleyt m>t den Damen Jlj «
Marwenga , Minny Roldburg . Jenny WoianS , Martha Hübnrr , den Herren
Carl Ge�perl, Fritz Orwa , Alfred v. Krebs .

Brrlaren auf dem Wege von der Stromürahe zur Slcklngenstroße
bat ein Mitglied de « Betriebsräte « »der OSramwerl « die B r t e f t a i ch e
mit etwa 7 ( tOO Marl . Da es sich zum großen Teil um Verbands -
und Kantinerigelder bandelt , wird um Zlückgade gegen Belohnung an
de » BrlriebSral der OSramwerte , Sickingenflraß «, 71, gebeten .

Ternpelhof . Sirchenratswahl . Der Bund modern denkender

evangelischer Christen weist nochmals darauf hin , daß die Frist zur
Eintragung in die Wählerliste mit Sonnabend , den 27. , abläuft .
Die Eintragung wird bewirkt beim Pastorat der GlanbenSkirche in
Tempelbof und Herrn Pastor Brüning , Lmse - Henriette - Slr . 1/2 .
Außerdem liegen amtliche Vordrucke für die Eintragung in die
Wählerliste zur Ausfüllung bereit in folgenden Tempelbofer La -
taten : Restaurant Wollenberg ( Neu - Tempelhof ) , Kaisrkorsostr . 60,
Renauranl Slechau , Tvifftr . l , Restaurant Ganske . Aiiipbohnstr 4,
Restaurant Modler , Golliieb - Dunkel - Str . 50 . Kasino Schulze ,
Berliner Str . 125 . Sä » ge » beim Busse , Werderstr 1, Ecke Fridrrch -
Wllhelm - Str . , Restaurant Müller . Berliner Str . 07 .

vdlershof . Di « ElternbeiratSwahlen in den vier Volksschulen
sind aus Sonntag , den 28. November , in der Zeit von 10 Uhr vor -

mittags bis 2 Uhr nachmittags festgesetzt worden . Jeder tu « sein «
Pflicht und wähle in der 1. Gemeindcschule ( BiSmarckstraße ) die
Li st eGerlach , Emil , Arbeiter ; 2. Gemeindeschule ( Rad icke-

'
skraß «) List « K n i p p , Jökob , Arbeiter : 3. Gemeindefchule
( Radickestraße ) Liste Meincke . F anz , Tischler ; Filicrljchule
( Roonstvaße ) Liste Zabel , Wilhelm , Schöffe

NeukZlln . BilduugSorran staitungen . Nachdem die vom städti -
scheu Jugendamt , Abteilung Jugendpflege , an den Mirtwoch und

Sonnabend - Nachm N tagen vcranslaliate : ' . K i n o v o r stc l l u,ng c n
«ine so giite Aufnahme gefnr . den haben , daß die Nachfrage nach
Karten auch nicht im entferntesten befriedigt wert « » kcmn,_ treren ab
3. Dezember Vorstellungen d « S Dresdner Künstler -
Marionettentheater » hinzu . Tiefe Vorsiellaingen finden
tätlich in der Aula deS 1. Lyzeums . Berl ' ne : Straße 10, statt .
Der Kartenderkauf erfolgt nur durch die Schulen . �Es folgen
im Laufe i >es SWniterS noch Lichtbildervorträge und

Konzerte . Das Jugendamt hofft durch diese «inwarrdfrsten
Veranstaltungen für de Jugend den Wünschen der EUernschaft ciU «

gegenzukommen und bittet um rege Unterstützung .
Am Sonntag , 7 Uhr , veranstaltet das VolksbildungSamt in der

Airla der hiesigen Realschule , Boddinstr . 84/38 , einen Arien -
abend unter Mriwirkung deS Opernsängers Paul Hansen vom

Deutschen Opernhause . Die Begleitung am Klavier hat der

Pianist Weyersberg ( StaatSoper ) übernommen Eintritts¬
karten zum Preis «, von 2 M. sind bei den durch Säulenanschlog
vekanntgcgcbenen Verkaufsstellen vni im Bureau de » Volks -

bild - ungSamtS , Zimmer 218 des Rathauses Neukölln crhälchich

Groß - Serliner parteinachrtchlen .
Heute , 1ZK. November .

14 . ttreiS . Ncutöllu . ZlbleiwngSve ' iornmlung abends 7' / , Nhr ,
Aula bei Äi abermiilcliwvle . Donauiu . 120. Tdema : . Geschichtliche Eni .
Wicklung der SUbeiki bcrocnmig *. Referent : Dr . Schülie .

23 . . 24 . und 26 . , 28 . —3L . tzib ». Niännerchor ( Prenzlauer
Tm) . ' Iß Nbr Tbeoiie , 8 Ubr UebungSstunde Schönhauser Allee 130, Hol
rechts I. iPapicr . Vleistift milbr . )

Jnt - gso »Ioiis,ischr Bereinigung D. P . D. Ortsgruppe Süden .
7' / , Uhr im Saal der Juusliichkn Spiechsiurde . Lmdciisir . 3 : BortrapS -
abend . — Ortsgruppe L i ch t r r I e l d e. 7' / , Udr im Jugendheim
Aibrechlstr . IS » : Boriragsabend . — OrlSgruppe Norden 71) , l1' »*
in der Gemeindejchule Puibuser Elr . 3— 6, Ccke Demminer Sir . Nabe
Brnnrenstl . Vortrag über das Thema Zwei Aabre Republil . Referent
der würllembergifche Melardie Genosse Hiidenbrandl , M. d. R.

Morgen , 27 . November :
7. Krei « . tzharlotteubnrg . lßeseir . t . Elie . „ Versammlung der

Realschule lll 7' / , Uhr in der Schulaula , Sybelslr . 20,21 . Wichtige Tages -
orommg . »

17 . Kreis . Aoulsdorf - Tüd . Mlündnna eiiW Vereins 7' / , Uhr
Rest . Sanssouci , Moiiteftr . 1. . Die politiiche Lage�. Fahit bei Cöpenick ,
Eickstr . 6, Habertu «. Referent : Genosse Häußler .

18 . Abr . 7 Uhr Sitzung der Funlllonäre bei Lurmeister , Eadiner
Strafte 21.

. Ärbritsgemeinkchast sozialdemokratischer Lehrer und Lebro »
rtnnrn . Sidung nachmittags b Udr im DtadlbauS , Kiosterstrafte ,
Zimmer LSS. TageSordrung : 1. Fortfeßlina der Debatte Lehiervereln und
<Kewer! sÄast , Resolution fiietiziger . 2. Libestersvilbiidniigsschule ( Maröle ) .

8. VersitiedeneS . Rur Mitglieder . Alle müssen erscheinen
Sientölln Sv . Abt . ( stüher 2. Abt . ) AhteilunaSversammlung 7' / , Uhr

Ldeal - Kasinv , Weichiclstr . 8. TazeSordniing : 1. Vortrag de « Genossen Dr .
Max Schütte . 2. Stellungiiahme zur Vezirkskonjercnz und KretSgenerat «
Versammlung . 8. OrganisationSsragen .

«
68 . Abt . Halenkee . Die Abteilung veranstaltet am Sonntag , den

28. November , abends 7 Ubr , in der Aula der Goetlic - Dchu e, Stfiiältsche
Straße . Ecke Münsterfche Straße , einen DoltSkuustabend unter srcundlimsr
Milwir . ' ung deS Pläsideuten der Bühnengenoisenschaft . Guslao Rickelt , und
Karl Dallauer vom Künstlerlheater und anderer Ki äste . Die BilleUS zu
1,60 31. inkl . Steuer sind an der Abendkasse zu haben .

SklüungsveranstattUngelu
BezirkSbiloungSansschnh .

Sozialistische Bildungklchule . Der Kursus d?S Genoffen
Barth kann heute wegen Abiveienbelt des Referenten nicht stattfinden . Er
wird am nächsten Freitag iortge ' etzl .

Ei ' gels . Wrdächtuioseier . Sonntag 11 Ukir in der Neuen Welt ,
Haiendeid « 108/14 1 EngelSgedächtniSfeier anläftlich deS bundertilcn Ge -
burtSIazcS . Mitwirkende : Genosse Eduard Bergsinn , Rezitator Emil
Kühn «. daS Biuthneiorchester unter Leitung des Herrn KapellmeiileiS
Selmsr Meyrowiß . der Männerchor Namenlos unter Leitung des Cbor »
n. eillerSTbilo Karten zu 3 M. bei allen Ableilun�Stasslerern . bei den örtlichen
BüdungSauSschüssen , in der Buchhanbiung VorwariS , Lindenslr . 2, bei Hoisch ,
Enreiuser lö . und im Bureau deS BezirlsbildungSauSichusseS , Lindeunr . 3,
2. Hcj 1Y, Zimmer 10. Für ArbcilSIose sind VorzugSianen zum Preile
vori I M im Bureau des VezirkSbüdiingSauZ ' chusstS . im Bezirtsverdano ,
Ün den Zellen 2S und am Eingang deS Saales zu haben .

Theater . So , niag 3 Uhr im Vernbard . Ro>e - Tbea : er »Hochzeit auf
¥oel *. Karlen zum Presse von 3,30 M sind noch im Bureau des Bezirks «
bildungSauSfchusses , Linvenstr . 3, zu haben .

Wirtsthaft
Stahlwerk Höfch . In der Generalversammlung de » Stahl -

werke » Höich wurde die Dividende aus 24 Proz . festgeretzt . Die
Verhandlungen zwischen den Verwaltungen de « Köln - Neu -

eisener BergwerksvereinS und deS Stahlwerke » Hö' ch
haben teste Form angenommen . ES handelt sich um eine I n l e r -
e i > e n g e m e i n s ch a f t . die iür 80 Fahre geicklonen werden roll .
Höich wird daS Kapital um 10 Millionen erhöhen . Damit ist da «
Stammkapital beider Gesellschaften gleich .

DieBalrrtabedrSnanisse der badischen Geschäftswelt . Dieoberbadtsch «
Geschäfiswelt , die ieü Jahizebnie » mit ichweizeriichen Banken

geardeiiet bat . ist durch de » Siurz der Mark in eine äußert gefZdrl ' che
Loge geraten . ZoblieicheUnternchinungeii neben unm >tie ! bar vor dein
Untergang , fall » I » nicht gelingt , sie an ? dein Baliiiaelend zu
retten . DaS R- ick bat bisher an Schntzmatznahmen zugunsten der
Vaiuiabedrängten die Verordnung vom 28. April 1920 über dre

zeiiwcil�ge Befreiiiiig von der Veipflickrung zur Konkurs -
anmekbong bei Neberichuldung eriasien . Diele Moßnobme
reich « in keiner We» ' e an ».

Das tichk der Heimat .
71s So » ilo - ust himich » .

«d Dann . eis wären sie beide verlegen über die vertrvuliche

Anrede , ickwieoen sie . bis er sie nötigte : „ Willst du nicht ob -

legen ? Tetz dich bitte ! "

„ Jv, " sagte sie . „ eS ist warm heute " , und nestelte ihren

flfoutrl auf .
Und nun saßen sie sich gegenüber , und als sie sich ansahen .

musiten sie beide nicht mehr , daß sie vor vielen Jahren im

sorn voneinander geschieden , daß sie sick> eigentlick ' immer

ae - ndlich ferngestanden batten . Alber Ihn ? heimlichen tfledanken

ill die lange ? eit hindurch hatten eine Brücke oeschlagen .

�ov - el hatten sie sich im Ttillen miteinander beschäst ' gt . daß
•? ihnen war . als hätten sie viele ? svbre z, ' lammengelebt .

„ Meto — "
sagte er frob . „ daß du noch einmal kommst —

„ Das hast du wohl nicht ermutet . Ubbe —

„ Nciy . — ich bab ' nichts mehr von d' r gehört . "
„ Es ist sehr lange her . daß wir uns sahen " , meint « sie.
„ Z > s heißt . " sagte er . „gedacht habe ich wohl daran . Da -

inals . als ich hörte , daß Harm gestorben sei . glaubte ich fest .

du würd ' st zurückkommen — ? S ging euch nicht gut in der

xtedt —
r

, . l ?s waren harte Jahre damals — aber daS »st lange

vorbei . " . m .
. Sie strich mit der . �aud das Haar zurück , > md diese Be -

wegirng erinnerte ihn jäh an die einzige Nacht , d ' e er mit

ihr durchtanzt hatte . Genau so hatte u " gemacht , als sie . vom

Tanz erhißt , an seinem Arm hing . Wie war er oerliebt ge -

weken in ihr keines Hiandaclenk . Ach . das war über zwanzig
Söhre bcr . und doch war sie noch st» strass und schlank . Nuß¬

braun war ihr �aar aewestn und sein T. " kt b ' tte ihn berauscht .

wenn er beim Ton - z daroivf niedarsah . Jxßt war es grau .
. fla . es ist lange vorbei . " i ' agtc er nachdenklich .

Mne Weile schwingen sie beide . Er suchte in ihrem Ge -

sicht . dos wae moÄ alt orwarden . aber die belle St ' rn hatte

sie immer noch imd dieselben braunrn Augen . Aber um

den Mund laa - n galten , viele kleine galten .

„ Du bast viel durchgemacht . Meto, " sagte er . und si «

fühlte , daß es weich kl ' ngru sollte .

„ Tu mußt hart bleiben . " dacht ? sie und gab sich einen

Ruck : „ Es war nicht so schlimm — ich habe ja meinen

Jungen . "
Er füWe die Mweisüng und lachte bitter auf : . Minder

hoben ihr eigenes Leben . ' ZAenn sie alt genug sind , fallen

sie von uns vb . Was wissen die von uns ? Man macht sie

groß — das ist alleS . "

„ Nein , da » ist es nicht . Man kann mit ihnen hoffen
und arbeiten —

Er schüttelte den Kopf : „ Sie haben andere Gedaicken ,

die uns nichts angehen . Unser eigenes Lsben , das ' ist die

Hauptsache . Was sollen uns die anderen ? "

„ Bist du immer noch so rücksichtslos ? " fragte sie. Ihre
Augen blitzten ibn feindlich an . Er stutzte .

„ Mag sein , daß das rücksichtslos ist . Ich hob ja auch

eine Tochter — aber — kann sie m' r das gcben . was du mir

hättest geben können — du , ja du ! "

Er trat dicht vor sie hin und ihr « Blicke tauchten inein -

anber . . ,
Da vergaßen sie beide , daß sie inzwischen alt geworden

waren und fühlten nur mit trötzigim . Herzen �das Unrecht ,

das sie erlitten hatten , und das sie um das Glück ihrer Iii -
gend betrogen worden waren . Dem Voßbanem wallte das

Blut auf . Die Leidenschaff hroch aus ihm hervor wie ein

wilder Bach , der lange qvbemmt , endlich die Felsen zur Seite

schleudert und talwärts braust .

„ Du warst mein ! Und wenn ich dich an mich riß . wars

mein gutes Recht , trotz allem ! Das Hab ick gefühlt , tief ge -

f sohlt , daß wir eins waren und zusammengehörten — daß du

mein warst . Ach — ich kann nicht bitten und betteln und

lange schinachten und winseln . Sitte ? Pob . das ist Feigheit .
gut für Krüppel und Schwache ! Aber wir waren Menschen ,

voll ? Menschen - mit heißem Blut , du und ich — und daß du

mich zi ' rückstießast . daS war deine Sünde — deine Schuld ,
deine ? Das bat unser Lieben onKeinondeegerissen ! "

Da stammte sie « nvor jtnd blitzte ihn au : „ Du — du

. hottest ein Recht — imd ich ? Hott ' ich nicht auch ein Recht .

frei zu sein und zu wählen , oder mußt ' ich m' ch niedimißen
lassen wie ein Tier von jedem , dem ? nur gefiel ?"

Aber er hielt ihren zornigen Blick aus : „ Wäblen ? Da

gabs nickt ? mobr » u wäblen ! " Er lenkte die Stimme und

ffüsterie eS ihr heiß in die Ohex » : „ Du und ick wir waren

bestimmt füreinander , da ? füÄl ich ! Oder hast du damals

etwa gewählt , » IS du dich dem anderen an den Hals warfst ? "

Er lachte hart auf . „ Wählen ? — das war Flucht — lüg dir

nichts vor — Flucht vor mif ! "
Sie wollte auffahren , sich gegen die Wahrheit wahren .

„ Nein , nein . " schrie sie , aber ihr Herz zitterte : „ ja " .
Er ballte die Fäuste und atmete schwer auf . ' „ Und feige

Flucht war das , daß ich — von dir abließ — und die andere

nahm — . Das war feige — von mir . " Sie standen vor -

einander , wild erregt : schuldig alle beide , und die Schuld
ihres Lebens drückte ihre Stirnen nieder .

Endlich hob sie den Kopf , aber er war ihr schwer , »Dd
sie lehnte sich rückwärts gegen die Wand .

„ Sag mir , ob das so ist, " begehrte er herrisch .
Da wallte ibr Jugenddlut noch einmal auf . sie warf den

Kopf in den Nacken und sagt ? mit trotzgcn Lippen : „ Ja . ja !
Warum soll ichS nicht sogen ? "

Er faßte ihre Hand und jubelte auf : „ Meto ! " Aber

sie riß die Hand heftig zurück : . Laß . llbbe — das ist zu spät . "

„ Nichts ist zu spät , wenn wir wollen ! "

Da hatte sie ihr . Herz wieder in der Gewalt : Ick will

aber nickt . Nie laß ich mich Mingen . börst du ? Nie —

bis — "
sie stech ihm tief in die herrischen Augen und bannte

seinen willen Sto4z , daß er unsicher wurde . Da vollendete

sie : ,Bis ich vielleicht einmal von selbst kowme . "
Da biß sich der Voßbauer auf die Lippen und trat zurück .
Eine tiefe Stelle kam . Es war Mittag , draußen auf

dem Hof fuhren Wagen , der Großknecht schimpfte , abff - sie

hörten alles nur wie aus einer fernen , unwirklickfen Welt an

ihr Olm schlagen .
Endlich iagte der Voßbauer , ahne sie anzusehen : „ Bist tm

heute gekommen , um mir das zu sagen ? "
Sie hatte ihre Erregung bezwungen und antwortete

richig : . Nein , ich wollte ein Geschäft mit dir abichließen . "

„ Ein �ffckwft ? "

„ Ja Ubbe . dein Moor sollst du mir verkaufen ! "

„ Ncberrascht . fickr er herum und starrte sie an .

„ Dir ? — chgS Moor ? "

. . Ja — mir oder meinem Sohn . Er hat dos Geld zur

Verfügung . "
�

•

„ Du weißt , daß ein Bauer kein ererbtes Land verkauft . "

„ Weil er e ? selber beaibe - tet . Ja . das weiß ich. Aber

was er nicht gebraucht und tot liegen läßt , daS soll er weg¬

geben . damit andere es verwerten . " -

( Forts , folgte



Prozeß gegen Prinz .
( Schluß aus der Abendausgabe . )

als MeVWtSsozlalist , bald als llnabbiwglger , bald als Spartakist

ausgab , hielt ick ihn Lir einen Bramarbas . Ich fragt « deS -

halb kehr vorstchtig , welche Motive Scheidemann und Sklar ,
dabei hätten . Henk erklärte , daß sein Schwwaervater hauptsächlich

Zeuge Dr . Specht vom „ Lokal . Anzciger " sagt u. a. noch : Es persönliche ( snieresten habe . Venn wenn Liebknecht ans Ruder
kommen fortgesetzt Nachrichten , daß von der Gegenseite ein Bureau läme . sei er als Politiker und Mensch erledigt ; Sklarz wiederum

�ur Einschüchterung der Berliner Presse besteht , an chabe Angst gebabt , seine
dessen Spitze Juftizrat Werthauer und Rechtsanwalt Alsberg pie Revolution hineingesteckten Millionen '
sts . , >. n.

. t nirfrf (v,t , r »ftrn , !lU verlieren Ich hielt dann , da ich in Georg Sklor , den Träger

diger T�n�ch mich als de� Leite�ines suchen �uremrs bereicheren der Korruption «ah . im Reichstag « eine Red . über die dor . herr .

kann . — Dr . Specht : Herr Georg Sklarz selbst erzählt davon . schende Korruption . Wenige Minuten nach der Rede kam Georg

Es ist ja auch in Berlin ziemlich allgemein bekannt , daß Sie Sklarz ru mir und bot mir ° n. in keine Dienste zu . ' etem J »

nur noch Sk ' arz . Prozesse annehmen . - Justizrai Werthauer : i lehnte dies ab da tS gar nicht meinen Amb . nonen entwra » und

Hat Herr Gc° 7g Sklarz vielleicht behauptet , daß er ' mehrere Ju . � - " W. bem kelbständiger Kaufmann war . Georg Sklarz verstand

eisten mit seinen Prozessen besckKstigt ? Oder hat er direkt von /s . « " s ikber BIVte Honig ,u kämme n.
bei Herrn

einem Bureau gesprochen ? — Zeuge : Unter Ihrer und der � Jusrnrat Dr . W ertbaner . War Ihr H rr Sobn be Herr

Leitung Alsbergs s ° l l e n dauernd Juristen mit den Sklarz - An -
Sklar , k>estb - i !>' at ? steuge Sonne n ?' e l d . I » weiß nichn ob

Gelegenheiten beschäftigt werden . Ich habe noch heute den Eindruck , ' F verpflichtet bin . Herrn ,u nn . wor en ? v ° r k : Jo « obt

daß der Persuch gemacht wird , die Berliner Presse - i n z u s ch ü ck> . � ° nne n s , l d : Ich empstnde ' ° rverl ' cheS Unb - Saoen wenn

t s rn . Der Zeuge schildert dann schließlich noch , daß er Prinz . ! � . d' ekem Herr » nntwor . en muß Also schon s ° w e ' t ,ch

i ». te ! t : ih , S & " IV�irsS ' - S" ™:Hauer : Ist eS richtig , daß Ihr
reiche Unterschlagungen begangen ba » ? Vors . : Ich lebne
die ftrage ab . Dr . Wertbauer : Schön , ich krage weiter :

Ist es mö' lrch . daß geaen Sie da ? Hauptv . ' rsabren eröffnet ist

wegen behlerifcher Ansichbringunq von SOO/XX ) M. de «
Vors . : Tatsächlich scheint ja Herr Heinrich Silarz hier di « von ibrem Sobne «uterschlagenen Geldes ? Vors . : Ich lehne auch

inievessante Dinge erlebt habe , zu einem Abgeordneten ( dem
�Wahrheit " - B r u bM ! Red . ) mit der Empfehlung geschickt habe .
Er selbst Hab « fich�ür da ? Material nicht interessiert , da sein

Verlag keinen Verkehr mit Prinz wünschte .

dies « Frage ab . Dr . Werlbauer : Ich «rage weiter : Ist eS

richtig , daß aeaen Sie das Hauptverfobren wegen Erpressung
gegen Herrn Sklaoz erösinet worden ist.� Bork . : Ich lehne
auch dieie Fraae ab . Dr . Werthauer : Ist es richtig , daß der

Gegenstand der Erpreffnng in der Androhung de « Uebels liege ,
es weiter i�» verbreiten , daß Sklarz und Scheidemann zur

�Ermordung Liebknecht ? angestistet baben Vor s. : Ich lebne . auch
dies « Frage ab . Dr . Werthan er : Ich stelle diele Fragen ledig »
lich . um zu beweisen daß die Angaben de ? Zeugen v ö l l i a u n »

glaubwürdig stnd . werde diese Fragen schriftlich fixieren
und bstie » m Gerichtsbeschluß .

Der Zeug « Ernst Sonnenfeld . Sohn deS Vorzeugen , be¬

Hauptrolle zu spielen . Ich sehe doch, wie die Sache läuft . — Bei
fitzer Geheimrat Teschendorf : ES ist doch hier kein Ermitt .
lungsversahren wegen anderer Straftaten . Dazu sind wir
nicht da . — Rechtsanwalt N ü b e l l beantvagt , den Zeugen Alfred
Pätzold noch einanal darüber zu vernehmen , daß das ganze Pro -
toroll , das von Heinrich Sklarz aufgenommen wurde , falsch sei .
Justizrat Wert hau er widerspricht und weist darauf hin , daß
anscheinend Heinrich Sklarz wegen Anfertigung falscher Proto .
solle der Prozeß gemacht werden solle . — Rechtsanwalt N ü b e l l :
Wir wollen keinen Prozeß für oder gegen Sklarz führen , sondern
wir wollen sein « llnglaubwürdigkeit bis ins kleinste nach -
weisen .

Zeuge Kriminalwachtmeister Kirschbaum , dem v. Thszk - i kündet , daß er von Ernst mündlich den Befc ? l erivlten habe , an
mtgeBIidh erklärt haben soll , er habe den Auftrag gehabt . Lieb - ■

den Zeugen , der Liebknecht ermorset habe . 100 000 M. auszuzahlen .
kneck : und dr « Luxemburg zu beseitigen , weiß darüber nichts aus - Zeug « , habe darauf telephonisch bei Georg Sklarz an -

� t m . I gsfragt . waS eS . damit für «ine Bewandtnis habe und dieser habe
�re Verteidrgung beantragt , den Abg . Wels und den Direk - , ihm bestätigt , daß eS damit sein « Richtigkeit habe . Auch der

tor F e l l e ch n e r darüber zu vernehmen , daß Wels im Auf - Sohn des Georg Sklarz babe ihm erzähkt , daß sein Vater und
yrage oder im Ginverständnis mit der damaligen Regierung , be - �Scheidemann 100 000 M. für die Ermordung Liebknechts ausgesetzt
t - mderS mit S cheide mann , bestimmte S u m m e n für die Br - ! hätten . Sklarz habe einmal zu ihm gesagt : - Na , wenn ich noch
seittgung gewisser porrtiid >er Persönlichkeiten ausgesetzt und �sg ein junger Mann Nne wäre , dann würde ich die Rosa
zum Teil auch durch Leutnant Fischer ausgezahlt habe . Ferner , ' Luremburg allein totschlagen ! ' Als er , Zeuge , sich äb -
daß ew Test dieser Gelder von Georg Sklarz stammt « , sowie sehnend verhielt , habe Georg Sklarz erklärt : » Sie tun doch damst
daß Schsidemann mindestens sechs Blanketts ausgestellt habe . — nur unserem Vaterlande einen Gefallen und wenn Sie es nicht

auS Vaterlandsliebe tun , so denken Sie doch an die 100 000 M. "

Justizrat Dr . Wertbauer : Ich sehe mich veranlaßt , mich

jt , . t — „ — • ,— an diesen Zeugen die gleichen Fraaen zu stellen , wie an seinen
�kordbcfehl von Scheidemann oder Sklarz auch existiert habe , Vater , um auch seine Glaubwürdigkeit - u prüfen . Zeuge San .
wahrend die Verhandlung nichts darüber ergeben hat , so daß ein ! nen selb j u n. ( zum Vorsitzenden ) : Dann bitte ich auch einmal
dringendes Interesse vorliegt , dies völlig klarzustellen . Ich bitte '

festzustellen .
I «doch auch den Leutnant Fi sche r zu vernehmen . 6 Herr Justizrat Werthauer glaubwürdig ist .

Justizrat Werthauer bittet , diesem Antrag stattzugeben ;
durch einen Teil der Pressebericht « sehe es so aus » als ob in der
Verhandlung irgendetwas dafür erbracht sei . daß ein solcher

Nack der Paui , « ab Justizrat Dr . W e r t b a u e r die Erklärung
ab , daß er seinen Antrag bezüglich de « Journalisten Socfioczewski
zurücknehme , da er von einer irrtümlichen Voraussetzung auS »
gegangen sei .

Der aus der Haft vorgeführte Zeuge Martin P a s » k e de »
kündet , daß er einen schriftlichen Befebl zur Ermordung Liebknechts
und Frckli Luxemburg nicht gesehen bade . Dagegen habe er eines
Tags , am 8. Dezrtnber , Unter den Linden das

Gespräch zweier Oisiziere belauscht ,
welche sich darüber unterhielten , daß Liebknecht während seiner
Rede in Treptow abgeschossen iverden sollte . Er habe
hiervon in der Wstbelmstraße Mitteilung gemacht und sei
dann zu Dorren back geführt

Der Vorsitzende rügt diese Bemerkung . — Nachdem Justizrat Wert .

Hauer die sämLichen Fra�n schriftlich fixiert hat , be ichließt daS

Gericht , hie Fragen abzulehnen , da sich - das , was die Zeugen
bekunden sollen , c»uS den dem Geruht vorliegenden Akten mit viel

größerer Sicherheit feststellen läßt .
Der Vorfitzende stellt auS den Akten fest , daß gegen Ernst

Sonnenfeld das Hauptversahren eröffnet worden ist , weil er dem

Georg Sklarz über 1 Million unterschlagen und den Reichs siskus
um 200 000 SK.

'
betragen haben soff . Rechtsanwalt N ü b e l l :

Wenn ' wir dazu kommen , festzustellen , ob Sonnenfeld die Million

unterschlagen hat , so weiden wir vielleicht auch dazu kommen ,

festzustellen , woher Herr Georg Sklarz die Million hat . ( Heiter -
keit . ) Der Vorfitzend « stellte aus den Akten weiter fest , daß auchzu Dorrenbacki geführt worden , den er bat . ihn zu � . .. - , . .

verhaften , bi « die Richtigkeit seiner Angaben st » herausgestellt g«ffen Sonnenpeld semor da »
habe . I » der Reichskon , lei bade er gefragt , ob tS richtig sei . daß ! Hauptverfahre » » ezeu versuchter Krpressuug und Hehlerei
Liebknecht gegen eine Belohnung von 50 000 M. aus der Treptower
Wiese erschossen weiden sollte . Der Sekretär Henkel in der Reichs »
kanzlei bestätigte tS , daß dies w a b r sei . Sein Begleiter Claffen
habe sich zum Schein bereit erklärt , den Mord auszuführen und die «
habe er dann Dorrenbach erzählt , der sokort sagte , daS müsse unter
allen Umständen vcrbindert werden , sonst gebe eS ein iürchierlicheS
Blutbad in Berlin . Einige Zeit später habe er als Chauffeur
des Regiments Reichstag den Befehl erhalten , na » der
Lehrter Straße zu fahren und die Rosa Lnremburg nach dem Reichs «
tag zu bringen , da mehrere Offiziere den Plan hatten , die Luxem «
bürg zu ermorden . Vors . : Sollte die « auch auf Befehl der Re »
gierung geschehen ? Z e » q e : Jawohl .

Ter Zeuge Hermann Sonneufeld laus »er Hast vorgeführt )
bekundet : Ich lernte seinerzeit im Reichslage einen Herrn Henk
kennen , der fick mir als Sckiwiegersobn TcheidemannS vorstellte und
der mir Wiederboll erzählte , daß sein Schwiegervater Scheide »
mann und Georg Sklarz zusammen 100 000 M. ausgeloht hätten
für Ermordnna Liebknechts und der Lnremburg . Da Henk st » bald

eröffnet

worden ist . — Die Zeugen Sornrenfeld jun . und sen . werden
hievauf vareidigt .

Zeuge Rechtsanwalt Horte erklärt auf Befragen des Justiz »
rat » Dr . Werthauer , ob ihm bekannt sei , daß �Prinz der Ver¬
fasser der �Rattenköirig ' -Broschüre sei , daß er von der ganzen
AngelogenhcHt fast gar nichts wisse . Auf Fragen des Rechtsanwalts
Nübell , ob dem Zeugen bekannt sei , daß Skiarz erst Leute anzeige
und ihnen dann einen Verteidiger stelle , erklärt Zeuge , daß ihm
davon etwas bekannt fei . er aber durch seine S�ch w e i g « p f l i ch t
alz Anwalt nichts Näheres aussagen könne . — Justizrat Wert »
hau er bemerkt dazu . eS sei häufig vorgekommen , daß Leute erst
Herrn Sklarz schwer beleidigt hatten , dann einsehen , daß sie un -
rocht hatten , Herrn Sklarz Abbitte leisteten und darum baten .
ihnen einsn Anwalt zu stellen , damit sie nicht so schwer bestraft
wüLden .

Zeugin Frau Gertrud Geyer , seinerzeit als Stenotypistin bei

Sklarz aushilfsweise tätig gewesen , ' bekundet , daß eines TageS

Bollenhagen mit Hilde Plan mann im Sklarzschen Bureau erschiene »

sei . Fräulein Plaumann erzählte freiwillig , daß ihr eines Tage ?

Prinz in einem Hotel in der Dorotheenstraß «, ohne ein Schrrrt -

stück in den Händen zu haben ,
die Mordbefehle jwv de » Kopf diktiert .

Als sie , die P. , Bedenken äußert «, ob man so etwas tun dürfe ,

habe Prinz erklärt : - Ach , wenn man - Abschrift " darüber

schreibt , kann man schreiben was man Willi " Sklarz hielt der P .

vor , daß eS doch ein Verbrechen sei . wenn man einen andere «

Menschen der Anstiftung zum Morde fälschlich bezichtige . Scheid « -

mann sei zwar sein politischer Gegner , aber er wolle völlige Klar »

heit haben und wissen , woher der angebliche Mordbefchl stamme .

Sie solle nur di « reine Wahrheit sagen und nur an ihren eigenen
Vater denken . Fräulein Plaumann fing an zu weinen und er -

zählte u. a. , sie sei so unglücklich , st « Hab « noch einen Tag Go -

fängnis wegen Fälschung eines Kokainrezeptes zu

verbüßen . Sklarz beruhigt « fie und erklärt « ihr , er werde ihr .
einen Verteidiger stellen . Das , waS Fräulein Plaumann aussagte ,

habe ich. so fährt Zeugin fort , direkt in die Maschine geschrieben .
( Aus ein « Frage des Vorsitzenden . ) Von irgendwelchen D r o h u n .

gen Sklarz ' mit einem Haftbefehl ist mir nicht das geringst « be »

kcmnt . StaatSanwaltschaftsrat H a h n e r : Ist der Hilde Plau -

mann mit Verhaftung gedroht worden ? Zeugin : Nein . Staats »

anwaltschaftsrat Hayner : Wenn s i e schon mit l Tag GesänF .
mS bestraft war , waS sollte dann da noch der Verteidiger ? Z « u -

gin : Sie ghrubte , daß ihr wegen des Schreiben « der beiden

Schriftstücke etwas passieren würde und dafür sollte ihr ein Ler »

steidiger gestellt werden . — Die Zeugin bekundet weiter , daß fie
den Eindruck hatte , als wenn Fräulein Plaumann . nachdem fie

ihre Aussage gemacht hatte , sich innerlich erleichtert fühlte , als

wenn eine Last von ihr genommen sei .
Auf Antrag des Justizrats Dr . Werthauer werden die

seinerzeit am 12. September aufgenommenen Protokolle über die

Aussage der Hilde Plaumann zur Derlefung gebracht .
Die Beweisaufnahme wird Freitag fortgesetzt werde » .

Jugenüveranstaltungea .
Freitag , 2 « . November :

Zentrak - Jugenbtieim . Muük . mrd ReigenerlernunaSabend - TOoirta »
Rntn - und ( Bifanefnieler au « allen Abteilungen mliffen «rs - heineu .

Britz . Schule Cbausieesir . 182. Vortrag : . Untere Ziele ». — ftem »
kSlln , Nogalilr . 53. Vorlrag : . Elcrnenlnnde " . — Nordostes . Reallchule ,
Paslruislräfe . Vortrog : - Der KotleSglaude ' . — Tegel . Aabnd- fftr . 15.
DiSlussionSobend : . Arbeiterjugend und Kirche " . — « ' «Iftenf «, Ledigen¬
heim , Woellpromcnade . Bortrag : - Engel « und seine Lehren " .

a
Eine Theatervorstellung findet am Sonntag , den i ». November ,

nachm . 8 Uhr . im Bernbart�oie - Tbeater . Große Fransturter Str . 132. Hott
Zur Aussührung gelangt : . Hochzeit aus Poel " . Satten a 8 SR. sind an
der Kasse zu haben . _ . •

Bus aller Welt .
Frau Kaiser au ? der Haft entlassen . Di « Gattin de « verhasteten

Dichters Georg Kaiser ist aus der Untersuchungsb . rit entlassen
worden , da ein « Verschleierungsgefahr nicht mehr besteht . Da ?

Strafverfahren nimmt auch gegen F - au Kaiser seinen Fortgang .

München « ! Dappelmörder verhaftet . Noch einer Mitteilung a »
die Polizeidirektion Minchen hat der H o l z k n e ch t MartinAstl
aus Tirol , der am 4. Oktober den Gastwirt Harlander ermordet

und beraubt hat . eingestanden , daß er im August lSIS ein Tou -

rrstenehepaar an der tirol - bayerischen Grenze ebenfall « er »
mordet und beraubt hat .

Explosion ans dem Beuteschiff . In Spezlahatfichan Borb
des ckhvmals österreichisch - ungarischen Panzerkreuzers Prinz
Eugen , der an italienische Uniepnehmer auf Abbruch veriauft
worden war , ein « Explosion ereignet , durch di : vier Personen
getötet und zahlreiche verwundet worden sind .

Im kohlenarmen Frankreich werden laut - Petit Partsleu "
KohlenkuponS für Monat Dezember in Pari » , ch « auf Silo
lauten , mit 100 Kilo eingelöst .

Geschäftliche Mitteilungen .
Für Minderbemittelte stellt daS bekannt « Damen - KonsektionSdau »

Siegmund E t s e n st a « d t , Franssmter Allee 72 , zum kommenden Weih .
nachtsjeft folgende BetleidungSttück « billig zum Verkauf : Wollene mittel »
saibiae Tamenmäntel , Flautch - Matwüs , blaue Stoff - und Alanell - vluset�
Kleiderröcke und Kindermäntcl .

Sport .
« rb . . Rabf . . Vn « b » Solidarität « , Ortsgruppe vnflit , N. Abt lg.

Sonntag , den 23 November , Bereinstout nach Wittenau ( Eberhard ) .
Start ft,1 Uhr . ssontane - Promenade 18. Sammelstart Uhr , Rettelbeck »
platz . Nächste Sitzung 1. UZ. ( Neuwahl der Abt - Leitung ) .

Wetteraussichten für Pas mittlere « » rddentschlano bt »
Tonnnbcud mittag . Trocken , vielfach heiter und ziemlich kühl, auch in
der Nacht zu Sonnabend Frost bei mäßigen südistlichen Winden .

Was braucht der moderne Arbeiter ?
Der moderne Arbeiter spielt eine politisch bedeutsame

Rolle im heutigen Leben ; es genügt daher nicht wie
früher , daß er nur Kenntnisse in seinem Fachgebiete
habe , sondern er muß eine gute Allgemeinbildung be¬
sitzen . um sich mit rechtem Verständnis und mit Erfolg
am Aufbau einer neuen , glücklicheren Zeit beierligen zu
können . WeckenSie darum Ihre ichlunimerndeBegabung
bilden Sie Ihre geistigenFähigkeilen aus . und Sic werden
sich eine pul auskömmliche und geachtete Stellung >n der
Welt sichernd Viele haben keine Möglichkeit gehabt , ihr «
eigentliche Begabung zu erkenne », geschweige denn sie
auszubilden . Und doev gibt es unter diesen oft ganz
hervorragend begabte Menschen . So enldeckie man in
einer Jnvalidenschule bei einem vorherigen Schuster ein
bedruiende « Zeichner « und Materialent . Ein Bauer , der
erstöWochelt in derSchreinerabtcilung gearbeitet halt «,
seitlgle eine so heivorrogend schöne Schatulle , daß ein
Schreinermeister jede Weite machen wvllie . daß derMann
seit Jahren gelernter Schreiner sei . Und so leben unter
den (st) Millionen ' deulicher VollSgenosten Wohl viele
dahin als mittelmäßige Krait , die es in einem anderen

Fach zu einer hervorragenden Stellung gebracht hätten .
Viele Menschen der werktäligen Arbeit find , um sofort
Geld zu verdienen , um Bater und Mutler finanziell zu
stützen , zu einem Berus gekommen , den sie nicht lieben .
Was könnte das deutsch « Volt leisten , wenn jeder an
ieinem richtigen Platz stündel — Um das zu erreichen ,
muß man zuerst alle seine geistigen FSbigkeiten gründ »
lich ausbilden . Den zweckmäßigsten und einfachsten
Weg hierzu biete : Ihnen PöblmannS Keistesschulung
und Gedächtnis lehre , welche so abgefaßl ist . daß ihr
auch der Mann mit einfacher BolkSichulbildung leicht
folgen kann . Sie ist ein brieflicher Unierrickt . wobei
der verfasier leine Schüler Aufgaben löten läßt , die sie
zu selbständigem Denken , zu eiserner Willenskraft , zu
einem umiangreicben Wissen und Gedächini « . einem
mehr al » durchschnittlichen Können eizieben . Alle diese
gewinnverheißenden Eigenschaften erwirb « sich der
Lernende ohne Ueberanstrengung , obne Berufsstörung .
nur durch genaue Einhaltung der Borichriiien .

Einige Auszüge ans Zeugnissen von Arbeitern :
- Ich ipure jetzt eine Willenskraft in mir , von der ich

irüher keine Ahnung hatte . F. Th. , Zimmerer . � —

- Ein neues Leben begann mit dem Unieriichi bei mir ;
vor ollem wurde ich gründlich . H. S» . . Bäcker . " —

. Infolge meiner schweren Verwundung fühlte ,ch mich

unglücklich , denn meine ganzen Pläne schienen über
den Haufen geworfen zu sein . . . . Sie haben mich

gelehrt , was man tun muß . um Erfolg zu haben ;
Sie haben mich glücklich gemocht . K. G , Babnarbeiter . �
— . Mit Genugtuung und großer innerer Befriedigung
kann ich aui die Erfolge zurückblicken , die ich Ihnen
und Ihrer GeisleSschuIuug verdanke . H. G. M. . Gold -
schmied . " — - Ich bin mit Ihrer Geislesschulung sehr
zufrieden . Die Verwertung derselben bringt mir direkt

praktischen Erfolg . A. M. , Bergarbeiier . " — . Dank
all der guien Winke , die Sie mir gaben , bin ich in

zwei Jahren vom gewöhnlichen Arbeiier zum ielb »

ständigen Leiter ei » er Weberei emporgestiegen . A. Sch . "
— . Ihre Geistesschulung ist ein wahre » Swatz -
kästlctn , da » die kostbarsten Diamanten in sich birgt .
I . S» . . Brauer . "

Berlanaen Sie beute noch Prospekt . IM/K

Als Leser de «

„ Vorwärts " , Berllu ,
erbitte postwendend eine » Prospekt ( kosta »
frei ) von

Name :

Ort :

Straß « : .

Beruf : »

Man sende diesen Bestellschein unter offene »
Kuvert ( mir >0 Pf . frankiert ) an L. Pöhlmanrr
Amolienstroße S. München L 70 .

Tie rrste » Treibjagden find eingetroffen !

O . Elsholz, « »
Große starke Waldstasen

Haseurücksu . yaleuteuleu , gespickte Hasan .

M- Mse + lMAilWle + Zelle Weil
Sän ! «sl - isch . Pii > 12,50 3)1 . <3äuf «taa ' an 6t 10,80 u. 12jS0 SR
Ofinfclctt , Pfd . 22 M , Sans - II - in . Gewi - brasw . Pfd . *2 M.

Seines cpcknsaschmatz , JJo . GLnsa - Stlucharbrüft «.

Kupfer , Messing ;
Rotguß , Zink , Biel , Zinn , Quecksilber

kauft zu Tagespreisen .

Fr . Neumann Jr. ,
Beetes Absauseblet Klr Fabrikanten und H&ndler

und

iostallations - Material
m touisn gesucht

Ing. -BureaiisrtÄStins
Set Im W 9, Crnfftr . Ul

Tel . : Süioa 3705 u. 8518

BJlnter -öenraanjflflel
SO Wimer . HerrenanzüqO mit

gutem Futter «an »00 —500 M.
Därtauffnachm - i —7 Tem Laden .
Handelskonter Brehme ch Co.

»enthiner Str . 10 L

US

I
Oelegenheitskäufe

Anzüge D».
Ulster P

tzut und preiswert ,
sehr schöne reinwolL Ware ,

nur wenig getragen ,
In tadalioiem Zustande .

Friedr ' chstädtisch Pfandleihe
A. Hirsch » on ch Co. ,
N 4. Chsstseesir . II , I

( zw. Osnlenburger Tor und
Invalidt n Straße ) .

Chrlstbanm - Serzen
en gros en detail

PRACHBT , Berlin SO 16,
Cöpenicker Strato 6». 1135/9*

erlangen grShree vrufifillle .
sonnt Formen u. blühend
Aussehen durch Lenrlos -
Puloer ZL. 10 . — oder
Leuelos - PMe» R. 15 . —.
Natürliche Kräftigung
s. Blut u Nerven . SOJahre
laug erfolgreich detxährt .
Ott - Reichel , Berlin 43.

V» , SO, Stfenbahnstr . 4.

Dr. med . Brfiterlng
Haut . Harn- , üescnlechisieiJ .
o. Minn . u. Frauen . Blutunteis
InvalldenstraUe 38 , Ecke
Chausseettr . Stett Bhf. Spr
Wochendglicb 11-1, ' / »S- V.

ClesterösIlHelio/camei1"-
Lncky , TS - Abbas - Sielper ,
preisw . Selbstv3fllow «r . 94,hp

0lnt «reier7s
untere SuochenmBfile . Brut -
Sien ; zerlegbare Stätte aller
Art ; Futter . GeklSgelhos in
Nlergenkheln » 470. Pretslfi »i .

1 raasporlabl » •

Kachelöfen

uad Kochherde
liefert Spealallabrik

Erwin Knabe
Berlin SO. Blleabettutr 61

( Nähe Alexander pletz }.
Tel . : Alex . 3441 .

Ankauf von

Brillanten , Perlen,
Uhren . Platin nnd Goldbruch .

E. Sehliephacke , ÄÄ !
■ sSBCm

Enffettungs - Tabletten
Mart »! . etbaja *

kos etfnlarcUbfte und nn ' chSbllchkte SSitttl
gegen Fettsucht .

Ohne Oiätzwang .
Sewschtsadnahme de» ausgezeichnete » Wohlbefinden .

pelikan - Apotheke ,
, hfnuaun 2755.

/



Enügültiges Wahlergebnis in Sachsen .
Dre « de « . Zi . R« » r « ber . ( TN. ) T>» e endgültisr Wahl -

rrgrbiti « in Eachsrn würbe heute » ormittag in der Sitzung de »
LaudeSwahlprüfungSausfchusscs festgestellt . E » bleibt bei 47 bür .
gerlichen und 4g sazialistifchen Abgeordneten , jedoch
nicht , wie gemeldet , in Chemnitz lZ , sondern nur 12 Sitze , des .
gleichen in Lstsachscn 12. Die »irtschaftliche Bereinigung geht mit
etwa 17 000 Stimmen leer aus .

Mermuths Rücktrittsgesuch genehmigt

Sriestauben unü Unteroffiziere .
Im HairpUmSschuß des ReichsivgeZ gelangt « Mittwoch benn

Skrt Reichs »? ehrm . nisteriums ein sozioldemokra tischer Antrag
» ur DeSatie , der ein « Hrrabmindernrdg der Zahl der Brief -
toubenmeister von 48 aus die Hälfte vorschläigt . Abg . Heile
( Dm. ) ' Bei dem jetzigen 100 OllO - Mann - Heer , wo die Leute auf
lZ fdahre verpflichtet sind , also ein zweijährtgei Wechsel der ZKann -
sch-rft »richt besteht , wird ei eigent - lich an Beschäftigung
mangeln ? » fei der Lorschlog von Haas zu begrüßen , in der
llteich - pwehr «igenicherstlichen Um- erricht zu erteilen . Der Redner
s- i auch für ine Beibedallung der 108 Musikmeister . Bezüglich der
Entlassung der Unteroffiziere fei es meriwürdtg . daß
gerade d i e Leute entlassen werden , die dem ReichSwirtschaftSver -
band deutscher Berufssoldaten in leitender Stellung angehörten .
Dies sei unziveifrlhast auf ein « Kpaiinung zwischen dem Reichs -
w. chvministcrium und dem RcichSw . rtschastSverbond zurückzuführen .
Gelegentlich des Kahp - PiUsche » habe dieser Lerband , besonders in
Wilhelmshaven , durch treue » Festhalten an der repu -
blikanischen Lerfassuna sich groß « Verdienste erworben
und nun erhalt « er aus dies « Weise den Dank de » Reichswehr »
« rnisteriumö . Abg . ». Schach ( D Lp. ) spricht sich für de Der -
behaltung der Brie stauben meister und Musikmeister aus . Des -
gleichen Albz. Dr . Bachnicke . Bezüglich der Briestaudcnmeistcr wird
» on einigen Rednern dararF hingaviesen , daß in den jetz . gen un -
ruhigen Zeilen BerlehrSstörungcn nicht ausgeschlossen seien , und
die Brieftauben wieder so gute Dienste leisten könnten , wie im

Krieg « Nach Aeußerungen von Schöpslin ( Toz ) und Oberst
v. Kretz wird der Autrag auf Lermindenlng der Zahl iwr Brief -
taubc Deister tw « HauptauSschuß abgelehnt .

Minister Dr . Oletzlrr befürwortet , die vom lllbg. Helle be -
fprochene WilbelmShavener Angelegenheit erst beim
Marineetot zu behandeln . Dr « Angaben de S Abg . Hsile über die

Angelegenheit des EcneralS von Hülfen werden nochmals ge¬
prüft .

Hierauf wird die Position angenommen , WeMft die Befokduag
der Oberftldwebel , Unxrärzte , Musikmeister und Brieftaubenmeister
regelt .

Referent StickUa ( Sog. ) beantragt , ftn Etat an Stell « von
Ulli Leutnant » lZOZ einzusetzen , Iva » vom Hauptausschuß ange -
nommen wird . Ferner beantragt der Referent , die Zahl der

Assistengärz ! « von 82 auf 03 heraufzusetzen unter gleichzeiiiger
Verminderung der Stabsärzte von 100 auf 70 Der

Berichterstatter kritisiert dann die Schaffung von . eigenen Militär -

lazaretten in den Standorten .
Angesichts d « S Hinweises auf die zahlreichen noch in den La -

garetten liegenden schwerkriegSbeschädipten notleidenden Offiziere
erwidert dal ReichSwehrministcrium , daß die engherzigen Vor .

schriften der Entente den Hilfemaßnahnren hind «r ? rd im Wege
stehen würden .

Der Ausschuß einigt sich dahin , bis zum nächsten Tag ? ein «

Resolution zu vereinbaren , m der ein Weg zur Abhilfe
gesucht wird . _

�iittwitz geeen die Freiheit " .
Vor dem Landgericht I fand gestern die Fortsetzung der bor

«inigen Mona ' en vertagten Verhandlung im Beleidigungeprozeß des
General » Lüttwitz gegen den verantwortlichen Redalteur der

. ArMei » ' , Siele pp . statt . Es handelte sich bei diesem Be -

leitignngSprojeß darum , daß die . Freibeii ' ' von einem Dementi
te » « eieral » Lllliwitz erllSrtr , es sei srew erlogen . Der

Prozeß war vertag », weil das Gericht beschlossen hatie , Lültwitz

zu laden . Obwohl der General zu der Verhandlung nicht er «
schienen war , wuide dennoch die Yerbandlung forlgeietzt
« inige Oifiziere deS Rcichswebrministeruim « bestritten , daß
ein Befehl , den die . Freiheit ' berössenilicht ba ' te . ergangen sei . Die
Redalteur « Herz und Rabold »agien unter E » d aus , daß ihnen

der Befehl vorgelegra ,

daß sie ihn geprlift , mit ähnlichen Dokumenten verglichen nnb sich
von seiner Echtheit überzeugt bälten . Der SiaaiS -

anwalt beantragte wegen veleidipung 200 M. Geldstrafe ; das Ge -
richt gmg über den Anirag hinaus und verurteilte den verantwort -

lichen Redalteur ,u 1000 Vt. Geldstrafe . Im Urteil betonte da «

Gericht ausdrücklich , daß trotz »er schweren Verfehlungen deS Generals

Liittwitz im Kovp - Putfch diesem der Schutz de » Gesetzes zuteil werden

müfle . Der verieidigcr v oenheim stellte in seinem Plädoyer
fest , daß uripiünglich von L ü t , w , tz allein eine BeleidigungS -

klage eiboben war / und daß sich erst nach dem Kapp - Putsch
einige O' fiziere de » ReichSwehrlommando « dieser Klage ange -
schlosicn hätien .

Die Schulüsrage im Kapitalflucht - prozeß .
Im Kapitalflucht . Prozeß ergriff heute Staatsanwalt

Vleiserschmtdt da » Wort zur Schuldfrage . Er beklagte

»«, daß durch die kurzen Prozeßberichie die Oeffentiichkeit ein

schiefes und einseitige « Bild von den in Fiagg siebenden verhält -

nisien erbalien und die Meinung aufkomme » müsse , daß die An -

kla,e halila » und über flüssig sei . Er habe dafür Sorge getrag - n,

daß sein Plädoyer durch die Press « bekannt werde . Den » n «

geklagien » erde Vergehen gegen die Perordnun , vom 2l . November

ISiS belr . die Abwanderung von Kapital in « Ausland zum Bar »

wuri gemacht . Her »vr , « heben sei , daß jemand lein ganze « « eld

in da » » iUland » berfüdten kann , wenn er die »»rge ' chriebene An -

zeige ei stallet I ' N» die sonst vvrgeschrieb ' nen G,iktze » bestimm , tilgen
ertült . Die Bervrdnung Vvm Sl . November müßte eigen «-
lich heißen : Peivrdnung gegen da « heimliche Kapiial -
verhiingen in » «>, »lan ». Man kann , wie gesagt , auf

legalem Wege Kapiial »i » Ausland »er dringen . Die Vervrd -

nung läßt sich sehr leicht umgeben , wenn man das Kapital

ans Schleichwegen in da » Ausland

schafft » nd sich dazu der Beihilw eine » » » « länder « , der hier im

Nnlaiide die ihm zur Verfügung gestellien Kapitalien einzablt und

sie sich dann na » dem Auslände » berweisc « läßt , «rsreui . Dazu
bedarf man natürlich eine « perirauenSwürdigen . in angesehener

« ifBirng befindlichen Miitrlsmanne » und diesen hatten die An -

Seklagten
in der Person de » Advokaten Dr . Michael T Halberg

, Z N r i » gesunden , der . wie seslsteht , große Beziehungen hatte

und st » auch solcher zu Herrn Erzberger ertreute . Herrn Dr . Thal -

Hera sind große Summen überwiesen und zwar von Soemann

070 000 M. in Schatzwech ' eln . von v. Ernst 000 000 M. , von

« öggi 588 000 CT. , von v. Opel S Millionen Mark , von

W e i m a n n 1 >05 000 M. . von Z r y m a n n 800 000 CT, obne daß
in diesen Fällen dio vorgeichrievenen gesetzliche » Bestimmungen

orfülll worden find . _

Drei wichtige Enischildlgnn , »gefetz «, » t « die . Dena " erfährt ,

wenden dem N eich » tag demnächst . eor Gesetzenswurfe zugehen .
die zum «e - enstaei » haben : 1. Den Ersatz der durch »le Abtretung

deutscher Reichsgebiete entstandene Schäden ( BerdrängungS -
fchädengefetz ) , L. den Ersatz von KriegSschaden in den ehe -

« wligen deutschen Schutzgebieten ( Kolon ia . schädcngesetz ) ,
Z. den Ersatz von KriegSschSden im Suswnde ( AuSlanoSscha -
» « « g « setz ) . i

De ? Rücktritt de ? Oberbürgermeisters
Mermuth führte gestern in der Ttobwerordnetenverfmnm -
lung zu einer Kundgebung , bei der dir Fraktionen der
Sozialdemokraten und RechtSunobhängigen dem scheidenden
Ttadtoberhaupt vollste Anerkennung aussprachen . Beide
Fraktionen äußerten übereinstimmend durch ihre Redner den
Wunsch , daß eS gelingen möge , der Stadt seine tveripolle Ar -
beitskraft doch noch bis auf weiteres zu erhalten . Tie Demo -
traten rangen sich ein paar laue Wort « ab . Die noch wei ' er
rechts stehenden Fraktionen schw ' egen — was allerdings im
Hinblick auf ihre sonstigen Gewohnhe ' ten schon als takwoll
gelten konnte . Wegen des Verhalten ? der n ? ukoinmunistischen
L' nksunabhängigen , die ihre Zustimmung zu dem Vertrauens -
Votum für Wernnfth zurückgezogen haben kam es zu einem
peinlich wirkenden Hin und Her von Erkläningen . Anichei -
nend bereitete diese Stre ' terei den LinkSunahhänaigen viel
Behagen — nicht minder den zuhörenden Bürgerlichen .

Die in drr vorigen Stzung abgebrochene Debatte in
Sachen des Elektrizitätsarbeiter st reikS wurde
fortgesetzt . Dam Redner dar Deutschen Volckspartei hatte eS
wohl das Konzept verdorben , daß inzwischen Wermickh , der
Stein de ? AnstoßaS , auS dam Weae geräumt wordan war .
Linksunabhängige und RachtSunaöhängige sch ' cktrn ein paar
stimmgewaltige Redner inS Treffen deren stürm ' sches Vor -
gehen von den rechtsstehenden Vartoien mit Tummter sie -
antwortet wi ' rde . so daß man zeitweise sich auf einem Jahr -
warft zu befinden glarbte . Der linksunabhängige Redner
kündigte an , daß KopitoliSwnS und Reaktion „nicht allein
durch Lohnckämpfe " niedergerungen werden sollen . Erst zu
sväter Stund « kam der Redner der sozialdemokratischen
Fraktion zum Wort . Er rechnete mit den Demagogen
von links ebenso ab , wie mit den Reaktionären
von rechts .

a a
a

Vorsteher Dr . W « vl teilt den Wortkaut des RücklrittSgesuchS
deS Oberbürgermeister » Wermuth mit :

. Den Magistrat beehre ich mich meine Versetzung in den
Ruhestand mit der durch eine ssiährige LernveS - , Reich », und
Kommunaidierrstzeit verdienten Pension herbeizuführen . Ich
habe da » 05. LebeaSftchr überschritten ; mein Gesundheitszustand
ist aufs Suß. - rste angegriffen . W « r m u t b. "

Der V o r st e h « r macht ferner Mitteilung von den , heutigen
MagrstratSbeschluß :

. Der Magistrat nmrmt von dem Rücktrittsgesuch Er . Erzellenz
de » Staatssekretärs a. D. Werinuth Kenntnis und geneh -
migt es . Ritter . Lang : . "

Im Anschluß hieran bringt Dr . W e y l da « allseitige
schmerzliche Empfinden darüber zum Ausdruck , daß WevrnuSH gerade
im jetzigen kritischen Augenblick der Entwicklung unferer Stadt -
dertvaltzrng zurücktrete ; alle Mitglieder und Gruppen der Ver -
Sammlung , auch seine schroffsten politischen Gegner , bedauerten leb -
Haft den Verlust diese » ausgezeichneten Mannes ,
dessen Perdienste um die Stadtverwaltung und um daS Wohl
der minderbemittelte » Bevölkerung während seiner
fast neunjährigen Amtötätrgfeit . besonder « aber in der KriegSzeit ,
mit ehernen Lettern in die Geschichte der Stadt Beelin eingetragen
seien . In Werenuth habe sich das alteund das neneBerlin
verkörpert . MseLig bestehe auch der Wunsch , eS möge Wer -
rnuih gelingen , über die Schwierigkeiten seine « körperlichen Unbe -
Hägens hinwegzukommen ; möge ihm ein ungestörter und behaglicher
Lebensabend beschieden stein !

Stadw . Hei mann lEoz . ) : Auch wie haben stets
mit grSßtem Dank und höchster Anerkennung

die Verdienste WermuikhS gewürdigt . Wir wissen , wie er gesund -
bestich mitgenom - rn�n »st , wir hoffen aber dennoch daß eS viel -
leicht gelingen kann , der Stadt fern « unbevzleichlrche Arbeitskraft
nach zu erhalten ; jedenfalls werden wir versuchen , was in unserer
Macht steht , ihn zn bitten , gerade in dieser schweren Zeit deS
UebergangeS Berlin nicht zu verlassen , sondern mindester »?
so long «, bis die Fährnisse dieses UeSergarrgeS überwunden stirb ,
uns mit seiner Arbeitskraft und ArbestSwilliokeit beizustehen . ( Bei -
fall links . )

Gtatziv . Leid ( A. Soz, ) schließt sich diesem Wunsche und dies «?
Hoffnung an . Ohne WerimithS eisern ? Energie und eiserne
Nerven wäre Berlin über die KriegSnöte nicht hinweggekommen .
WaS ihn auszeichnete , da » Verständnis für die Nöte der Bevölke -

nirig . besonders der armen und ärmsten , und seine Bemühungen .
diese Nöte zu mildern und lindern , hätten ihm auch

den Haß her bürgerlichen Parteien

zugezogen . Seübstverständkich habe sein Rücktritt auch politische
Gründe . ( Unruhe rechts . ) Die Kraft « iwS Wermuckh werd « sehr
verm . ßt werden . Eine leise Hofftrung bestehe vielleicht , ihn im

Interesse der Durchführung der Graß - - Berliner Gemeinde noch eine
Zeitlang der Stadt zu erhalten . ( Beistall link ». )

Stadtv . Dörr ( Kommmrist ) : ES trifft nickst zu , wa » dte Zei -
tungen melden , daß die Zurückziehung unserer Überschriften unter
dem Vertrauensvotum stur Herrn WernmSH die letzt « Veran¬

lassung zum Rücktritt gewesen ist . AI » wir vor 8 Tagen unsere
Unterschrift gaben , nahmen wir an , der Antrag würde noch an

jenem Abend zur Abstimmung kommen . Das ist nicht geschehen .
Ich habe dann den Antrag meiner Frakt . on vorgelegt und dte hat
restolvtert :

. Wer nn Dienste der Stadt stete und sein « Schuld rakeit tut .

muß imPewußtsein , seinePflichtgatanz » , atzen ,
Anerkennung genug finden . '

Darum haben wir

die Unterschrift zurückgezagen .

Lassen W« sich nicht von der Argumentation de » „ vorwärt « " leiten .
Dave tritt für die Demokraten dem Vorsteher dahin zu :

Se « e , daß auch diese lebhaft bedauern , daß der Geiundl ' eitszustand
Mermuths ihn gerade jetzt zum Rücktritt veranlaßt . Sie hätten
bei aller politischer Gegnerschaft sein große » Verwaltung s -
talent st et « anerkannt .

H e i m a n n: Ich hatte erwattet , vorn Kollegen Dörr heute bis
sachlichen Gründe zu hören für de Zurückziehung der Unter -
schriften ; aber was hören wir ? Der Zlntrag ist vor 8 Tagen nicht
mehr abgestimmt worden ; da » ist alles , um diese Acnderung ibror
Stellungnahme zu motivieren ! ftch hotte die Herren b«' der Be -
sprechung mit rbnen auf die Konseyu . ' nzen hingewiesen ,
wenn sie e . nem Manne , den sie vor 4 Wochen mitgewählt haben .
jetzt den Boden unter den Füßen entziehen .

Adolf Hoffmann ( Kommunist ) verteidigt daS Berbaltea
feiner Fraktion .

H e i m s n n stellt fest , daß er ssch an den FraktionSvorsitzenden
Dörr gewandt hat und von diesem autorisi . ' rt worden ist , den Antrag

im Name » der drei sozialistischen Fraktionen

dem Bureau zu übergeben .
Waldeck Ma nasse ( U. Soz . ) : Gerade von den Kommu -

nisten w. rd den Herren , die Tag und Nacht den Sturz WcrmutbS
vom Himmel erflehten , die Arbeit abgenommen ! Wenn
der Vorsitzende der Fraktion . Herr Dörr , einen Fehler gemacht hat .
hätte e r doch in die Wüste geschickt werden müssen .

Di « Stadträte P 3 tz s ch, Koblenzer und Weise haben
ihr Mandat zur Versammlung niedergelegt .

Ein DrinyiichkciiSaittrag aller Parteien , die Groß - Berliner
OrtSteil « nicht verschieden zu klassifizieren , wird obne Erörterung
zum Beschluß erhaben . — Ein weiterer DringlichkeitSantrai der
U. Soz . , der einen

Protest gegen die Nichtbrstätigung Löwcnstein ?

enthält und vom Minister de ? Innern die Bestätigung fordert , wird
erst über 8 Tage verhandelt , da dft Rechte der Dringlichkeit wider -
spricht .

Der Wer - AuSschuß wird zur Neuwahl « ine » Oberstadtschill -
rat » demnächst berufen werden .

Für Bcnecke wird Jergenieur Schwarz zum stellvertretenden
Vorsteher gewählt .

De Beratung über dte Bildung einer UebergangSdepvtctzon
für außeretatSmäßig « Bewilligungen und über die Bildung von
zentralen VerwoltungSdeputationen führt u. i . zu lebhaften Aus¬
einandersetzungen zwischen Adolf Hoffmann und der Rechten ,
worin die Verhältnisse und Zustände der GeschlcchiSkrankenjtatüm
im städtischen Obdach eine Hauptrolle spielen . De AuSschußvor -
schlage gelangen im Wesentlichen zur Annahme .

Hierauf setzt die versammlirng die Beratung der Anträge betr .
den Streik der Elektrizitätsarbeiter fort .

Hallensleben ( D. Bp. ) begründet den Antrag , . mit Rück -
sicht auf die schwere Beunruhrgunq der Berliner Bevölkerung durch
den Streik einen Ausschuß einzusetzen zwecks Feststellung des Trv .
bestände » und Bericht an die Versammlung " . Der Antrag nchi «
sich nicht gegen Mermuth , gegen den kommissarischen Magistrat .

Leupold ( Kommunist ) will den Beweis fuhren , daß der
Streik den Arbeitern aufgezwungen worden ist . Rur dte
Diktatur de » Proletariat » kann dieser schmählichen Wirtfch . riÜ ein
Ende machen .

U rrch (ll . Soz . ) : Keiner de ? bisherigen Redner hat ein Wort
über den berüchtigten Erlaß de » Reichspräsidenten verloren , der
den Arbeitern daS Kaolition »recht nahm . Sylt ist vom Dienst
wegen anqebkicher Sabotage suspentner : und da » Betrete a der
Werk « ihm verboten worden . Auf den Trümmern der kapitaliiti -
sehen Welwrdming werden wir den Sozialismu » aufbauen !

Um 0 Uhr schlägt der Vorsteher die Pertagung vor . Die nächste
Sitzung soll am Dienstag stattfinden ; am Donnerstag , 2. Dezem -
ber , soll mit Rücksicht auf den demokratischen Parteitag die S. tztmg
ausfallen .

De Versammlung beschließt in chver Mehrheit , heute weiter

zu tagen .
Nachdem noch Fatzo « ( W. v. ) und Dave lDein . ) gesprochen ,

stellt Haß ( Soz . ) fest , daß nach Ansicht seiner Partei die Haltung
de » Magistrat » in der ganzen Streilwoche durchaus firreki ge -
Wesen ist . Die Reaktionäre hätten den Slre ' k benutzt , um chrs

Parteiinteressen zu fördern , wie die Interpellation der Strese, -
männer im Reichstag « beweis «. Die Politik der Elektriznä ? -
arbeitet fe ' verfehlt gewesen ; auch sei eine positive Zustimm m ;
der Gewerkschaftsorganisationen nicht erfolgt . Zwischen den Zntcr -
essen von Einzelgruppen und denen der Gesamtheit der Arbeiter -

schast müsse ein deutlicher Strich gezogen werden . Die bürgerlrcht
Auffassung gehe allerdings dahin , daß die Arbeiter überhaupt ! e i

Recht zu fordern haben . Durch fein kluge » Verhalten hm . de :

Magistrat Berlin »or dem Generalstreik und die Arbeiter

»or der Niederknüttelung bewahrt ,

die tzte Bürgerlichen am liebsten gesehen hätten . Neue » lamme aus
einem Unie r stich irngson » ßhuß nicht heraus .

Um %t0 Ubr wirb ein Schlußantrag angenommen .
Nach den Schlußworten der An- tragsteller wird unter unge¬

heurem Lärm , nachbtm die gesamten bürgerlichen Parteien den
Saal verlassen öder sich doch an der Ausganstür zusammengedrängt
haben , um Xll Uhr ein Antrag Leid ( U. Soz . ) ans U e b e r -

gang zur TageSardnung über säattbich « Mißtrauensvoten
einstimmig angenommen .

Nach Srtedigeiirg auch der ützrigan Anträge und einiger weltarm :

sttegenstöntz « erfolgte Schttiß um 10 Uhr Sö Minuten .

Das befreite Elsaß - Lothringen .
Sfraßdurg , 85 . November . ( TU. ) Zur Feier der . Rückketzr '

Elsaß - Lolbrrngen « in da « . Mutierland " sah man nur die Häuser

der GeickäsiSlente mit Fahnen gesbmückt . Alles ging zur Arbeit

„ nd selbst die Srtmlen »erzrchleien auf die Feier . Die Präfekiur

ma » te die ganze Garnison mobil , um den vortrog de « Kom «

m « nisten Rappoport zu verhinoern . Die Garnison hatte

st » mit Maschinengewehren , Kanonen und Flugzeugen auf dem

Polygon bereit gestellt u » d auch die übrigen Garnisonen im Elsaß

und Loihrrngen waren alarmiert . Die Arbeiterpresse protestiert

gegen die >e Methode , Feste zu seiern .

Am 88 . November wollten die Straßburger Sezrallffen ein «

Versammlung abholten , die aber von der fron , ösiichen Behörde ver -

boren worden war , Werl der FahreStag dr » Einzug » der Franzofen
ein Feiertag fei . Der Parteivorstand halte die Losung a » S-

gegeben : die Versammlung findet trotzdem statt . Daraufhin .

hielt ein starke « Aufgeboi von Polizei , Gendarmen und Militär die

Eingänge zum versammliingslokai besetzt . Den Vajoneiten
weichend »erließ die Menge unter Hochrufen au ' die Fnternatienale
den Klebeiplatz und zog gegen den Voitsgarten , wo d>e Auiläiung

erfolgen sollte . Auch hier war ein bewassneie » Aufgebot vor dem

Eingang und Auto » mit Verstärkungen eilten hinzu . Der Partei -

Vorsitzende forderte die Menge zum Hermgehen auf , aber auch jetzt
war sie Belästigungen der Kommando « ausgesetzt . Noch bis tief
in die Nacht hinein rasten dia Kavalleriepatrouillen

durch die Straße » der Stadt .

ftuslanüsrunüfihau .
Der schwedische Lehrerverein hak de « deutschen

Zehrerverein 10000 Kronen ( 140 000 M. ) zur Unterstützung der a u 4

Polen vertriebenen Lehrer überwiesen .

„ TimeS ' meldet au » Konstant inopel den Rücktritt der bis -

herigen armenischen Regierung und ihre Erfttzung durch eine

extremistische Regierung — von einem Sowjetarmenien war

schon öfter die Red « . Da » Land ist zwischen Sowjettürken und

- rusien zu « Ersticken eingezwängt .
Die » Times ' meldet , daß Maßnahmen getroffen werderr ,

« m den gesamten deutschen Landbesitz im vormaligen
Deutsch - Ostasrika , au « dem so gut wie alle deutschen Unter «
tanen vertrieben Warden sind , zu verkaufen .

NeichStagSnachwastlen i « Februar . In einer Beffrehunz der Re -

gterirngSver ! reter mit Vertretern der Reichstagsfraktionen wurden
die Rerchstagsnachwablen in Ostpreußen und Schleswig -
Holstein auf den SO. Februar lvZI sestzesetzt . De bereits zum
0. Juni lSSO erstellten Wohlvorschläge für Ostpreußen und Schl - S.
wrg - Holstein können beibehalten werden .

Hilferuf an den Landtag . Während dr « Neukommunisten tz »
Reichstem « den SvaatsOerichtidhaf al » überflüssig bekämpft haben .
haben sich di « « ürttemberger Neukommunisten an den

Landtag mit « ine « Schreiben gewandt , der StemtSgerichtSbof
solle die Mandat « der rechtsuabhangigen Sand -

tagSabgeordneten für erledigt erklären , da sie nicht
mehr der Po' stifchen Bereinigung augehören , in deren Auftrag sia
auf die Barschlagstiste gesetzt worden seien .



OewerMastsbewegung
Neichsgerichtspräsident und B . R . G .

Welche Siuffassung der Piäsident des Reichsgerichts über die
Befugnisse der Angestellienveriretungen ni >ch dem
B . R G. bat . gebt aus einer . Verfügung� hervor , die dem Betriebs «
rat der Anprstclhen beim Reicbsgerilbt zugestellt worden ist und in
der Bezug daraus genommen wird , daß die Arbeiislcistung einiger
BetriebSratSinitglieder . teilweise nicht unerheblich unler dem
Dur - bicbnilt " zuriickgeblieben sein soll . T�rnn heißt eS weiter
wörtlich :

. . . Diele Angei ' iellten haben ihre unzureichenden Leistungen
durch ihre Inanspruchnahme fiir den Betriebsrat
entschuldigt . Diese Entschuldigung will ich für die Vergangen «
heil gellen lassen . Mit einem ordnungmäßigen AmiSbctrieb in
einer Behörde ist eS aber unvereinbar , daß an einzelne Angestellte
dauernd trotz verminderter Arbeitsleistung der volle
Lohn gezahlt wird . Aus § 30 deS B. R. G. ist zu eninehmen , daß
dre Täligkeit <?) des BeiriebSrateS in der Reael und nach Mög -
lichkeir außerhalb der Arbeitszeit statifinden soll . — Ich
erwaite daher , daß in Zukun ' t auch von den Mitgliedern des
Betriebsrates das durchichnitiliche Arbeitspensum geleistet wird .

Um dielen UkaS richtig bewerten zu können , muß man Wilsen ,
daß von den Angestellten nach einer Berlügung des Reichsjustiz «
Ministeriums zwei Seiten Federschrift oder drei
Seiten Malchinenschrif ' als Stundenleistung
gefordert werden . Wenn der Betriebsrat seine Befugnisse wahr »
nehmen soll , so wäre das nicht möglich , ohne daß ein Rückgang der
Leistung einliäle . Seine Befugnisse wahrzunehmen , hat der Be «
triebsrat aber nicht nur das Recht , sondern die Pflicht , und wer
ibn daran bindern will , soll nach § 99 eine Geldstrafe biS zu
2000 M. oder Halt zu gewärtigen haben .

Bezeichnend ist auch die Umdeutung deS Wortlaute ? de ? K 30
des B . RG , der nur feststellt , daß die Sitzungen des Betriebs -
raieS in der Regel außerhalb der Arbeitszeit stattfinden sollen . Der
Herr Präsident will abei die ganze Tätigkeit de « Betrieb ? «
rate ? außerhalb der Ärbeitszeit verleg « wissen , womit sie Lberbniipt
illusorisch würde . Liegt nun hier eine bewußte Saboiage des BRG .
vor ? Man muß da « annehmen , weil Herr Delbrück auch die Hin -
zuziebuiig emeS Gewerlschgft - Vertreters zu den Sitzungen de « Be «
triebdrales ablehnt . Oder findet »ich Herr Delbrück als Jurist wirk «
lich nicht in den Bestimmungen deS B. R. G. »»recht ? Die zuständigen
Stellen werden sich mit den Vorkommnisien noch zu beschäftigen
haben .

Axgst vor der eigenen Eonrage .
Jn Werdau in Sachsen streiken ieit eis Wochen die Ar »

beitcr der Wagyoniabrik . Vor einigen Tagen veranstalieien die
Radikalsten der Radikalen eine Demonstration und forderten die
Regierung au ' , binnen 48 Stunden dieFabrik s e l b st z u
übernehmen , anverenialls die Radikalen sie beschlagnahmen
würden . Die Regierung überlegte sich natürlich dieie » Spatz leine
48 Stunden , sondern gab lolorr de » telepbonischen Bescheid , daß ste
die ihr zugemutete Dummheit nicht ausführen werde . Was
taten die Radikalinskis ? S> e beietzlen nicht etwa die Fabrik .
sondern schien »ich vor Schreck über diese Antwort der Regierung
auf ihr Hinierieil und ichwiegen .

Diese radikalen MoSlauer sind , wie wir der Leipziger freien
Preise entnehmen , bis zur Revolution größtenteils Gelbe
gewelen . Sie verlangen die Wiedeiemslellung von 22 enilafienen
Arbeitern , die nachweislich derart schwere Verfehlungen
begangen haben , daß ein aufgeklärter Arbeiter sie niemals decken
kann . Weil man ihnen den Willen nicht gab . beschlossen sie am
11. November die Direktion hinauszuschmeißen und
teilen dieS , gescheit und großmäulig wie sie nun einmal sind , der
Kreishaupimannschaft und dem WitlschaflSmiinftetium mit . Die
erstere zilierte in ihrer Aniwori den Hausfriedensbruch »
Paragraphen und iosorl war wieder Ruhe in Werdau .

So sind unsere Welirevoluiioiiöre . Mit dem Maul wollen sie
die ganze Well unikrenipeln und sobald mit den Paraglophe » eines
bürger lichen lÄeseheS gcdrohl wird , kriechen sie erichrccki in
ihr Mauseloch zurück . Sie lönnen sich eben nicht verleugnen , die
ehemaligen Gelben I

_

Prügelstrafe und Spruchkammer .
Die deiachieite laiidwntschaitliche Spruchkammer in

Deutich - Krone fällte unlängst e ' genarlige Schiedsspiüche , dle
so recht zum Ausdruck biingen , daß sich gegen früher doch wenig
geändert dal und daß dem Agrarier noch immer daS
frühere Recht zuerkannt wird .

Der Pferdetnechl Hinz beim Besitzer Midding , Abbau
Deulich - Kroile . wurde van dem Juipeilor als »fauler Meirch ' be »
schimpfl und alS er oarauf sagte . So fiehste auS ' deiailig Oer »
prügelt , daß seine Muiter biiizuspringen mußte , um ihren Sohn
vor weileren M' ßhandlunaen zu schützen .

Di « Spruchkammer erkannte : » Die sofortige Eni -

lassung ist wegen Beleidigung de ? Jnspeltor » zu
Reckt erfolgt ' , verlor aber kein Wortüber die Miß »
Handlung des Hinz durch den Jnspettor , sie erkannte also ge -
wissermoßen dahin : Der Arbeiter muß , ohne sich zu mucken , die

Prügel al » etwas Selbstverständliches hinnehmen .
In einem anderen Fall « rief eine Besitzerin , als einer ihrer

Arbeiter seine Lobniorderunaen vor der Spruchkammer verlrat .
dieiem zu : » So siehsie auS . ' Der Vorsitzende tat , als habe er garnichts
gehört und reagierte auch nicht darauf , als ein Vertieter des
deutschen LandarbeiterverbandeS darauf bniwieS , das dieses doch
auch ungehörig , wenn nickt auch eine Beleidigung sei .

Also , wenn zwei dasselbe tun . ist es doch nicht daslelbel Wäre
eS nicht an der Zeit , daß in dielen SchlicklungSwesen Abhilfe ge -
ichaffcn würde ? Kann man sich da wundern , wenn ob solcher
Schiedssprüche die Landarbeiterschaft sich aufregt ?
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Bom Streik der Portiers .
Die streikenden Portie «». Heizer und Fahrstuhlführer der Ge »

schäftShauS - und Jndustriebausbranche waren
gestern abend zahlreich veisammelt , um den Bericht über den St�nd
des Streiks entgegenzunehmen . Kosinzki führte aus : Ohne
rosig zu malen , kann festgestellt werden , daß der Streik durch -
ans günstig siebt . In 124 Betrieben sind etwa 1500

Kollegen die Forderungen bewilligt worden . Da ? sind
5 0 P r o z. . da 3000 Kollegen in den Streik getreten waren . Dieler
Erfola wurde i n n e r h a l b dreier Tage erzielt . Nicht ein -
gerechnet sind hierbei die Betriebe , die bereits vor dem Beginn des
Streiks bewilligt baben . — Eine Menge Kündigungen
S t r e i k e n d e r sind erfolgt . Dem Zeniralftreikbureau . an das
sich jeder Gekündigte schleunigst wenden möge , ist es gelungen ,
nickt nur 80 . Prozent der Kündimingen rückgängig zu
machen , sondern außerdem die Bewilligung zu erzielen .

Zum Direik der WobnungSportielS teilte Dörrwald
mit : 20 902 Kallegen waren in den Streik getreten . 8 70 0
wurden die Forderungen bewilligt , so daß nock etwa
12 000 Wobnhaust - ortiers streiken . Der SchlichllingsauSschliß hat
miigeteilt , daß die Arbeitgeber sich schon ieit mehreren Togen um
eine Vermitteln ng de » ArbeitSmini st eri ums be »
müben . Am Sonnabend findet im Arbeitsministerium eine Vorbe -
spreckuna stait

Die Diskusfion ergab voll st e Uebereinstimmung darüber

auSzuharen bis zum endgültigen Siege .

Verband de « Maler , Lackierer , Anstreicher . Allen Vertrauens -
leuien , Funktionären und in Arbeil stehenden Kollegen zur Kennt .
niS , baß von unserer Organisation Sammellisten zur
Unterstützung arbeitsloser Kollegen und deren
Kinder zu Weihnachten herausgegeben worden sind . Wir

ersuchen die in Arbeit stehenden Kollegen sich recht rege an der

Sammlung zu beteiligen . Sammellisten find im Bureau in Emp «
fang zu nehmen . — Die Ortsverwaltung

Deutscher TranSportarbeiter - Berband . SeMon l. Vertrauens -
leute aus den Betrieben der Hüte . , Mützen - und Pelzwarentomeklion l
. steute V«® Ubr , bei Wille , Poüstratze 2S, wichtige Vertrauensmänner -
sitzung . Kein Betrieb darf jetzt en.

Mus öer Partei .
Politische Aufklärungsarbeit .

Mehr als je ist es noiwendig . eine unermüdliche , shstematilch
betriebene Bildung « - und AuflläiungSorbeit zu leisten . Eine Riesen -
ausgäbe haben die Parteiorganisationen im Verein mit den Bil -

dungSguSschüssen zu leisten . Um dieie Arbeil zu eileicktern . bat der

ZentratbildungSauSschuß Reserenlenm . iterial in Form
von KuriuSdispoiitionen herausgegeben , von Vene » neu
erschienen sind : Dr . Ouarck , die Reichsversassung von
Weimar ( M. 1 . —) ; Paul Hiis » , Gemeinde iozialiSmuS
( M. 160 ) ; Erich Kuituer . d i e politischen Parteien in
Deulichlond lDoppelnunimer M. 2 . - ) , Außeidem sind bereiiS

früher erschienen : Eckstein ; Leitfaden zum Studium dee

Geichichle des Sozialismus iM . 1, — >; Reimes . Wirt »

schgftsgeschichte sM. 1, —> ; Laufkötter . Sozlalisierung
des Wirt ich aftölebens iM . 1 . —); Schult , Grundbegriffe
der Volkswirtschaft <M. 1. 50) . Die Schriilen find iorg »
fällig durckgeaibeitei und enihalten die für jedes der angegebenen
Gebiete wichtigsten Liieraturangaben . Sie find daher für die Vor »

liagenden wie für die Hörer von Kunen und Vorträgen gleich un »

enlbehrlich . Weitere Dieposilionen sind in Vorbereitung . Be »
st e l l u n g e n sind unter vorheriger Einsendung des Betrages nebst
Polio zu richten an de » ZeniratbildungSauSschuß der Sozialdemo »
lraiischen Partei Deutschlands ( R. Weimann ) , Berlin 68, Linden -

slraße 3.
_

Parteikonferenz im Saargebict .
Unserem Saarbrücker Bruderblatt entnehmen wir , daß am

18. November inSaarbrücken dieKonferenz derSozial -
demokratischen Partei des SaargebretS tagte . 50

Ortsgruppen hatten 112 Vertreter entsandt . Die Mitgliederbelve -
gung zeigt nach dem Bericht des Genossen Heugel ein glänzen -
des Bild . Dm Schlüsse de « Berichtsquartais war eine Mit »

gliederzahl von fast 11 000 vorhanden . Zurzeit bestehen
im Saargebiet 100 Ortsgruppen . Kopf - und Handarbeiter
haben ihre Zeit erkannt und sind in großer Zahl zur Partei gs .
strömt . Bei den KreiStagSwahlen hat die Partei 1 823 000
Stimmen auf sich vereinigt und bei den Gemeinderatswahlen
t 4 0 8 0 0 0. In seinem Referot über die politische Lage betonte
Genosse Heugel , daß sich die Taktik unserer Partei als die rich -
t i g e erwiesen habe . Die Haltung der U. S . P . anläßlich des letzten
Eisenbahner - und Beamtenstreiks habe zahlreiche Genossen veran -
laßt , wieder in den Schoß der alten Partei zurückzukehren . WcS
Gcisteskind die Unabhängigen sind , zeigt die Tatsach «, daß sie sich
während deS Belagerungszustandes im August bereit erklärten , aus
den Händen deS französischen GenevalS die öffentliche Gewalt zu
übernehmen und so Streikbrecher für die sich im Streik
befindlichen Bürgermeister , Beamten und Ge -
meindeange stellten zu stellen . Die Taktik der Sozialdemo -
kratischcn Partei während der letzten Jabre hat ihr große Erfolge
gebracht und wird auch in Zukunjit neue Anhänger gewinnen .

Erfreuliches konnte auch Genosse Feld , der Geschäftsführer
der . Volkssiimme ' , vom Stand der Partei presse geheim
Dank der Opferfreudigkeit der Parteimitglieder ist es gelungen ,
im August 1919 die erste Nummer des eigenen Blattes i m
eigenen Hause herzitstellen . Unter Zustimmung der Ver »
sammlung gab Genosse Feld „ den Stellen , die es angeht, ' zu
verstehen , daß das Proletariat bereit sei , gegebenenfalls für die
Freiheit seiner Presse in Aktion zu treten .

Nach einer ausgiebigen Debatte , in der u. a. von der Regie -
rung die Einführung der deutschen Steuergesetz «
gefordert wurde , und nach einem anfeuernden Schlußwort des Ge -
nassen Schneider , der besonders auf die am 21. begonnene vote
Woche hinwies , wurde die Konferenz geschlossen .

vorträse . Vereine iinü Versammlungen .
Verband fozialtftischer Lehrer und Lehrertnnen . Sonnabend

7 Ubr , RalbaiiS . Zimmer 63. GeschästSsitzung . 1. «Aewerktchaft . 2. Kommu¬
nales . 3. «int läge . — All «. Namtticnsierbrkasse . Sonnlag Zahl , und
Auinadmetag von 2 —5 Uhr w den ReiiaurantS , Gertchtstrade 12) 13.
Adaiberlsliage 24.
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tlühnsmugen
Monnhacir , Schwielen u - War - zer »
beseitig r schnell . sicher u, schmerzloa

Kukirol lOOOOOO fach bewährt

Preis M. 3, - Jn Apotheken u. Drogerien erhältlich
VtirsicM vor Wachahmuntzen . Kukirol steht einzig da .

A . Wc - flieiBti JSdfr ' &tmmiiMdt ,
Lei d zi g er Strosse Köm g stro ss e Rosentho/er Strasse Moritzotafz

Fleisch
Kalbsbrust u . Kamm 1100

Kalbskeule . . Pfundl200

Kaibsrücken . Pfund 1200

Schmorfleisch Pfund 1200

Rindfleisch gehackt Pfd . 1300

Gulasch . . . . .Pfund 1200

Wursiwaren
Blutwurst . . . Pwnd

Zwiebelleberw . Pfd . 1600

Rotwurst . . . . Pfund 20�

Jagdwurst . . . Pfund 2100

Landlebsrwurst Pfd 2100

Geflügel
Gänseklein . . stock 1750

Gänsekeulen . Pfund 1700

Gänse - StUckenfl . , Pfund 12�

Gänse

Pfund von 12 ° ° an

Sowalt Vorrati

Gemüse
Weißkohl . . . Pfund 20 Pf .

Rotkohl . . . . Pfund 2SPf .

Wirsingkohl . Pfund 45 Pf .

Grünkohl . . . Pfund 20 Pf .

NlohrrUben . . Pfund 20 Pf .

Kohlrüben gelbe , Pfd . 15 Pf .

Zwiebeln . . . Pfund 25 Pf .

Käse
Faustkäse . . . . Pfund 760

Goudakäse dan . Pfund 1600

Holländer Käse Pfund 1950

Kokosfett

Pfund 17 ° °

Marmeladen , engl . Art
60 % Zuckergehalt , Himbeer , Kirsch , Johannis - 075
beer , in Gläsern ca . I Pfund Inhalt , per Glas �

In Eimern ca . 10 Pfund Inhalt .

. . . . . . . . .

78 . 00

Marmeladen , 50 ° / ) Zuckergehalt
Himbeer mit Aplel . . . > in Gläsern ,
Kirsch mit Aptel . . . . J 1 Pfund Inhalt ,
Jonanmsbeer mit Apfel I per Glas

630

Reines

Schweineschmalz

amsrik .

Pfund 23 ° °

Griesella - Hartgrieß , Griesella - Mehl
ous ausgesuchten Maisqualitäten hergestellt , sorgsam �50
entölt und vollständig entbiitert . . . . . . . . .. , . Pfund sj

Qraiia - Kostproben von Gricipudding und - Gebäck

« « « » 60 « . 70 p » . S © p » . S®p » . i

Räucherwaren
Bücklinge . . • Pfund 680

Aale , geräuch . Pfund 14A

Sprotten . . . . Pfund 7 50

Fettheringe . . stock 130

Salzheringe gr . , stck . 65Pf .

Sauerkohl . . Pfund 75Pt

Fische
Leb . Äalquappen Pfd . 700

Lebends Hechte Pid . gbo

Spiegelkarpfen ePb�1250
Makrelen frisch , Pfund 400

* Schleie leb . , kisin , Pfd . 950
* nut Le. ox get ÄfraAr

Frische

Seemuscheln

Pfund 65 Pfg .

5 Pfund 310

i <sStec■

Unentbehrlich für Jeden Haushalt Ist

mit freiem SchlBsselabonnemenl echter Hoost - Dreibohnenkaffee
M. Hoost , Keriln C SS , Pranslauar utr . 46

Kcibeisir . 11 . i > Alexander 1470
Ver Unsen Sie QbemU Mark « Hoest nHalb oad llalfeM 1�Plaad » Psket 8,50 Marks „ Emtui " , M Pros . Kslloe , ' /�Pland . Pakel 4 M. , Hoest „ actrcldcKallce " l . Piand « Paket 3,50 M.
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